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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
uslowd. 


Ruffiihe Borgänge. 
Diele benugen die Gewiffensfreiheit, ikren 

Blanben zu wechfeln. 

Moyilew, Rußland, 14. Auguft. 
Geit der Veröffentlichung des Detreis, 
melchesGemifjenzfreibeit gewährt, find 
find nahezu 220,000 Mitglieder der 
orthodoren Staatstirche — meisten? 
Bauern — aus derfelben au$= und zur 
römifch-fatholifchen Kirche übergetre- 
ten. Genannte Ziffer gilt für biejes 
Grabifhchthum allein; die Cefammt- 
zahl von Hebertritten ift mahrfcheintich 
noch bedeutend größer. h 

Niſchaij-Nowgorod, 14. Auguſt. Die 
Vorſtadt Goldiewka ſteht in Flammen, 
und das Feuer verbreitet ſich noch im— 
mer weiter; doch befinden ſich die gro⸗ 
Ben Ausſtell angsgebäude noch nicht in 
Gefahr. 

Man fürchtet, daß eine Anzahl in 
ben Brand umgefommen ift. Bis jebt 
ift allerdings erft eine Xeiche gefunden. 

Stawropol, 14. Auguſtſt. Hier 
wurde eine große Proteſtverſammlung 
gegen die Verhaftung und kriegsgericht⸗ 
liche Prozeſſirung des Herrn Onipko 
abgehalten, welcher dieſen Bezirk im 
aufgelöſten Parlamentshaus vertreten 
hatte. 

Odeſſa, 14. Aug. Generalgouver— 
neur Kaulbars erließ heute ein Edikt, 
wonach Arbeitgeber, welche Streiker 
für die Tage entſchädigen, an denen 
dieſelben nicht gearbeitet hatten, Stra— 
fen verfallen ſollten, — einſchließlich 
des Zumachens ihrer Fabriken! 

Daſſelbe Edikt befiehlt Einwohnern, 
denen von Anarchiſten unter Mord— 
drohung Geld erpreßt worden iſt, un— 
ter allen Umſtänden der Polizei dar— 
über zu berichten; und wenn ſie das 
nicht thun, ſollen ſie als Beſchützer der 
Anarchiſten angeſehen und behandelt 
werden. 

Odeſſa, 14. Aug. Zwei politiſche 
Gefangene dahier tränkten Nachts ihre 
Matratzen mit Petroleum und ſteckten 
ſie in Brand. Einer verbrannte dabei; 
der Andere wurde mit Schwierigkeit 
gerettet. 

Von heute an erhalten alle Bahn— 
züge eine beſondere Militärwache, um 
Raubanfälle zu verhindern. 

Edward und Wilhelm. 
In England intereſſirt die Begegnung 
mehr, als in Deutſchland. 


London, 14. Auguſt. Wie angekün— 
digt, reiſte König Edward heute nach 
dem europäiſchen Kontinent ab. Er 
fuhr mit Extrazug nach Port Victoria, 
wo er ſeine Jacht „Victoria und Al— 
bert“, die von zwei britiſchen Kreuzer— 
booten geleitet wird, beſteigt, und heute 
Abend trifft er bereits zu Vliſſingen, 
Holland, ein. Sein Hauptreiſeziel iſt 
bekanntlich Marienbad. Unter Den— 
jenigen, welche ſich am Bahnhof ver— 
ſammelt hatten, um ſich von dem Kö— 
nig zu verabſchieden, waren auch der 
deutſche und der öſterreichiſche Vot— 
ſchafter. 

Das größte Intereſſe (ein größeres, 
als anſcheinend in Deutſchland) zeigt 
ſich hier für die Zuſammenkunft zwi— 
fher König Edward und Kaifer Wil- 
helm, welche bereit3 am 15. Auguft su 
Friedrichshof ſtattfinden ſoll. 

Bryan beſucht auch Auſtralien. 

Paris, 14. Auguſt. Wm. J. Bryan 
beſtätigt die Angaben aus Melbourne, 
daß er auch Auſtralien beſuchen wird, 
wenn auch nicht auf der jetzigen Reiſe. 
Er wird ſofort nach derRovemberwahl 
über San Franzisko nach Neuſeeland 
fahren und zehn Wochen ſich dort auf⸗ 
halten. 

Für völlig geſund erklärt. 


Konſtantinopel, 14. Auguſt. Es 
wird in amtlichen Kreiſen endgiltig er—⸗ 
klärt, daß der Sultan Abdul Hamid 
ſich von ſeiner neuerlichen Erkrankung 
vollkommen erholt habe und man 
glaubt allgemein, daß die Beſſerung t.: 
ſeinem Befinden eine dauernde, und er 
bald wieder imſtande ſein wird, lau— 
fenden Angelegenheiten einige Beach— 
tung zu ſchenken. 

Jeſuitengeneralswahl. 

Rom, 14. Aug. Es ſind eifrige Vor— 
bereitungen für die Kongregation des 
Jeſuitenordens im Gange, die wahr— 
ſcheinlich am 1. September zuſammen⸗ 
treten wird, um einen Nachfolger für 
den verſtorbenen Pater Martin als 
Obergeneral dieſes Ordens zu wählen. 

Zur Wahl ſelbſt wird es aber wohl 
nicht vor dem 8. September kommen; 
denn man möchte, daß dieſelbe mit dem 
Geburtsfeſt der Heiligen Jungfrau zu— 
ſammenfalle. 

Spaniſcher Steuernaufruhr! 


Madrid, 14. Aug. In Giolana 
fand heute ein ſchlimmer Krawall we— 
gen der Eintreibung der Ortsſteuern 
ſtatt. Der Bürgermeiſter und ein 
Stadtverordneter wurden mit Steinen 
beworfen, und ein anderer Stadtver⸗ 
ordneter niedergeſtochen. Bürgerwehr 
feuerte auf die Krawaller und verwun⸗ 
dete mehrere Perſonen. 


Der Papft und Frankreich. 


Rom, 14. Aug. Das Vatikansblatt 
„Oſſervatore Romano“ bringt den 
Wortlaut der längſt erwarteten En— 
zyklika des Papſtes Pius an die Erzbi⸗ 
ſchöfe und Biſchöfe Frankreichs betreffs 
ihres künftigen Verhaltens zu der 
Durchführung des Geſetzes über Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat. E3 wird 


darin auf die frühere Enzyflifa Hinge- 
wieſen, melche bereits die allgemeinen 
Grundſätze diefes Gefeges verdammt. 
Und es wird erflärt, jet fei die Zeit 
für dieKirchenwürdenträger in Frank⸗ 
reich gekommen, zu zeigen, was für die 
Aufrechterhaltung der Kirche gethan 
werden könne. 

„Wir verſchoben unſere Entſchei— 
dung,“ ſagt Papſt Pius weiter, „ange- 
ſichts der Wichtigkeit dieſer ernſten 
Frage und beſonders aus nachſichts— 
voller Würdigung der großen Dienſte, 
welche Eure Nation der Kirche erwieſen 
hat. Obwohl wir dieſes unbillige Ge— 
ſetz verdammten, prüften wir mit der 
größten Sorgfalt die einzelnen Beſtim— 
mungen desſelben, um zu ſehen, ob die— 
ſelben die Organiſation von religiöſem 
Leben in Frankreich ohne die Gefähr— 
dung der heiligen Grundſätze derKirche 
geſtatteten. Wir ſind aber zu dem un— 
bedingten Schluß gekommen, daß Ver— 
bände für Ausübung des religiöſen 
Kultus unter dieſem Geſetz nicht mög— 
lich find ohne eine Verletzung der hei— 
ligen Rechte, welche das ureigene Leben 
ner Kirche find. Verbände unter die- 
fem Gefeß, deren Gutheißung unfer 
Gemilfen verbietet, müffen wir daher 
beifeite jegen; e3 bleibt noch zu unter- 
fucdhen, ob irgend eine andere Art von 
Drganifation die drohende Gefahr für 
die Kirche abwenden kann.” 

Sodann verbreitet fich das Schrift: 
ftiif einaehend über fonftige Formen 
bon Organijation. 

DBorerjt macht fich der PBapit wenig 
Hoffnung in diefer Hinfiht. Uber er 
drinat in die Bifchöfe, alle im Bereich 
bes Gefeßes liegenden Mittel aufzu- 
bieten, um ihre Streitkräfte neu zu 
organifiren, und verfichert fie der 
päpftlichen Mitwirfung und 1lnter- 
ſtützung. Indeß räth er von jedem 
aufrührerifchen oder gemaltthätigen 
Vorgehen ab und weit alle Andeutun= 
gen, al® ob die Form der franzdfifchen 
Republit den Katholiten anftößig fei, 
als Verleumdung zurüd. 

—., —— 


Inland. 


Die Straßenbahnwirren. 


Brooklyn Rapid Cranſit“ will lieber Be⸗ 
trieb einftellen, als nachgeben! 


New York, 14. Aug. Die Wirren 
zmwijchen der Brooflyner „Rapid Trans 
fit Co.“ und ihren Kunden, welche auf 
Grund einer richterlichen Entjcheidung 
fein boppeltes Yahrgeld nad) Coney 
3land zahlen wollen, dauerten auch 
beute fort. 

Beim Diftriktsanwalt Clarke in 
Brooklyn -murde um verfchiedene 
Haftbefehle gegen Angeftellte. ber .Ge- 
Telfchaft wegen thätlichen Angriffs auf 
Paſſagiere nachgeſucht. 

Der Oberbetriebsleiter der Geſell— 
ſchaft erklärte heute, wenn das dop— 
pelte Fahrgeld nicht eingetrieben wer— 
den könne, ſo wolle er lieber den Be— 
trieb auf allen Linien nach Coney 3= 
land einſtellen. 

Polizeiinſpektor Croß, welcher ge— 
ſtern Abend einen Paſſagier fragte, ob 
er nicht fein Fahrgeld bezahlen wolle, 
wurde heute von einem Hilfspolizei— 
kommiſſär zur Rede geſtellt und abge— 
mahnt, ſeine Autorität zum Eintrei— 
ben von Fahrgeld zu benutzen. Es 
wurden Pläne gemacht, überall an den 
Linien entlang, wo Angeſtellte der Ge— 
ſellſchaft halten, um Paſſagiere hin— 
auszuwerfen, Polizei unter Obhut von 
Kapitänen zu poſtiren. Eine Wieder— 
aufnahme der Hinauswerfungen und 
Kämpfe wird heute Nachmittag erwar— 
tet, ſobald der Andrang nach Coney 
Island wieder beginnt! 

Raubgeſindel. 

Center, Mich. 14. Aug. Einbrecher 
raubten zu früher Morgenſtunde den 
allgemeinen Handelsladen von J. A. 
Rutter aus, ſetzten das Gebäude in 
Brand und verſuchten, das ganze Dorf 
niederzubrennen. Mit Mühe wurde 
dieſes durch eine Eimerbrigade gerettet. 
Das Poſtamt, welches ſich im genann— 
ten Laden befand, wurde von den Ker— 
len gleichfalls ausgeraubt. 

Wilmington, O. 14. Aug. Drei 
Spindeſprenger wollten zwiſchen Nacht 
und Morgen den Geldſchrank in der 
Station der Baltimore- & Obiobahn 
fprengen und hatten mit dem GSta= 
tionsagenten Robert SKennettt einen 
perzmeifelten Kampf, mobei fie den 
Kürzeren zogen. Einer der Räuber 
ftürzte, von einem Schuß vermunbet, 
und die beiden anderen fprangen dann 
durch ein Fenfter, noch mehrere Sal 
ven hinter fich abfeuernd. Als der, ih- 
nen nachrennende Stationdagent zu= 
rüdfam, war der Vermundete ebenfalls 
verfhmwunden. Bis jebt hat man noch 
feinen ber Dreie ausfindig machen 
fünnen. 

Dampfernahrichten. 
Angekommen. 
New York: Germania, von Marfeille und Neapel; 
Furneffia von Glasaom. 


Bofton: Laurentian, von Glasgow und Londons 
deren; Winifredian von Liverpool. 


Montreal: Dominion von Liverpool; Sardinien ! 


ton Londen. 
San franzisto: Hongkong Maru von Hongkong. 
Neapel: Gecrgia, don New York nah Xrieft; 

Perugia, von New York nad Marjeille und Livorno. 
Ehriftiania: Ostar II, von New York nah Ko: 
nbagen. 

— Finland von Rew ger 
Rotterdam: Smolenst, von New York nad Libau, 

Rußland. dr . 
Glasgow: Barifian dor Bofton; Corinthien von 

Montreal; Aftoria von New Vorl, e 
giyerpool: Kenfington von Sbiladelphia, 

ambure: QAmerifa von New J 

meer Katfer Wilhelm der 


t 
roße und Prinzeß 
New Port. 


ice bon 
— 8* Sable Island, N. S. vorbei: Sazonia, von 
Liderpool nach Boſton. (Laßt ſich heute Abend oder 
morgen früh in Bofton ermarten.) 
Abgegangen. 


New York: Großer Kurfürft nah Bremen: Bopie 
und Garonia nach Liverpool; Sicilian Prince nad 
Neapel. (Sämmtlih ohne Briefpoft). 

Neapel: Sannio, von Genua nah Rem 
—— von 


ort. 
An den Azoren vorbei: arjeille 
und Neapel nah New York. 

Southampton: Bremen, von Bremen nad New 


— Athenia nach Montreal. 
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Chicago, Dienftag, den 14. Auguit 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


'a Sin | Bifikls-Konventionen 


— — 


Wurden heute in einer Auzahl von 
Senatsdiſtrikten abgehalten. 


Kandidaten aufgeſtellt. 


Die Abſtimmungeu waren in vielen Fällen 
einſtimmig. — Manche Verſammlungen 
kehrten ſich nicht an die Verfügung, drei 
Kandidaten aufzuſtellen. 


Im Laufe des heutigen Tages wur— 
den in einer Anzahl von Senatsdiſtrik— 
ten die Konventionen zur Aufſtellung 


ſich an die Gerichte um einen Platz auf 


wurde hinausgeworfen, kam aber ſpüä— 
ter wieder. Abgeſtimmt wurde zuerſt 
über ſieben Kandidaten: James C. 
Blaney, 5; Hilton, 2; IſaacMiller, 11; 
Wm. M. Roſſell, 3; J. W. Smith, 16; 
J. C. Ruſſell, 18, und Reker, 7 Stim— 
men. Bei der zweiten Abſtimmung, 
über Hilton und Smith, erhielt erſte— 
rer 38, letzterer 24 Stimmen. Bei der 
dritten Abſtimmung wurde Smith von 
Hilton beſiegt und erklärte, er werde 


dem Wahlzettel wenden. 

9. Diftrikt. 
Diitrikt, an 35. Str. und Urcher Abe., 
befhloß, nur zwei Kandidaten für das 


Abgeordnetenhaus aufzuitellen. Ed. 
%. Rainey wurde als einziger Senat3= 


| Der demofratifhe Konvent im 9. 


27. Diftrikt. 

Der Konvent verfammelte fih in 
Shimberg3 Halle, 235 Milmautee Abe. 
Sohn Broderid wurde einjtimmig als 
GSenat3fandidat und James „. Nurs 
ray zum Mitglied des Senat3ausfchuf- 
fes gewählt. Bei der eriten Abjtim- 
mung über die Abgeordnnetenhaus-Fan= 
didaten erhielt D. B. McDonough 35, 
%. ©. Geihtemich 27 und Y. T. Hel- 
mintaf 13 Stimmen. Des letteren An 
hänger erhielten dann den Auftrag, für 
MeDonough zu ftimmen, der bei der 
zweiten Abitimmung 48 Stimmen und 
damit die Nomination erhielt. Als 
zweiter Kandidat wurde Geſhkewich 
aufgeſtellt 


29. Diſtrikt. 
Einmüthig wählten dieDelegaten der 


von Kandidaten für den Staatsſenat | fandidat einjtimmig wieder aufgeftellt. | demofratifchen Konvention im 29. Dis 


| Der Zuli als Better in der Zoth, | 
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Da ſonſtige Arbeiter nicht zu bekommen ſind, ſollen für die Arbeiten am Panamakanal 
3000 Chineſen importirt werden. 


und das Unterhaus der Legislatur fei- 
tens der NRepublifaner und Demofra= 
ten abgehalten. In den Diftrikten, in 
denen e& noch nicht gefchehen ift, wer— 
den die Konventionen heute Abend 
ftattfinden. Heute Abend werden auch 
die fozialiftifchen Konventionen abge= 
halten werden. Die Vorfcehrift, drei 
Kandidaten aufzuftellen, wurde in bie= 
len Fällen nicht beachtet; in allen Di— 
ftriften fcheint die Arbeit der Konven= 
tionen glatt und ohne Zmwifchenfall ers 
ledigt worden zu fein. 


Demotraten. 
2. Diftritt. 


Sm zmweiten Diftrift hielt der demo- 
fratifche Senatstonvent ich nit an 
die Parole, drei Kandidaten für das 
Abgeordnetenhaus der Staatälegisla- 
tur aufzuftellen, fondern mählte ein- 
ftimmig Frank D. Comerford und $. 
| E. Donoghue als Kandidaten. 3. 9. 
Daly, der fich ebenfall3 um die Nomi- 
nation bewarb, erklärte, daß er 
Handlungsmeife des Konvent3 in den 

-| Gerichten anfechten und verfuchen mer 
de, durch ein Mandamus = Verfahren 
| einen Pla auf dem Wahlzettel zu be— 
!fommen. Sein Einfprud wurde von 
den dreißig Delegaten des Diſtrikts 
nicht beachtet. 

Zum Borfiter wurde George L. Me- 
Connell gewählt und Thomas Tih- 
gerald als Mitglied des Genatsauss 
fhuffes. Die Konvention mußte in 
einem Leihitall an Honore und Dan 
| Buren Str. zufammentreten, da die ur= 

[prünglic) in Ausficht genommene Co= 
Iumbia-Halle geichloffen mar. 
3. Diftrift. 

George ECahill wurde in der Prima 
Halle, 291 35. Str., einftimmig für 
den Senat aufgeftellt. John P. Waljh 
erhielt die Nomination für das Unter- 
haus. E3 murde bejchloffen, nur für 
den einen Kandidaten zu ftimmen. 

4. Diftrift. 

In diefem Diftritt herrfchte in den 
beiden eriten Stunden der dreiftündi- 
gen Verhandlungen folche Unordnung, 
daß die Polizei einfchreiten mußte. 
Der Konvent tagte in der Watita- 
Halle, 47. und Halfted Str. Einmal 
balgten jich zwei Bewerber um die 
Unterhaus-Nomination mit den Fäu— 
ften, und von Zeit zu Zeit fuchten ihre 
beiberfeitigen Anhänger fi seen — 
tig nieberzufchreien. Nachdem man jich 
endlich außgetobt und viele Stühle um=- 
geworfen hatte, einigte fich die Mehr- 
beit ber Delegaten. Der Vorfchlag 
Michael Meinerneys, des Führers ei- 
nes ber beiden Parteien, drei Legisla— 
tur-andidaten aufzuftellen, murbe 
Age Abftimmung abge 
ehn 


| 


Die beiden yauftfämpfer waren Geo. 
2. Reler und George Hilton. Lebterer 


die | 


Anton %. Cermaf und Eugene $. Das 
naher wurden bei der zweiten Abjtim= 
mung mit je 37 Stimmen für das Un 
terhaus der Legislatur aufgeftellt, 
während PB. 3. Mulcahy 16 Stimmen 
erhielt. Bei der eriten Abjitimmung 
ftand das Votum: Danaher 17, Mul- 
caby 8, John %. Eullinane 8, Cermat 
15, Thomas Deady 3 Stimmen. Zum 
Mitglied des Senatsausfchuffes wurde 
Veter Kal gewählt. 

Der Konvent faßte Beichlüffe, Durch 
melche die Kandidaten verpflichtet mer- 
den, alle von der „Chicago Federation 
of Labor“ befürmworteten Gefeßporla=- 
gen, einen Zujah zum Haftpflich’gejek, 
wodurch Unternehmer und Arbeiter 

! gleiche Rechte vor Gericht erhalten, und 
‚eine Vorlage zu unterftüßen, bie es 
ftrafbar für einen Unternehmer madt, 
| die Urfache eines Unfall3 zu befeitigen, 
| ehe Vertreter des Verlegten fie unter- 
| fucht haben. Ferner wird den Kandi— 
‘ baten zur Pflicht gemadht, das Kinder- 
| arbeitägefe zu verbeffern und ben 
Wettbewerb zwiſchen Zuchthaus - Er- 
| zeugniffen und denen freier Arbeiter 
zu verhindern. 


11. Diftritt. 


Der Konvent im 11. Diftrikt ftellte 

Walter Er. Stanton für den Senat 

und M. 2. MeKinlay und John Reil- 
| Iy für da3 Unterhaus auf. 


15. Diftrift. 


Hier Tonnte der Konvent fich auf 
| Unterhaus-Kandidaten nicht einigen 
| und vertagte fich bisDonnerstag Abend 
| nah Oirards Halle, 225 W. 18. Str. 
Cyrill R. Jandus wird zum Gtaats- 
ı jenator nominirt werben. 


21. Diftritt. 


Staatsjenator Ben M. Mitchell von 
der 14. Ward wurde vom Konvent im 
21. Diftrift in Conmays Halle, We- 
ftern Ave. und Lake Str., zur MWieber- 
wahl aufgeltellt. Das Votum für ihn 
und den Kandidaten John J. Maho— 
nen für das Wbgeorbnetenhaug mar 
einftimmig. Mahoney erhielt ſämmt— 
liche 56 Stimmen, Thomas J. O'Brien 
bon der 17.Ward 48 und ©. X. Elling- 
fen von der 35. Ward 8 Stimmen. Por 
der Abftimmung war befchloffen mor- 
ben, nur zwei bon den drei Bewerbern 
zu mählen. Als Mitglied des Genat3- 
ausfchuffes wurde William Kells ge— 
wählt. Den Vorfig führte Frant T. 
Sullivan, Sekretär war John 3. 
Brown. 

2.Diſtrikt. 


In der Wendell-Halle, 1500 Mil⸗ 
waukee Ave., wurde Frank J. Wilſon 
als Kandidat für den Staatsſena‘ ge- 
wählt. George J. Gercken und Frank 
H. Landmeſſer erhielten die Kandida⸗ 
tur für das Unterhaus. 


ſtrikt in Brands Halle an Erie und 
Clark Str. James J. Broderick zum 
Kandidaten für den Staatsſenat. In 
gleicher Weiſe wurden auch W. H. Tin— 
lin und P. J. Sullivan, der gegen— 
wärtige Vertreter des Diſtrikts im 
Unterhauſe, aufgeſtellt. James H. 
Farrell, der durch die Vorwahl ſieben 
Delegaten im Konvent hatte, machte 
feinen Verſuch, Anſprüche zu erheben. 
James U. Quinn führte den Vorfig 
und Kohn H. Haines wurde zum Mit- 
glied des Genatsausfchuffes gemählt. 
Die Konvention fehrte fich nicht an die 
Beitimmung, daß drei Kandidaten zu 
wählen feien. 
31. Diftrift, 

Die Delegaten des Konvents im 31. 
Diftrikt, der im Haufe 519 Larrabee 
Str. abgehalten wurde, ftellten ein- 
ftimmig William %. Quinlarn ala 
Kandidaten für den Staatsfenat auf 
und John CE. Wardell für das Unter: 
haus. Leland F. Smith hatte zwar bei 
der Vorwahl eine Anzahl Stimmen er- 
halten, gab fich aber mit dem Beſchluß 
des Konvent3 zufrieden. Der Konvent 
befhloß vor der Abftimmung, nur ei= 
nen Kandidaten aufzuitellen. 

Republitaner, 


1. Diftritt. 

In diefem Diftritt wurde Chas. 2. 
Billings einftimmig al Kandidat für 
den Senat gewählt. Die Unterhaus- 
Kandidaturen fielen an TFranci® 8. 
Brady und Wlerander Lane. €. D. 
Öreene von der 2. Ward, der bei der 
Borwahl mehr Stimmen al3 Lane er: 
bielt, mill fich an die Gerichte menden. 
Der Konvent tagte im Haufe 70 
Adams Str. 

3. Diftrikt. 
..Der Konvent, in der Prima-Halle, 
291 35. ©Str., ftellte einftimmig Sa- 
muel Ettelfon für Staat3fenator auf 
und Daniel Buettner und Oliver Sol- 
litt für da3 Unterhaus. Die MWieder- 
mwahl Eullom3 al3 Bunbesfenator wur= 
de in Beichlüffen empfohlen. 

7. Diftritt. 

Der Konvent, deffen Delegaten 23 
Zandorte vertraten, fand im republi= 
fanifhen Hauptquartier, 76 FifthAve., 
ftatt. Aufgeftelt murden Genator 
Sohn Humphrey für den Senat und 
Louis %. Pierfon und Trrederid 8. 
Roo3 für das Haus. 

23. Diftritt. 


Die Delegaten zur republifanifchen 
Senatöfonvention im 23. Genat3=- 
biftrift verfammelten fih an Califor= 
nia Abe, und Dipifion Str. und mähl- 
ten einftimmig die Männer zu Randi= 
daten, für melche die Mehrzahl der 
Wähler bei der Primärmwahl fidh er- 
Härt hatten, nämlich Niels Juul für 
den Staatsfenat und Henry W. Auftin 
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und Chriftopher Bed für das Abge- 
orbnetenhbaus. Den Vorfig führte 
George U. Mugler, 58 Delegaten 
waren anmefend. 


Lofalberigt. 


Speifehaus und Speifezimmer., 


Ein Streit zwifhen dem Gefundheits-Des 
partment und der Kohlfaat Eo. 


Frederic NR. Barnheifel, der Präſi— 
dent der „H. H. Kohlfaat Company“, 
ift der Meinung, daß die Gejellichaft 
für ihre zwölf „Speifezimmer“ (Lund) 
Rooms) in der Stadt feine Lizenz zu 
eriwirfen braucht, mweil die betreffende 
Drdinanz nur von „Speifehäufern“ 
(Reitaurants) rede. Er befindet fi 
dabei im Gegenfag zu Speijehaus- 
Snipektor Sol Van Prag, dem er es 
heute rundiweg abjehlug, Lizenjen zu 
erwirfen. Der nfpettor behauptet, 
daß jeder öffentlihde Plaf, mo 
Eſſen aufgetifcht mwird, unter dem 
Bereih de3 Gefundheit3 =» Depar- 
tement fteht, und daß aud 
die „Rohlfaat Company“ fich dem Ge- 
feß zu fügen hat. Falls binnen drei 
Iagen die Lizenfen nicht erwirkt find, 
wird die Stadt gegen die Gefelichaft 
den Klagemeg bejchreiten und, menn 
das nichts hilft, ihre Lokale zu fehlie- 
Ben verfuchen. Der Korporations- 
anmalt wird um ein Gutachten und um 
feinen Rath, welche Schritte da3 De- 
partement thun fol, befragt werden. 

Die Weigerung der „Kohlfaat Eo.”, 
die Lizens von $15 für jedes „Speife- 
zimmer“ zu zahlen, folgte auf bie 
öffentlichen Auslaffungen des Gefre- 
tärs ©. R. Prithard vom Gefund- 
heit3 = Departement Hin, der bie 
„Schnell-Lunch“-Lokale ſchlecht machte 
und behauptete, ſie ſeien mitſchuldig an 
Eheſcheidungen und ſchiffbrüchigen 
Ehen. Die „Kohlſaat Company“ iſt 
bisher die einzige Firma ihrer Art, bei 
der das Departement auf Widerſtand 
geſtoßen iſt. 


Falſches Gewicht. 


Zwei Eisfuhrleute angeklagt, ihre Kunden 
betrogen zu haben. 


Zur Zahlung von $25 Strafe ver= 
donnerte heute Richter Cooling den 
Eizfuhrmann Adrian Wandenberg, 
Nr. 2577 Lomell Ave., der Frau P. ©. 
Palmer, Nr. 2465 N. 41. Upe,, Eis 
verfauft hatte, das zehn Pfund meni- 
ger wog, al3 die Waage des Fuhrman- 
nes angab. Vandenberg iſt ein Ange— 
ſtellter der Knickerbocker Eisgeſellſchaft. 

Inſpektor Joſeph Grein verhaftete 
heute in höchſteigener Perſon den Eis— 
fuhrmann Kohn Borath, der im Haufe 
Nr. 705 N. Artefian Ave. einen Eis- 
klumpen abauliefern im Begriffe ftand, 
der ebenfalls zehn Pfund zu leicht war. 
Der Berbaftete mird dem Richter in 
der Weit Chicago Ave.-Bezirfämache 
borgeführt werben. Borath jteht in 
Dienften der „Sefferfon ce Eo.“ 


— — —— — 
Der Bien’ muß. 


Polizeichef Collins mird nun dod 
gezwungen werden, Poliziſten zur 
Dienftleiftung an Dampferlandung3- 
ftellen abzutommandiren, obgleich er 
behauptet, für piefen Zmed feinen 
feiner Mannen entbehren zu fönnen. 
Der ftellvertretende Mayor Mcann 
bat heute erklärt, die jtäbtifche Ver- 
mwaltung habe feiner Meinung nad) die 
Pfliht, das auf den Werften zuſam— 
menftrömende Publitum zu befchüten. 
Der Stellvertretende Baulommiffär 
Hughes wird feitjtellen, wie viel Poli- 
ziften benöthigt werden und Hrn. Me= 
Gann Bericht erftatten. Herr McOann 
wird dann den Bolizeichef beauftragen, 
dag Weitere zu veranlaffen. 


— — — — 
Die neue Grandjury. 


Mit der Auswahl der Geſchworenen heute 
beaonnen, 


ı 
Megen der ungenügenden Anzahl 
bon Gefchworenen fonnte Die neue 
Grandjury, welche die Verhandlungen 
gegen die Standard Dil Eo. fortjegen 
wird, heute no nit in Eid und 
| Pflicht genommen werden. Bon den 
‘ achtzehn Anmärtern fonnten nur die 
| folgenden neun auf die Geichworenen- 
| Tifte gefegt worden: Andrei Anderfon, 
| Helmar, Kendall County; %. F. Dore, 
| LaGrange, Coot County; W. 2. 
| Hat, Plano, Kendall County; Geo. 
ıRucty, Fullersburg, DuPage County; 
A. 8. Schult, Plano, Kendall Eoun= 
ty; ©. M. Simmons, Woodjtod, Me- 
Henry County; ©. €. Sleezer, Yort- 
pille, Kendall County; N. W. Tomb- 
Iin, Aurora, Kane County; Andrew 
Walſh, Sugar Grove, Kane County. 
Richter Bethea vertagte dieGerichts— 
figung auf übermorgen, mann bie 
Auswahl der Gefchmworenen fortgefett 
werben wird. 


— —— — — 
—Größenwahn.—, Warum iſt denn 
der Meyer ſo ſtolz jetzt?“ —, Ja, der iſt 
Sonntagsjäger geworden und meint 
nun, er ſtehe immer in den Witzblät— 


tern.“ 
— — — — —— 
Sas Wetter. 


Ehicags und Umgegend: Heute Abend fhön, mors 
gen theilweije bewölkt. friiher Südoitwind. 
Ilinois: Heute Ubend jhön und wärmer im et: 


rm 
lien und mittleren Theil. Morgen theilmeife bes 
möltt. 
Andiana: Schön heute Abend, morgen ihön und 
wär 


mer. 
Rieder-Mihigen:_ Schön heute Abend und Märs 
mer im werliden Theil; morgen theilmeije bemöltt, 
Friiger Südoftwind. ; 
Bistonfin: Schön heute Abend und wärmer im 
mwehlihen und mittleren Theil; morgen theilmeiis 
bewölft, im weftlihen Theil ——— und füßler. 
n Chicago ftelte ji der Xemperaturfiand von 
ern Übend bi$ heute Mittaa mie folgt: Up 
\ Ube 73 Grad, Nahts 12 Uhr 71 Grad, Morgens 
6 Uhr 69 Grad, Mitiogd 12 Uhr 74 Grad, 


Ainftekungs-Gefahr. 


Das ftädtifche Gefundheitsamt entdeddt zwei 
Podenfranfe. 


red Brauer, 26 Jahre alt, wurde 
heute aus dem Nothfall-Hofpital auf 
der Weitjeite nach dem Iſolir-Hoſpital 
geihafft, nachdem man entdedt hatte, 
daß er mit den Poden behaftet ift. Er 
mohnte in dem Kojthaufe 303 Weit 
Monroe Straße, wo eine Anzahl an= 
derer Bermohner der Anftedung audge- 
fegt aemwefen ift, da der Ausbruch der 
Krankheit jchon vor fünf Tagen er= 
folgt ijt. Das Gefundheit3amt hat er> 
fahren, daß Brauer am Sonntag nad) 
Milwaukee gefahren ift, und daß er 
bor einigen Tagen Verwandte im 
Haufe 126 Xilen Str. in Zoliet befucht 
bat, aber Brauer meigert fich, zu fa= 
gen, ob er mit der Bahn, dem Dame 
pfer oder Tonjtwie nah Milmautee und 
Koliet gelangt ift. Auch Harry Ben 
fon, ein anderer Podentranter, der am 
Sonntag entdedt murde, will nicht 
verrathen, auf meldhem Dampfer er 
bon Free Soil, Mid., in der legten 
Mode gefommen tft. Das Gefund- 
heit3amt ijt bemüht, im Sinterefje bes 
Schutes des Publitumß vie beiden 
Männer zum Sprechen zu beivegen. 

— — — 
Bußte Das Leben ein, 


Der 19 Monate alte K. Patch fiel 
gejtern Abend über das Geländer ber 
hinteren Veranda der im 3. Stod des 
Haufes Nr. 113 W. Ohio Str. gelege- 
nen elterlihen Wohnung auf die Bes 
tanda des 2. Stode3 und erlitt Verle— 
gungen, denen er heute früh erlag. Der 
Knabe hatte unbeauffichtigt gefpielt, 
das Gebäude erflommen und ba 
Sleihgewicht verloren. Der Koroner 
it benachrichtigt worden. 

— — — — 


Opfer ländlicher Einfalt, 


John W. Smith heute im St. Bernhards 
Hofpital geftorben, 


Sohn W. Smith aus Benton Har- 
bor, Mich., der nebjt Charles Yadfon 
am 1. Auauft in ber Wohnung ber 
Yrau €. E, Domner, Nr. 3817 Bin 
cenne3 Upe., von Leuchtgad übermäl: 
tigt aufgefunden wurde, ift heute im 
St. Bernhards Hofpital geftorben. 
Jadjon liegt im County-Hofpital dar= 
nieder. Diejer, mit den Errungenfchaf- 
ten der Kultur wenig vertraut, hatte 
die Gasflamme ausgepuftet und fich 
dann nebenSmith, der jchon fchlief, zur 
Ruhe niedergelegt. Nach mehreren 
Stunden wurden Beide bewußtlos auf⸗ 
gefunden. i 

Jachkſon wird vorausſichtlich gene⸗ 


ſen. 
——ñ wñ— 


Hauſten wie Vandalen. 


Diebe ſtatteten heute zu früher Mor— 
genſtunde der Kanzia-Halle, Nr. 251 
W. Chicago Ave., einen Beſuch ab, 
ſtahlen zur Einrichtung gehörige Meſ— 
ſingtheile im Werthe von 8100 und 
legten dann die Zentralheizanlage in 
Trümmer. Die Polizei bemühte ſich 
bisher vergeblich, der Vandalen hab— 
haft zu werden. 


a —— 
ſurz und Neu. 


* Die geſchiedene Frau Philipp 
Henrici jr. kündigt an, daß ſie am 
nächſten Sonntag als Gedankenleſerin 
in einem hieſigen Theater auftreten 
wird. Sie gedenkt, dieſem „Beruf“ 
vorläufig treu zu bleiben. 

— — —— 
Demokraten von Texas. 


Dallas, Ter., 14. Aug. Unter un— 
gewöhnlich ftarker Betheiligung wurde 
die bemofratifche Staatsfonvention für 
Ieras im Auditorium dafier eröffnet. 
Am Mittwoch findet die Aufitellung 
bes Gouverneursfandidaten ftatt. 


Ontel Sam unterfuht Bahn und 
Eis geſellſchaftein 


Toledo, O. 14. Auguſt. Richter 
C. Clements, Mitglied der Zwiſchene 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion, begann 
hier im Namen der Bundesregierung 
eine Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen den Eiſenbahnen, welche in 
Zoledo einlaufen, und den Eisgefell- 
Ichaften, welche ihre Waaren über diefe 
Linien einfenden und bereit3 von Ge- 
[hmorenen angeklagt worden find, fi 
zum Hinauffchrauben von Preifen ver: 
Ihoren zu haben, und theil® aud 
verurteilt morden find. 40 Zeugen 
find vorgeladen. 

—1 +9 —— 

— Uber fiher. — Lehrer: Nanu, 
Fri, du follteft den Saß zehnmal auf 
die Tafel jchreiben, hier jteht er aber 
doh nur einmal.— Fri: E3 gingen 
nur neun Süße drauf; da hab’ ich die 
Tafel wieder ausgelöfcht, und, und — 
das ijt der zehnte! 

— Angewandte Sprichwort. 
„E83 gibt noch Richter,“ fagte die alte 
Sungfer, da Hatte fie jich mit einem 
Amtsrichter verheirathet. 

— Modern. — Baron (zur Gattin): 
„Yen Sommer verbringen wir heuer 
’mal zufammen und zwar in Tirol!“ 
— Gattin: „Aber ich bitt’ Dich, Kurt, 
was werben fich da die Leute denten?* 
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Aus altem Gefdleht. 


Roman von A. Gene‘ 


(33. Fortfeßung.) 


„Spiele doch nicht mit mir!" bat 
ber junge Mann erregt. „Yür mich 
banbelt e3 jich hier um eine Leben3- 
frage, das weißt Du recht gut. Du 
haft jo viel an mir gethan, nun fchente 
mir noch einmal Vertrauen. Eine 
große Chance bietet ji) mir, die aud- 
zunuten ich alle Kraft einfegen merbe 
— menn Du mir helfen millit.“ 

„Wer faate mir denn, daß er mid) 
nicht mehr brauchen würde, jobald er 
den Doktorhut trüge?“ 


„Es war unüberlegt von mir, ich 
weiß“, gab der Bittſteller finſter zu. 
„Dies unumwundene Eingeſtändniß 
mag Dir Genugthuung gewähren. 
Ja, ich brauche Dich mehr als je!“ 

„So, ſieht man das nun ein?“ Der 
Alte erhob ſich und ſchlurfte auf ſei— 
nen ausgetretenen Pantoffeln einige 
Male im Zimmer auf und ab. „Wie— 
viel?“ fragte er endlich kurz. 

Hans Rodern athmete auf. „Genau 
vermag ich's nicht anzugeben, 
kaum weniger als hundertzwanzig⸗ 
tauſend.“ 

„Gin nettes Stüd Geld, dad Du da 
wie ein Butterbrot forberft.” 

„Einen Theil ver Summe fünnte id) 
dann vielleicht an anderer Gtelle er- 
balten.” 

„Unterfteh Di!“ fuhr ihm ber 
Onkel an. „Ein Röbern braucht fein 
fremdes Geld.“ 

Hans verbarg ein Lächeln. „Du 
miürdeft auch nicht? riskieren. Die 
Anftalt genießt den beiten Ruf, ihr 
Beiiter ijt jozufagen Herr der ganzen 
Umgegend. Frau Berndt ijt völlig 
meiner Anfiht“, fette er jeheinbar ab- 
ſichtslos Hinzu. 

„hr habt mit einander gefprochen?” 

„Gewiß, zum öfteren. Gie bejitt 
einen ficheren Blid für derartige Dinge 
und ift im Grund ein halber Mann.” 

„Sag nur ruhig: ein ganzer, Der 
felige Berndt wäre fein Lebtag Werf- 
meilter geblieben, wenn er die nicht zur 
Frau gehabt hätte. Ya, die rau! 
Du mirjt aud) eine brauchen, Junge!“ 
biftirte er, dicht por dem Neffen ftehen 
bleibend. 

Lächelnd begegnete diefer feinem 
Blid. „Da ließe ſich wohl Rath ſchaf— 
fen.“ 

„Am Ende weißt Du gar ſchon 
eine?“ ſchmunzelte der Alte. 

„Vielleicht!“ 

„Duckmäuſer! Kein Sterbenswort 
hab' ich davon erfahren.“ 

„Solange ich keine Poſition aufzu— 
weiſen habe“ — — 

„Wird ſchon kommen! Das Mädel 
hat ein Recht, darauf zu ſehen.“ 

„Onkel, woher weißt Du“ — — 

„Woher?“ Er lachte laut auf. 
„Glaubſt Du, ich kenne ihre Mutter 
umſonſt ſeit zwanzig Jahren? Da 
verſteht man das ungeſprochene Wort 
zuletzt faſt noch beſſer als das geſagte. 
Ich verſichere Dir, Du darfſt getroſt 
daneben anklopfen.“ 

Der junge Arzt war blaß geworden. 
„Onkel, von wem ſprichſt Du eigent⸗ 
lich?“ 

„Bier Dich doch nicht, Junge! Die 
Grete wird eine tüchtige Frau, mag fie 
einjimeilen auch ein Unband fein. Da- 
für mird jchon die Mutter forgen. 
Und mas da zujammenfommt, da3 
fann ſich dreiit in ganz Yarnroda 
ſehen laſſen!“ Triumphirend ſchwang 
er die erfaltete Pfeife. 

„Onkel, Du irrſt.“ E3 Hang ge= 
prekt, als fühle der Sprecher eine wür— 
gende Hand an der Kehle. „An Grete 
Berndt habe ich nie gedadt. E3 — 
iit eine ganz Andere, der mein Wort 
gehört.” 

„Bilt Du verrüdt? Befinne Dich, 
ehe Du meiterrebejt!” 

„3% weib, was ich jage. Das Mäbd- 
Ken, welches ich liebe, ift darum nicht 
weniger würdig und taufendfach ge= 
eigneter, ven Pla auszufüllen, den ich 
meiner Gattin zu bieten hoffe.” 

„S9, Du hoffit? Nimm Di in 
act! Noch haft Du mich nicht über- 
tölpelt. Eine Studentenliebfhaft fol 
meine wohleriwogenen Pläne nicht über 
ben Haufen werfen.“ 

Hans Rödern bif die Zähne zufam- 
men. „E38 ift feine Studentenlieb- 
ſchaft, Onkel!“ 

„Wirklich? Was denn ſonſt? Darf 
man den Ramen der Gnädigen erfah— 
zen?" 

„Es iſt — — ſie iſt“ — — er brach 
ab. Jetzt die Tochter des verſchulde— 
ten Barons, dem der Wucherer im 
Nacken ſaß, zu nennen, wäre Wahn— 
ſinn und gleichbedeutend mit völligem 
Scheitern aller Hoffnungen geweſen. 

„Aha, Du überlegſt Dir's wohl 
noch! Nimm Vernunft an“, ſprach der 
Alte ruhiger, „eine Dummheit macht 
Jeder einmal in jungen Jahren. Man 
kann nicht alle Mädchen heirathen, die 
man küßt.“ 

„Onkel, willſt Du mich zum Schuft 
machen?!“ 

„Ueberſpannte Redensarten! Sei 
froh, daß ich ſie nicht ernſt nehme.“ 

„Aber Grete denkt ja gar nicht an 
mich!" rief der junge Arzt verzmeif- 
lungsvoll. 

„Dann ſorge dafür, daß ſie's thut!“ 
kam es ſcharf zurück. „Ein hübſcher 
Kerl biſt Du ja!“ Ein langer Blick 
* dabei den widerſtrebenden Nef— 
en. 

Deſſen Hand krampfte ſich um die 
Lehne ſeines Stuhles. „Ich kann es 
nicht, bei Gott!“ 


Alenmalisms 


Kurirt oder Teine Bezahlung. 


ab Desnst nicht an Reuwatisſsmus, Gich 
Iahmem Rucken od. Suftalcht a leiden. Smith’ 
siaifinm CAmpourd bringt Phrderimg in 24 
ei. t merzen beſeitigt die Ur⸗ 
und wern dies ar en fürchtet Teine 
Bungen. Brobenadet frei beriäidt. — 
3 U: Emitb Go. _Milmanlee, ap 
d & wean eine o6c Blaide von Emithd 
taſſſum Componnd Euch Heine Sinderum 
nat. Vei allen UWotbelern. 1311,frdiJ 


Doch | 


' 


Fortferilt und Sparfamkeil 
verlangen Brand) - Telephon -Erchanges. 


Wenn Euer Gefchäft fich fortwährend ver- 
größert und Eure Telephones ftet3 beichäf- 
tigt find, jo würde es fich für Euch) lohnen, 
eine®rivat Brand) Erhange einrichten zu 
laſſen. 

Es würde Euch nur koſten: 


Switch Board (einſchl. Switch Board 
Telephon) $3.00 per Monat 

Sede Meppdienft:Linie nah Gurem 
$3.00 per Monat 


3hr jeht Hieraus, zu welchen mäßigen Ko— 
ften Ihr Eure u an vergrö⸗ 
bern und Euren Bedarf entjprechen könnt. 
Und bei einem jolhen Telephon=Dienft 
würdet Ihr natürlich Leine Gefahr laufen, 
einfaufende Anrufe zu verlieren, die Euch 
nichts foften. 
Unterbindet nicht das Wahsthum Eures 
Gefchäfts, indem. Ahr Leuten den Zugang 
verjagt, die gewöhnt find, nur durd die Te— 
lephon- Thür einzutreten. 
Solche Kundjchaft wendet fi dahin, wo 
fie am beften bedient wird, 
CHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontralt = Departement— Main 294. 
203 Waihington Str. 


„Du Fannft nit? Schön! Und 
ih will nicht, verjtehft Du! Glaubt 
Du, daß ich dreißig Jahre lang ges 
{part habe, damit irgend eine leicht- 
finnige Fremde einmal mein jauer et= 
mworbenes Geld verjchleudert und ben 
dummen Alten noch im Grabe ber- 
höhnt? Die daneben fenne ich, und 
fie mwiffen, wer ich bin. Wenn ed ba 
hinüber fommt, ann ich ruhig jchla= 
fen gehen.“ 

„Onkel, das fannft Du andernfalls 
nicht minder! ch werde das Men- 
Tchenmögliche leijten, Dir hohe Zinjen 
geben” — 

„Die Krieg’ ich von Anderen ebenjo» 
gut!” 

„Stelle mir die härteſten Bedingun— 
gen“ — 

„Samohl, nur müffen fie Dir juft 
paffen! Berndt und Rödern, die bei- 
den Namen will ich beifammen fehen, 
fonjt nichts!“ | 

„Es ift mir nicht möglid! Das 
darf nicht Dein legtes Wort jein! Be— 
vente, daß meine ganze Zulunft davon 
abhängt!“ | 

Ein Achfelzuden. „Den Rath gib | 
Dir lieber jelber!. Was Dir da eni- 
gegenfommt, danach jtreden Hundert | 
Andere vergebens die Hände au2. 
Aber wenn Du durdhaus ein Narr fein 
willſt — meinetwegen! Nur dent 
nicht, daß Du je einen Heller von mir 
zu fehen befommft.” 

„Dneel!“ 

„Sag mir: ch bin mit Grete einig, | 
und das Geld it Dein. Wo nicht, fo | 
fie, wie Du allein zurehtiommii. 
Adieu!" Er jchlurfte nach dem Neben: | 
zimmer und warf drühnend die Thür 
hinter fich zu. 

Fuaft taumelnd fant der junge Mann | 
auf den Stuhl, deffen Zehne er noch | 
immer umflammert hielt. Die Auf: | 
regung, in der er jich befand, der übel- 
riechende Dunft und die Hite im Zime 
mer — Alles zufammen jchuf ihm fait 
bas Gefühl phnfifcher Uebelteit. Nein, | 
es war ja nicht möglich, konnte nicht 
wahr fein! Wie der Schaggräber im 
Märhen hatte er vor der offenen 
Pforte gejtanden, hinter der das Gold 
gleigte und Glüd und Erfolg verhieß, 
und im Moment, da er eö zu erfafjen | 
vermeinte, war fie vor ihm zugefchla- | 

| 





gen, und er blieb ärmer als zubor 

draußen, bar jeber Hoffnung, ihre Ries | 
gel je jprengen zu fönnen. eber | 
Hoffnung? Raunte ihm ein bo8hafter | 
Kobold die Frage zu? Verftört jah | 
er in dem unfchönen Gemac umher, | 
lautlofe Stille umgab ihn. Dann | 
fagte eine andere Stimme ganz beuts | 
ih: Schuft! Das war ja wohl das | 
E9 feiner eigenen, die das Wort bor= 

bin ausgefprochen hatte. Wollte er 

nun an fich felber zum Lügner mer- 

ben? 

Grete Berndt! Nein, er hatte wirf- 
lich nie daran gedaht! Und doch war 
e3 fo. natürlih! Spielgenoffen — 
Nahbarstinder — gaben foldhe Ju— 
gendfreundfchaften nicht die beiten 
Ehen? hr Geld — danad) würde er 
nicht gefragt haben. Aber daß ihre 
tleine Hand den Schlüffel hielt, der 
einzig und allein die verfchloffene Thür 
wieder eröffnete, hinter melcher ber 
heiß erjtrebte Wirfungsfreis lag — 
das — — Er würde nicht vergebens 
anklopfen, hatte der Onfel behauptet, 
Aus der Luft gegriffen war das nicht, 
einer Ablehnung, die feinen eigenen 
Stol3 in momdglih noch höherem 
Grade treffen mußte, feßte er den Nef- 
fen nicht au. Der Weg war wirklich 
frei. 

Frei? Zmei dunkle Augen jahen 
ihn plößlich an, in fchrantenlofem Ver— 
trauen blicten fie zu ihm auf. Unter 
maigrünen Buchen leuchtete das Yehte 
Abendroth, und eine junge Stimme 
Hana in weichen Lauten: „Ach habe 
Dich doch fo lied, Hana — fo lieb!“ 

Auffpringend ariff er nach feinem 
Hut, eine Minute [päter trat er auß 
dem bämmerigen Gemach wieder bin= 
aus auf die arellbeleuchtete Straße 
und fohritt haftig bergan. 

Nirgenda mohl jteht der Hochmald 
in jo majeftätifcher Schönheit als dort 
droben auf dem Gebirgsfaınm, two ihn 
bie bon Farnroda herauffommende 
Chauffee überfchneibet. Ueber die Kro- 
nen der alten Baumriefen find zum 
Theil Jahrhunderte Hingegangen, 
manches Mal hat fie der Sturm uns 
barmberzig gerüttelt und ihre fehmäches 
ren Kameraden jähling® gefällt. 
Schiver laftet der Schnee zur MWinter3- 
zeit auf ihnen, und wenn er enblich 
fchmilzt, fpült fein Wafler in rau 
fohenden Bächen um ihre Wurzeln, die 
fich eifern in dem felfigen Boden feit- 
Hammern. Einzelne Granitblöde lie 
gen verftreut zu ihren Füßen, wie ein 
achtlos hingeworfenes Spielzeug ver- 
fchollener Giganten. Die unregel- 
mäßigen Flächen überzieht alljährlich 
fammtartiged Moo3 mit grüner Dede, 
auf der fich rothgefprentelte Käfer 
berumtummeln. Darüber beuot das 
Tarnkraut feine zitternden Fahnen, 


Adenddör, Wnicage, wrenftag, dei 14. “higuft 


als mollte e3 liebreich die fleine Welt 
fhügen, die unter ihm burcheinanders 
trabbelt. Zimijchen den eijengrauen 
Stämmen, melde die Straße begleiten, 
recht fich junges Unterholz empor, den 
goldenen Kichtern entgegen, die berein- 
zelt durch das dichte Blätterdach da 
oben dringen. 

Zumeilen aber öffnet jich plöglid) 
eine Lichtung: dann jchiweift der Blid 
des Wanderers thalmäarts über endloje 
MWälbermaffen, die an- und abjteigend 
die Hügel deden und fern in blauem 
Dunit verfehmimmen. €3 ift ftill hier 
oben. Selten rollt ein Wagen auf ber 
Chauffee nach dem Gebirgsftädtchen 
hinüber; fie ift veröbet, feit eine Bahn 
fo viel bequemer den Verfehr vermit- 
telt. Aber mer den fteilen Anjtieg 
nicht feheut, dem entfchleiert jich da 
droben eine unberührte Natur in ihrer 
ganzen milden Größe. Das war ber 
Meg, auf den fih Hans Rödern ges 
freut hatte, In feiner fchattigen Kühle 


fchritt er nun dahin. Allein die feufche | 


Schönheit ringsum fah er nicht, ihre 
Sprade drang nit zu ihm. Gein 
Blie haftete grübelnd am Boden, und 
auf feiner Gtirn perlten große 
Schmeißtropfen. 

Dem heißen Sonntag folgte unver= 
mitielt eine Reihe fühler Zage, an 
denen ein grauer Himmel die trüb- 
jelig dreinfchauende Erde üderfpannte 
und der Regen unabläſſig hernieder— 
rauſchte. 
flatterte Grete Berndt allabendlich in 
der Tiefenborner Billa von einem Yen- 
fter zum anderen und jpähte durch bie 
draußen lagernden Dunftihleier nad) 
ven tief herabhängenden Wolfen, die 
fich abfolut nicht lichten wollten. Ihr 
erjimaliger Verfuh, den triefenden 
Rafenhang Hinauf zum Gatter ober- 
halb der Szabrifgebäude zu entwijchen, 
mar Zläglich gejcheitert. Yrau Berndt 
hatte ihr ohne Weiteres den Schirm 
aus der Hand genommen und jie mit 
den Worten: „Du haft wohl allzu= 


lange feinen Schnupfen gehabt?” mies | 
hereingejchoben, | 


der zur Hausthür 
ohne ihrem Widerjtreben irgenpiwelche 
Beachtung zu fehenten. Derzmeif- 


Iungsvol blickte fie nun durch die von | 


den daran hängenden Tropfen halb- 
blinden Scheiben nach der Straße hin- 
über, Das aufgeweichte Erdreich war 
bon ben täglich vorüberfnarrenden 
Raftwagen zerfahren, und fehmugiges 
Lehmmaffer überfluihete die tief ein— 
gegrabenen Räderjpuren. Grete dachte 
jeufzend, daß .e3 wirklich Keinem zu 


berbenfen mar, wenn er bei joldhem 
Meiter den fürzeften Weg von Herrenz | 


thal nad) Rainzfeld mählte. Vor— 


geitern und auch gejtern noch ging | 
Georg von Herrenburg am Abend hier | 
vorbei, etwas fpäter als jonjt, er: 
mochte wohl ein Weilchen vergeblich | 
| hinter den Nußbüfchen gewartet haben, | 


während fie umfonjt nach einer Mögs 


lichfeit Juchte, den jeharfen Augen ber | 
Er | per Senats-Klique“ angegriffen wer= | 


Sie fchlagen John Hans | 


Mutter unbemerkt zu entrinnen. 


aber würde ganz ficher alauben, daß | 
fie das bischen Näffe fürchtete, daß ihr | 


wenig aenug an diefem Zujfammen- 
treffen mit ihm gelegen fei, und nun 
mahrfcheinlih überhaupt nicht mehr 
diefen Weg gehen. Und da2.... 
Grete fonnte den Gedanken nicht zu 
Ende bringen, ein paar dide Thränen 
rollten plößlich über ihre runden Wan= 
gen, und immer neue folaten, jo daß 
fie fejt die ChHaufjfee nicht mehr zu 
unterfheiden vermochte. Sie prebte 
die Lippen zufammen, um der Mutter. 
die im Hintergrund des Zimmers 
Frau Müllers Wirthichaftsbuh nach- 
rerhnete, duch feinen fchluchzenden 
Laut zu entdeder, was in ihr borging. 
Hajtig trodfnete Tie die überjtrömenden 
Augen gerade in dem Moment, als 
Georg fehr lanafam auf der naffen 
Straße heranfam. 


(Fortfegung folgt.) 


Schrecklich jurkent A 
enfhaul-Ausichlag 


— 


Schlimm mit Wunden und Kruſten ge— 
plagt — Dehnten ſich bis hinter den 
Ohren aus —Etliche Jahre ſpäter bra— 
chen ſchmerzhafte und juckende Puſteln 
am unteren Theil des Körpers aus — 
Sohn war ebenſo leidend. 


— — 
Eine dreifache Heilung 
Dur Euticura:Mitts! 
— 


„Vor ungefähr zehn Jahren war meine 
Kopfhaut Shlimm mit Wunden und juden: 
den Gefhmwüren, Kruften etc. biß hinter den 
Ohren bededt. Mein Haar fiel ftellenmweije 
aus. Ach war jehr bejorgt; wie ich erfuhr 
war es Eczema. Verſuchte verſchiedene ſoge— 
nannte Mittel, die keine Wirkung ausübten. 
Ich hatte Ihre Cuticura-Anzeige geleſen und 
taufte es ſogleich. Ich wandte es der Anwei— 
ſung gemäß an und ich glaube nach zweiwö— 
chentlichem Gebrauch war ich wieder rein 
wie je. 

„Auch möchte ich noch ſagen, daß ſpät im 
Herbſt, im Oktober und November 1904, ich 
plötzlich einen ſchlimmen Ausſchlag, ſchmerz— 
hafte und judende Puſteln über den untern 


Theil des Körpers bekam. Ich litt ſchrecklich. 


Zwei Monate unter der geſchickten Behand⸗ 
lung meine Doktors, zuſammen mit Cuti— 
cura-Seife und Cuticura-Salbe, brachten 
Heilung. 

„Vor ſechs Jahren lag mein Sohn an 
einer ſtarken Erkältung und einem heftigen 
Huſten darnieder und ſchließlich bekam ex 
einen ſchmerzhaften Ausſchlag über den gan— 
zen Körper. So bald ich konnte, kaufte ich 
die Cutieura-Mittel und nachdem er ſie zwei 
Wochen gewiſſenhaft gebraucht hatte, war er 
ſo geſund wie je, ſo geſund, wie ich ihn je 
geſehen hatte. So viel ich weiß, iſt das Lei— 
den nie wiedergekehrt. 

„Mit Vergnügen empfehle ich die Cutieu— 
ra⸗Mittel und bezeuge ihre Wirkjamfeit. Ich 
bin ein Veteran des Bürgerfrieges '61—65, 
im Alter ziwijchen jiebenzig und adhtzig Jah: 
ren. —— H. M F. Weiß, Roſe⸗ 
mond, Shriftien Eo., IU. 31.-Aug. 1905.“ 

Dolfändige äukerlihe und innerlide Behandlung 
für jedes Sautleiden, von Finnen Bi8 zu Skrofeln, 
bon der Kindheit biß zum Ülter, beftebend aus Eu: 
tleura Seife, 35, Salbe, 5%, M 

orm don Chololaberüberzogenen Pillen 25c per 

lichen von 60), zu baben in allen Upotbelen. Ein 
einzelnes Set heilt oft die fchwierigften Fälle, wenn 
alle; andere feblidhlägt. Botter * & Chem. 
Korp.. alleinige Eigenthümer, Bolton, Maji. 

KE Srei veriidt, “How to Cure Eczema,” and 
“All About the Skin, Scalp, Hands and Hair.” 


Wie ein gefangener DBogel | 
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Lokalbericht. 
Unerwartete Weiſung. 


Seuals⸗Konventionen müſſen über 
drei Kandidaten abſtimmen. 


Borfiserihaft in Frage. 


Campbell und Ejanberg als Dorfiter des 
republitanifhen Sentral-Unsfhuffes in 
Dorfchlag gebraht.— Reddit zögert, Wies 
derwahl anzunehmen. 


Die Delegaten zu ven heutigen Se— 
| natsfonpentionen find Durch die Yorm 
der Beglaubigungsfchreiben, mwelcye die 
| Wahltommifjäre ihnen geftern au3= 
 jtellten, nicht wenig jtuhig gemacht 
| worden. Man hatte angenommen, daß 
ı die Delegsten von jedem Primär: 
| diftrift unter dem neuen Vorwahlen 
| gefeß angemiefen werden würden, ihre 
| Stimme für den Bewerber um bie 
| Kandidatur für den Gtaatsfenat, 
| bezw. für da3 Abgeordnetenhaus, ab- 
| zugeben, der bei den Vorwahlen bie 
‚ höchfte Stimmenzahl erhalten hatte. 
| Statt defjen lautet aber die Antei- 
| Jung, nicht nur für diefen, jondern 
au für Die Bewerber zu ftimmen, die 
| die zmeit- und britthöchfte Stimmen- 
' zahl auf fich vereinigt Haben. Die Fol- 
| ge wird eine beträchtliche Verwirrung 
; in den Konventionen fein, da ein Theil 
ı der Delegaten fie) verpflichtet fühlt, 
diejer Werfung zu folgen, während an= 
| dere behaupten, fie müßten nad) dem 
' Wortlaut des Gefetes nur für den Be— 
| werber ftimmen, der in ihrem Primär 
| diftrift die meiften Stimmen bavonges 
tragen hat. 


Teneen wünfcht Reddid. 


Souverneur Deneen und feine poli= 
tiihen Gehilfen geben fid Mühe, 
Sames Rebdid zur Annahme der Wie- 
ı beriwahl als Vorfiger des republifani= 
ſchen County-Zentralausſchuſſes zu be- 
wegen, ber heute feine Beamten er- 
wählt. Reddick will den Posten nicht 
mehr haben, obmohl er einer einftim- 
| migen Erwählung fier wäre. Man 
' hält aber noch bis zum lebten Augen 
ı bli die Hoffnung aufrecht, Reddick 
' umzuftimmen. Sollte das nicht gelin= 
gen, jo wird Boftmeijter Bufje verfu- 
en, den PBojten dem Staatsferator 
Daniel Bampbel zu  verfchaffen. 
Campbell erklärt, daß er fi) nicht da= 
| zum bemirbt, und ift auch nicht allen 
Ausſchußmitgliedern genehm. 


Hanbera wird vorgeſchlagen. 


Perſönlich hat Keiner etwas gegen 
Campbell, doch halten Viele es für po— 
litiſch unklug, einen Mann zu wählen, 
der in der Legislatur als „Häuptling 


den würde. 
berg vor. In Campbells Diſtrikt wird 
der erwähnte Streit dieſen Herbſt 
ſicher von dem von der „Anti-Saloon— 
League“ unterſtützten Kandidaten oder 
von einem Unabhängigen aufgerührt 
werden. Campbell's Gegenbewerber um 
den Senatsſitz iſt B. M. Miitchell, den 


> 


1908.“ 
Regislatur = Kandidatur verfechten 
wird, über den bei der Vorwahl ab- 
geitimmt worden ift und der heute ala 
Kandidat in ber Genatäfonvention 
nicht beachtet wird, vorausgefegt, taf 
die Konvention nicht drei Kandidaten 
für das Wbgeorbnetenhaus aufitellt. 
—t —ñ n —ñ —— 
Gewerkſchaftsregeln. 


Sie waren geſtern das Leitmotiv bei den 
Konzerten im Bismarck-Garten. 


Mit den Regeln der Muſiker-Ge— 
werkſchaft haben die Gebrüder Eitel, 
Leiter des Bismarck-Gartens, unlieb— 
ſame Bekanntſchaft gemacht. Die 
Karl Bunge'ſche Kapelle, die während 
der letzten acht Wochen in dem Garten 
konzertirte, beſtand darauf, daß ihr 
der höhere Lohn für dieſen Bruchtheil 
einer vollen Saiſon von zehn Wochen 
ausbezahlt werde. Die Sache wurde 
geſtern Abend dahin geregelt, daß die 
Kapelle noch während der kommenden 
zwei Wochen jeden Abend von 6—8 
Uhr konzertirt, während die bereits en— 
gagirte Weber'ſche Kapelle fie allabend- 
li um 8 Uhr ablöft und bis 11 Uhr 
fpielt. 

Die Bunge-Mufifer behaupten für 
eine volle Saifon von mindejitens zehn 
Mochen engagirt zu fein,und fie erhiel« 
ten thatfählih au nur den niebri- 
geren Zohnfah, der für ein derartiges 
Engagement gezahlt wird. Gie ver: 
langten nun, al3 die Leiter des Gar- 
tens ihre Verpflichtung mit der vers 
gangenen Woche als aufgehoben er- 
Härten, daß der für ein fürzeres En- 
gagement höhere Lohn nachbezahlt 
merbe, und drangen auch infofern mit 
ihrer Forderung durch, al3 die ‚Leiter 
fich zu dem Ausgleich veritanden. 


—— 
Bom Örundeigentyumsmarkt. 


Die Heath-Milligan Co. plant den Bau ei« 
ner aroßen farbentabrif. 

Eine Mujterfarben-Fabrif, melde 
die größte ihrer Art in der Welt wer- 
den fol, wird die „Heath & Milligan 
Manufacturing Co.“ auf dem Eigen: 


thum an Qumber Str., zwifchen Canal | 


und Semward Str., errichten. Die Fa- 
brif wird den größten Theil des aus 
bier Ucres beitehenden Grundftüdes be- 
decken. 

Nach langwierigen Verhandlungen 
hat die Firma Montgomery Ward & 
Co. von Anna Olfen den Befig des 
fleinen Dreiedes an der Sübdofted von 
Erie Str. am Flußufer erlangt. Das 
Grundftüd enthält 1600 Quadratfuß 
und verbollitändigt das@igenthum der 
Käufer, das fi) von dem Eiaenthum 
der Rutland Tranfit Co. bis zur Erie 
Str. und vom Fluß bis zu den Selei= 
fen der St. Baul-Bahn erjtredt. Das 
ganze Gruditüick hat einen Werth von 
annähernd $250,000. 

Für $70,000 hat Charles D. Elarf 
die Sübdoftede von Dearborn und 17. 
Str. an Georgia Pomers verkauft. 

Das von P. U. Underjon aeeignete 


; Ylat-Eigenthum Nr. 3832 eit 64. 


Str. ift in dvenBefit von Arthur Crane 
übergegangen. Die Kaufjumme be— 
trug $27,000, 

Don Shdie ©. Smith faufte Frau 
Emma U. Hamberg das Flat-Eigen- 
thum an der Nordoftede von Magno= 


die demofratifche Konvention heute | ia und Sunnpfide Ave. Das Eigen- 


aufitellt, und e& wird auch verfudht 
werben, ihm einen unabhängigen Kan— 
didaten gegenüberzuftellen. 
zum BVorfjiger des Countyausfchuffes 
zu maden, bieße nach Anficht einer 
| Anzahl ven Führen, diefe Frage in 
fämmtliche Diftrikte des County tra= 
gen. 
Was Reddick zurückhält. 

Reddicks Abneigung gegen eine Wie— 
dererwählung hängt mit der Unter— 
ſchlagung von Gebühren in der Kanz— 
lei des Nachlaßgerichts zuſammen. 
Präſident Brundage von der County— 
behörde hat zwar erklärt, daß Reddick 
von aller perſönlichen Schuld frei ſei 
und daß er die fehlenden Gelder erſetzt 
habe, aber nichtsdeſtoweniger iſt Red— 
dick von der „Independence League“ 
heftig angegriffen worden und will 
deshalb nicht an der Spitze der repu— 
blikaniſchen Organiſation bleiben. 
Genau denſelben Grund führen aber 
ſeine Freunde für ſein Bleiben in's 
Feld, und vielleicht wird er ſich noch 
überreden laſſen. 

Gouverneur Deneen 
eine lange Unterredung mit Sprecher 


hatte 
Edward Shurtleff vom Xllinoifer 
Abgeordnetenhaufe. Shurtleff fcheint 


geitern 


Vorfiter ver am 21. Auguft in 
Sprinafield zufammentretenden repu= 
blikaniſchen Staatskonvention werden 
zu ſollen; er iſt ſowohl dem Gouver— 
neur wie dem Senator Cullom ge— 
nehm. 

Jandıis für den Kongreß. 


Als demofratifcher Kandidat für 
den fünften, Zoeffler’fhhen, Kongrek- 
bijtrikt ift Coyril Jandus angekündigt 
worden. Gleichzeitig wird Dennis 
Egan im 15. Genatsbdiftrift für den 
Staatsfenat nominirt werden. Am 
fünften Diftrift war Nihterr U. J. 
Sabath als Kongreffandidat aufge- 
ftellt worden, lehnte aber ab, um eine 
Kandidatur al3 Stabtrichter auf dem 
Couniy-Wahlzetel anzunehmen. 

Der fünfte Diftrikt ift jo ftark bes 
mofratifh, daß Yandus’ Ermählung 
fiher ift. Jandus wurde vor einiger 
Zeit vom Mayor zum Mitglied der 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
ernannt mit dem Einverftänbniß, daß 
er bei den nächften Vorwahlen fich in 
ber 9., 10. und 11. Warb auf ben 
Kriegspfab begeben und Loeffler aus 
dem Felde fchlagen würde. Als am 4. 
Auguft ‚die Vorwahlen ftattfanden, 
blieben die Zoeffler’fchen Reihen uner- 
Thüttert, und nun fommt die Kunde, 
daß Yandus von einer Konvention für 
ben Kongreß nominirt werden wird, 
bie vollitfländig von Loeffler kontrolirt 
i 


Die Cegislative voters League‘. 
„ George €. Eole von der „Legiäla- 
tive Voters League“ theilte geſtern 
mit, daß die Liga in den Gerichten die 
Sache eines jeden Bewerbers um eine 


thum iſt mit einer Hyothek von 838,⸗ 

000 belaftet. Der Kaufpreis iſt nicht 

bekannt gegeben worden. 
— 1 +90 — — 

Guldew’s ‚Senf‘, 
Schon verfucht? Jr Delitateffen- und 

Grvcery:Store3 zu haben. 

—)+ 0 — —ñ 


Bhite Eity. 


Mit Spannung fieht die fchiwedifche Be: 
bölferung Chicagos dem kommenden Donz 
nerftag entgegen. Won der Zeitung der 
White City ift eine Feier des Schiwedentages 


ins Werk gejegt worden, die übermorgen in | 


dem DVergnügungsparf vor ji) gehen jol. 
QTaujende von Eintrittäfarten jind zum Ver: 


fauf an jchivedijche Vereine vertheilt worden, ' 


jo daß man mit Recht einem ungeheuren Zu: 
drang zu dent yeft entgegenjehen kann, da 
die Vereine alles aufbieten, der Veranſtal— 


tung zu einem glänzenden Erfolg zu verhelz | 


fen. Die Schweden werden natürlich an ih= 
rem Ghrentag die Herren des Parks fein. 
Alle PVergnügungeu iverden einen jchiedis 
fchen Anftrih erhalten, und bejonders gilt 
dies don den mujifaliichen Programmen, die 
für die Feier vorbereitet find. Der „Svit— 
heid“ - Gejangverein wird u. a. fchiwediiche 
Nationalweiien vortragen. 

Schilzonyis ungariihe Knaben = Hufaren: 
fapelle hat fich die Herzen der White Eiry 
Befuder im Sturm erobert. Die Bejucher 
drängen ich förmlich, um ihrem Spiel zu 
laujhen und einen Blif auf die Heidjamen 
Uniformen der Knaben zu erhajchen. 


— — — —— 
Sans Souci-Bart, 


Der an 60. Str. und Eottage Grove Ave. 
gelegene Sans Souci-Park bietet feinen 
Gönnern in Ddiefer Woche außergewöhnlich 
reichhaltige Unterhaltung. Die zwei Auf: 


ftiege, welche ver Zuftichiffer Heney Phelps | 


täglich in jeinem Ballon unternimmt, loden 
Scaaren don Schauluftigen an, die cm 
Grufeln überläuft, wenn der fühne Luftjeg: 
ler fih mit dem Falihirm aus einer Höhe 
von 5,000 yuß herabläßt. Ehe er den Boden 
berührt, ichlägt Nhelfps einen Nurzelbaum. 
Für die fommende Woche find das Artijten: 
paar Meftini, das Robert De Ment:Atro- 
batentrio, und Henry Harvey, ein ausgezeich: 
neter Komiker, angefündigt. Die Rutichbahn, 
die wegen bauliher Veränderungen der Be 
nußgung entzogen war, ift jet wieder in Be— 
trieb, und e3 wird ihr don der Baubehörbe 
das Zeugniß vollftändiger Sicherheit ausge- 
ftellt. Die Cröffnung des irischen Dorf3 
hat jich wegen Nichteintreffens der beftellten 
Sehenswürdigfeiten berzögert. 
—. 


Rienzi. 


Gines großen Zudrangs wird ji ohne 
Zweifel am Donnerftag Abend der Rienzi: 
Garten erfreuen, da für das Konzert des 
dortigen Orcdefterd der Harugari-Sänger: 
bund herangezogen ift. Der von Dirigent 9. 
von Oppen geleitete Chor wird „Du mein 
Alles“ von Fehr, „Frühlingszeit⸗ von Büchſe 
und „Der deutſche Männerchor“, Schulken, 
vortragen, während das Orcheſter, M. Ball⸗ 
mann Konzertmeiſter, ein ausgewähltes 
Programm gediegener Muſilſtücke ju Gehör 
bringen wird. Die Tannhäujer - Duperture, 
Händels „Largo“, die „Ungarifchen Tänze“ 
von Brahms werden gewiß nicht verfehlen, 
den Beifall des Publilums zu erringen. Mit 
diefen Kompofitionen wechjeln leichtere Mu= 
fittüde ab, deren Auswahl ebenfalls von 
den Bejuchern gewürdigt werden twird. 

m. — — 


ZLeſet die Sonntagpoſte«. 


U ITIIERE N NIÄN s N SEINISAINENTURRTR 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen, 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narketische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik,. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
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Bevorfichende Bergnügungen. | as. Unter den zahlreihen Beluftigungen, 


Eine Wajjerfahrtt nah South Haven, 
Mich., veranftaltet am morgigen Mittivoch 
der Damenperein Fidelia — 
Der Vorbereitungsausihuß wird alles auf: 
‘ bieten, um den Vereinsmitgliedern und den 
| fie begleitenden fFreunden eine vergnügungs= 
reihe ehrt auf dem See zu bereiten. Die 
Iheifnehmer an dem Ausflug werden jich 
bereit3 um 9:30 Uhr am Vormittag des 
Teittages an der Abfahrtsitele, Nuib Sth.: 
Drüde, einzuftellen haben. Die Billets für 
die Hin= und Riüdfahrt koften bloß 50 Cents 
und jind bei den rauen Lina Toeicer, 
91 Divifion Str; Ling Lehmtuhl, 789 
Niue Asiand Ave; Elifabeth Langloh, 506 
| Racine Ave; Chriftiana Heiden, 75 QYurling 
ı Str; Emma Hirfh, ISTI N. Sawyer Ave. 
und Marie Meier, 23 Park Str., zu haben 

In dem ſchönen, ſchattigen Exzelſior-Park 
am Irving Park Blod. in der Nähe von 
Elſton Avenue, wird am morgigen 
Mitiwoch der Deutſch-Amerikaner 
Damenverein ein großes Pitnik ab— 
halten. Dem Feſt wird ſeitens der Mitglie— 
der und Freunde des Vereins in Erwartung 
eines prächtigen Vergnügens entgegengeſehen, 
denn eine Menge ſchöner Beluſtigungen, 
darunter ein großes Preiskegeln, iſt in Vor— 
bereitung, und der Feſtausſchuß rührt flei— 
Big die Hände, um den Bejuchern einen mwill- 
tommenen Zeitvertreib und auch leibliche Gr: 

; friihungen in fefter und flüjjiger Yorm zu 
bieten, 

Der in weiten reifen beliebte yrauen- 
Untertükungsdereitta Sälle 
hält. am. fonınenden.. Donnerftag.. ‚ fein 
großes Jahrespitnit im Erzeliior Bart, Ir: 
ving Park Poulevard und Elſton Apenue, 
ab. Ter aus erfahrenen Mitglieder :zufams 
mengeſetzte Feſtausſchuß verſpricht den Gä— 
ſten, welche ſich zweifellos auch zu dieſer Ver— 

| anftaltung in heilen; Schaaren einfinden 
I iwerden, einen genußreihen Taa. An Veils: 
| befuftigungen mannigfaltigfter Urt wird fein 
| Mangel fein, und hauptjählich- jei. auf das 
Vreisfegeln aufmerfiam gemadht, welches 
ficherlich großes Interejie erregen wird, da 
eine Meihe außergewöhnlich werthvoller 
Breife für die Sieger ausgefekt worden ift. 
Der Eintritt ift auf 15 Gent3 angeickt wor: 
den, der Beginn des Feſtes auf 10 Uhr Bor: 
mittags. 

Eine große Wafferfahrt nah Milmwaufee 
auf dem fchönen großen Dampfer „Chrifto- 
pher Columbus“ hat die Treue Shwe- 

iftern = Loge Nr. 79 für nächften Don- 
nerftag vorbereitet. Die Abfahrt erfolgt um 
| 9 Uhr Morgen: von der Rujh Str.:Brüde. 
| Die Damen der Loge und ihre freunde je: 
| ben der Fahrt in der Erwartung eines jchö- 
nen Vergnügens entgegen. f 
Um kommenden freitag wird ofllen 
| Freunden eines Voltsvergnügens im Freien 
duch den yrauenberein Freund— 
ihaft Gelegenheit geboten, einen genuß- 
reichen Tag zu verleben. Der Berein feiert 
nämlich im Grzelfior Part, an Xrving 
Part Mvd., nahe Elfton Upve., fein ziveites 
! großes Pitnit und Sommernadtsfeft, und 
daß e3 dabei Luftig, gemüthlih und unter= 
haltend für Alle zugehen wird, fteht felt. 
' Ehon um zehn Ihr Morgens mird ber 
Teftplag den Beluchern jeine Pforten öff- 
| nen, um bi3 zum jpäten Ubend der Schau= 
platz heiterer Gefelligkeit zu fein. Ein gros 
| Bes Preistegeln gehört zu den vielen Belu- 
| ftigungen, Die der Feſtausſchuß vorbereitet 
| bet. Der Eintritt Foftet nur zehn Eents. 

Der Bairijh » Amerilanifde 
Fraunenderein der Südfeite 
— am. kommenden Sonntag 
in Oswalds Grove, 52. und Halſted Str. 
ſein ſiebentes großes Piknil und Sommer— 
nachtsfeſt. Es Keht zu erwarten, daß ſich 

eine große Anzahl Gäſte zu dem Feſt einſtel⸗ 
len wird. Preisfegeln und fonftige Vollsbe⸗ 
fuftigungen und Spiele find bon dem erfah: 
| renen Feftausfhuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. Cine bejondere Einladung zur 
| Iheilnahme läht der aus den frauen Mar« 
garethe Goetz, BVorfigende; Käthe Wadhter, 
| Sekretärin; Margarethe Luxen, Schatzinei⸗ 
| fterin; Aofephine Meier, Agnes roertih und 
! Maggie Meier beftehende Ausiguß an alle 
| ehemaligen Landsleute ergehen. Eie werden 
| fih als Gäfte des Vereins jedenfalls fjehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ftet3 bewieſen, 
| daß er eö gründfich verftcht, derartige Feſt⸗ 
| lichleiten zu beranftalten. 

Das aus den Herren Fritz Fabri, Willi 
Noßberger, Frank Sperl, Kohn Raab, Ste: 
fan Noejchlein, €. Heeg und Leo Meter be= 
ftehende Vergnügungs-Romite der Sektion 3 
des Bayrifh = Ameriltanifhen 
Vereind maht gegenwärtig alle Anftrens 
gung, das nädjfte Pilnik zu einem recht ge: 
nußreihen zu madhen. Befonders große At- 
traftionen find dem Bejucher in Ausficht ge- 
ftellt, wie 3. ®. Blik-: und Wit-Aufnahmen 
des BVorfigenden, Balanciren und Stemmen 
bon feuer und biebesficheren Glastäften 
(diefelben Fönnen zuleht auch geivonnen wer: 
den), Preistegelen, laufen, Sadhüpfen 
uſw. Solche, welche am Zipperlein leiden, 
wird die Muſik im Tanzſaal es vertreiben; 
für gute Getränle und Speiſen wird auch 
geſorgt, blos 'grafft wird net. Alſo, Bay— 
ern, hinaus am kommenden Sonnteg nad 
dem beliebten &gzeljior War, Irving Part 
Bipd., nahe Elften Ase.; man fann ji de: 
felbft mit den tgliedern der” Sektion 2 
einen vergnügten Nahmittag mahen. An 
bayriihem Qumor wird e8 gewiß nicht feh- 


len. 
Der belannte beutiche Verein Prinz 
ae Nr. 1 Hält am kommenden 
onntag im dem fchönen Wihland Grove, 
Ede Ajhland Are. und Addiſon Str. ſein 
zweites großes Bilnif und Sommernahisfekt 


die der emjige Feltausichuß vorbereitet hat, 
fteht ein großes Preisfegeln um begehrens— 
werthe Preije obenan, Doch werden auch alle 
Nichtkegler die jchönfte Gelegenheit erhalten, 
jih nach Herzensluft bei Tanz, Boltsjpielen 
und allerlei Kurzweil prächtig zu amüfiren. 
Der Anfang des Feites ift auf 2 Uhr Nadı- 
mittags feitgejegt, und alle Unzeichen fpre= 
hen dafür, dag die Veranftaltung in Bezug 
auf efjuh und Verlauf ein Riejenerfolg 
werden wird. 

Grohe Vorbereitungen trifft der Das 
menderein Edelweiß zu dem Bil: 
nit und Sommernadtsfeit, das er am Mitt: 
torh, dem 22. Auguft, im ErzeljiorsBarf zu 
feiern gedentt. Inter den vielen in Ausjicht 
genommenen Beluftigungen ift befonders ein 
großes Preistegeln erwähnenswerth, und 
daß es keinem Feſtbeſucher an Gelegenheit 
fehlen wird, ſich in heiterer Geſellſchaft aufs 
Schönſte zu amüſiren, dafür trägt der Feſt— 
ausſchuß eifrig Sorge. Da der Verein 
Edelweiß ſich in deutſchen Kreiſen großer 
Beliebtheit erfreut, wird der Beſuch des Fe— 
ſtes vorausſichtlich ſehr bedeutend werden. 

Ein allgemeines norddeutſches Volksfeſt, 
verbunden mit Preisfegeln, Preisſchießen, 
Kinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
Nreisveriheilung, veranftaltet auch Diefes 
Sahr der Verein der Hannoveraner 
und Braunfhmweiger, und zwar am 
Sonntag, dem 26. Aug., im Ajhland Grove 
an N. Alhland und Addijon Ave. Für qute 
Tanzmufif, Speifen und Getränke wird der 
Teitausihuß ebenfalls Sorge tragen, der auf3 
Aeuherfte bemüht ift, den Bejuchern einen. 
genußreichen Tag zu bereiten, Wer don eins 
mal bei dem Verein zu Gaft ivar, weiß, fvie 
genrüthlich eS dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, jich auch bei diejem Feſt einzufins 
den. Der Emtritt foftet 25 Cents. 

Gen plattdvütjhes Voltsfeft m 
Nifes Senter haben Mitglieder der verjchees 
denen pfattdütjchen Vereene Chicagos tom 
Beten eener „Lieftucht“ veer arbeetsunfähige 
Pattdütfchen arrangirt. Gejangsvordräge, 
fomijche un plattdütjche Vordräge von Wm. 
Dettfef von’n Hamburger Klub, Fri Yugu= 
ftin von'n yrig Reuter Kajino un anneren 
waren mit Danjen, Priesfegeln un Pries: 
ſcheiten afweſſeln. Friß Roſe, in deſſen 
Grove dat Volksfeſt affhollen ward, hat ſchon 
en paar Kälber, Oſſen un Swien, ſowie 
Heuhner, Puten un anneres Veihtueg in de 
Maßt un ward veer dat Wellbefinnen der 
Beſaͤuker in flüſſiger un ſolider Form an'n 
Sündag, den 26. Auguſt, up dat beſte ſor⸗ 
gen. Tat Chicago Komite hat in der Sitz— 
üng diſſe Weet de folgenden Herrens in 
Niles Center un Umgegend erſöcht, als Ko— 
mite in'n Park to fungiren: Börgermeeſter 
Dr. Zintzel, Aſſeſſor Geo. Landeck, Wegekom— 
miſſar Matt. Weber, Henry Jeſt un Fritz 
Roſe von Niles Center; Richter Bierſchwa— 
lede, Herren Niemann un Müller in Niles; 
Richter Lehmann, Hrn. Schöneberg in Mor: 
ton Grove und Hrn. Geo. Steil von Meine. 
De Tog nah den Feitplak geiht am Sindag, 
den 26., Morgens Klod 9 von’n Wells Str. 
Depot aff un hölt an allen Stationen bet 
Mayfair Station. Klod 7 führt en Xog te: 
rüg, un de leßte Tog geiht Klod 11 von 
Morton torüg. 

Nah dem Manfair Narf, am Ende der 
Montroje und Glfton Uve.-Linie, werden fich 
am Sonntag, dem 26. Auguft, der Mag: 
deburgerKlubu.der yortihritt 
Pleafure Klub begeben, um bei Bil: 
nit, Boltsjpielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Ult einen Tag im freien in 
gemüthlicher Weife zu verbringen. Die bei: 
den Rereine haben mit gemeinjamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das yeft zu einem gro- 
ken Erfolge zu maden, und ihren Mitglie- 
dern und Gäften alles Vergnügen zu bereis 
ten, wa8 bei jolchen Gelegenheiten irgend er- 
wartet werden fann. U. U. wird ein großes 
Nreistegeln ftattfinden. Das Yet nimmt um 
2 Uhr Nachmittags feinen Anfang Ein 
ftarfer Bejud) fteht in Ausficht. 

Nach; Bergmanns Grove in Riverfide, das 
mit der Metropolitan = Hocbahn und der 
La Srange-Linie in angenehmer Fahrt zu 
erreichen ift, werden jih am Sonntag, dem 
26. Auguft, die Mitglieder und zahlreichen 
Freunde der mohlbelannten Harmonie 
goge Nr. 3 dom Orden der Hermanns: 
fchweftern begeben, um ein großes Pilnif 
und Sommernactsfeft zu feiern. Die Da: 
men, die ji befanntlih auf die Veran 
ftaltung jchöner Fyeftlichleiten trefflich ver— 
ftehen, machen große Anftrengungen, um 
den Ruf der Loge in diejer Hinfiht auch 
diesmal zu wahren, und es ift nit zu 
bezweifeln, dab ein jhönes Gelingen ihre 
Bemühungen Hönen wird. Die Bejucher 
des fyeftes, das Mittags 12 Uhr beginnt, 
werden ficher einen genukreihen Nahmittag 
und Ubend mit den Harmanie-Schweitern 
verlieben. : 

An dem Sonntag im Mai, an dem bie 
brei Schleswig = Holfteiner Ber: 
eine, Unterftügungs:Verein, Sängerbund 
und SFrauenverein ihr viertes gemeinjchaftli: 
ches Pilnit abhalten wollten, regnete es in 
Strömen, jo das das frei nicht fattfinden 
tonnte und verihoben werden mußte. Aber 
aufgejheben ift nicht aufgehoben, am Sams: 
tag, dem 1. Eept., werden die Mitglieder 
und freunde in Brands Part, Ede Eliten 
und Belmont Upe., jih num do zu jeitlis 
bem Treiben verjammeln und ftatt be3 
Frühlings: ein Herbftpifnif abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend umd ges 
Beranftalter haben inzwiihen Monate Zeit 
zu den Vorbereitungen gehabt und en 
den Befuchern Zerftreuung nud Beluftigun 
in Hülle und Fülle in Ausjiht. Das 
wird bereit? um 12 Uhr Mittags feinen 
Anfang uchuen. 
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Tefegrapfifiie Depefihen. 


Gel:efert bon ber "Associated Press”, 


Inland. 


Funkentelegraphie und Manöver. 


Waſhington, D. K. 14. Aug. Jus 
dem Manbdverlager „Camp Rooſevelt“ 
zu Mount Gretna, Pa., wird dem 
Oberſignalamt gemeldet, daß mit dem 
drahtloſen Telegraphieapparat, unte: 
Leitung von Kapt. Gibbs, befriedigen— 
de Ergebniſſe erzielt, und Botſchaften 
auf dem Marſch auf mehr als zehn 
Meilen Entfernung erfolgreich ausge— 
tauſcht worden ſind. Das geſchah ſo— 
gar bei fo fehnellen Bewegungen, daß 
. für das Dräbtefpannen überhaupt fei= 
ne Zeit gemefen wäre. Durch ba3 
drahtlofe Shitem läßt fi allem An- 
Tchein nach die Verbindung bon in Bes 
megung befindlichen Tiruppentörpern 
mit dem Hauptquartier jederzeit auf- 
rechterhalten. 


Gounty = Beamter als Hundever⸗ 
gifter? 


Madifon, Wis, 14 Aug. Großes 
Auffehen erregt die Verhaftung bon 
Ger. W. Stone, Urkundenregiftrator 
des Countys, deifen ältefter Einwohner 
er it, unter der Anklage, eine ganze 
Anzahl Hunde an Wohnungsftraßen 
mit Zyanfali vergiftet zu haben, das 
in Sleifchitüce gethan mar. Man 
fand nad) feiner Verhaftung nod) eine 
Quantität verbäctiges Fleiſch in 
feinem Befit. Mehrere Kleine Kinder 
famen durch das Gift in Lebensgefahr, 
da fie in einem Hof fpielten, wohin 
folches Flerich gelegt worden war. 


Der Attienfälihung beihuldigt. 


Ranfıngz, Mid, 14 Aug. Der 
Makler Harry X. Comley, melcher zu 
einer hervorragenden Familie dahier 
gehört, wurde unter der Anklage ver: 
haftet, mit der Yalfcdung von Aftien- 
sertififaten der Unton-Pazifitbahn zu 
thun gehabt zu haben. Frank Wolf 
von der „Sentral National Bank” in 
Battle Ereef, Mich., erhebt diefe An 
Hage; Corclen bejtreiter entjchieben, 
irgend etma3 mit der Gefchichte zu 
thun gehabt zu haben. 


ee — 


Ausland. 


„Pod's“ Ertlärungen. 

Don der Preffe ungünftig aufgenommen. — 
Jubiläum des Bifhofs von Trier. — Je= 
nes Örubenunglüc, 

(Erezialfabeldepeihe der „R. BD. Gtantdzeitung’.) 


Berlin, 14. Aug. Die unabhängis- 
gen Blätter lafjen in ihren Angriffen 
gegen den preußifchen Landmirth- 
Ihaftsminifter, Generalleutnant 3. D. 
bon Podbielsfi, aus Anlaß von deffen 
Verbindung mit der in den Kolonials- 
ftandal vermidelten Firma bon Tip 
pelsfirh & Eo. nicht loder. Die Er— 
Härung des Minifters, daß er vor fei- 
ner, am 1. Juli 1897 erfolgten Ernen- 
nung zum Staatäfefrelär des Reichs- 
poftamt3 fomwohl dem Kaifer wie dem: 
damaligen Neichsfanzler Fürften Ho= 
benlobe feine Beziehungen zu der ge= 
nanten Firma in vollem Umfang bar= 
aeleqt, und feiner von beiden in diefem 
Verhältnig ein Hindernig gegen die 
Uebernahme des Reichspoſtamtes ſei— 
nerſeits geſehen habe, hat die erhoffte 
beſchwichtigende Wirkung nicht gehabt. 
Si Gegentheil, die Blätter teilen da= 
rauf hin, daß damals, vor neun Jah— 
ren, Niemand die Entwidlung derDin- 
ge vorauszufehen imftande gemwefen fei. 
Auch bezeichnen fie fein Verfriechen in 
der unliebfamen Affäre hinter Hohere 
Autoritäten als unmwürdig und unges 
rechtfertigt. 

Auch die Woermann-Linie hat zu 
der ſcharfen Kritit, welche ihr Verhält- 
niß zu der Regierung unterworfen ift, 
dad Mort ergriffen, und dabei bient 
ihr der „Hamburger Korrefpondent” 
ala Mundftüd. Sn diefem Blatt wird 
der Nachweis zu führen verfucht, daß 
bon einer Beporzugung der genannten 
Linie nicht die Rede fein fünne. Der 
Regierung habe bei dem Wofchluß der 
SKontrafte für die Transporte von 
Iruppen und die Gendungen bon 
Kriegsmaterialien nach Deutſch-Weſt— 
afrifa einziq und allein dieWoermann- 
Linie zur Verfügung geftanden. Die- 
fe Linie jei die einzige veutfche ge- 
ivefen, welche einen regelmäßigen Ver- 
fehr mit Deutfch-Weftafrifa errichtet 
und mit gewaltigen Koften unterhalten 
babe. Dabet habe fie bei den ftetig an= 


wacfenden Anforderungen an die Res | 


gieruna, welche dad Anmachfen des 
Nufftandes der Eingeborenen im Ges 
folge gehabt, ihren Betrieb in erhebli- 
chem Grede ändern müffen. Dieje Be- 
triebsänderungen hätten der Moer- 
mannsLinie nicht nur weitere Unfnften 
verurfccht, fondern aud) für fie vielfa= 
che Benachtheiligungen ihrer fonjtigen 
Sintereffen im Gefolge gehabt. 

Profeffor J. Vahlen, Profeſſor de 
Philologie und Direktor des Philolo— 
giſchen Seminars an der VerlinerUni— 
verſität, beging geſtern das ſeltene Feſt 
des goldenen Profeſſorenjubiläums. 
Dem Altmeiſter der klaſſiſchen Philo— 
logie haben die Hochſchullehrer in An— 
erkennung ſeiner hohen Verdienſte um 
die Wiſſenſchaft ganz beſondere Ehre 
zugedacht, doch wird dieſe Kundgebung 
erſt nach den Univerſitätsferien ſtatt— 
finden. 

Geſtern war ein Vierteljahrhundert 
ſeit dem Tage verfloſſen, an welchem 
Biſchof Felix Korum von Trier die 
Biſchofsweihe empfing. Die Katholi⸗ 
ken der Diözeſe Trier trafen zur feier- 
Yihen Begehung diefeg Jubiläums ih- 
re3 Dberhirten umfangreiche Veran- 
ftaltungen. 

In einer Depefhe aus Kattomit, 
Oberfchlefien, wird die Zahl der Umge- 
fommenen bei der erwähnten, durch 
Reihen eines Förbertaues entftandenen 
Sataftrophe in der Nenarb-Kohlen= 
grube bei Sielce endgiltig auf 14 an- 
gegeben. Ob Yemandem eine befonde- 
te Schuld an dem Unglüd trifft, diefe 
Vrage ift jegt der Gegenftaub einer 
Unter ſuchun⸗ 


Tefegraphifche N 
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Inlaud. 


— Im Monat Juli fanden 4073 
Einwanderer im Staat Illinois ein 
neues Heim. 

— Die 52. Jahreskonvention der 
„International Typographical Union“ 
wurde in Colorado Springs eröffnet. 

— 200 Fäßchen Pulver explodirten 
in einer Pulvermühle zu Fontenat, 
Ind. Ein Todter, mehrere Verletzte. 

— 4 Knaben wurden zu Elizebeth, 
N. J. durch einen Zug der Pennſylva— 
niabahn überfahren und getödtet. 

— Heiterkeit erregte die Staatsge— 
ſundheitsbehörde von Indiana durch 
eine Warnung vor dem Küſſen auf den 
Mund. 

— Die Flottenftation für drahtlofe 
Telegraphie zu Wafhingten, D. K., 
wurde zweimal vom Blik getroffen, 
aber nur geringer Schaden verurjadht. 

— Der Flottenfreuzger „Minneapo= 
Yi3“ fährt jeßt mit dem 2. Bataillon der 
New Yorker Staatsmiliz in Jübatlan- 
tiichen Gemäffern herum. 

— Eine Feueröbrunft bedrohte den 
ganzen Gefhäftstheil von NemDrleans 
ernitlich, wurde aber mit Verluft von 
$50,000 unterbrüdt. 

— €3 heißt, daß die Yarmer bon 
Nebrasta etwa 5 Millionen Dollars 
dadurch verlieren werden, daß fie nicht 
Leute genug haben, ihre Weizen 
erxte einzubringen! 

— Auf Coney Island, N. Q., fand 
man die Leiche einer jungen Frau, 
welche nach Anſicht der Polizei bei den 
mehrerwähnten Straßenbahnkrawallen 
den Tod fand. 

— Abermals wurde in Kanſas 
City, Kanſ., auf Geheiß des Staats— 
gouverneurs eine Anzahl Wirthe ver— 
haftet, meil fie am Gonntag offenge- 
halten hatten. 

— Bei einem heftigen®emitterfturm 
wurde zu Meridian, Miff., der 6jähri- 


'ge Wm. Borden vom Blif erfählagen, 


und ein Neger ertranf in einem anges 
ſchwollenen Bach. 

— Wolkenbruchartige Regenfälle 
verurſachten zu Norfolk, Va., und in 
der Umgegend (wo es überhaupt ſchon 
ſeit zwei Monaten faſt beſtändig gereg— 
net hat!) arge Weberfchmemmungen 
und Bertehrsftodungen. 


— Durch Berührung mit einem elef- 
trifhen Straßenbahndraht wurde zu 
MWithamspille, Dhio, der 16jährige 
Emerfon Montjar getödtet, und feine 
Mutter, die ihn zu retten verjuchte, 
ſchwer verletzt. 

— Der 70jährige wohlhabendeLand⸗ 
wirth John Donahue, bei Toronto, 
Kanſ., wurde von ſeiner, ebenfalls 
hochbetagten Gattin, die er mit einem 
Schlächtermeſſer angegriffen, erſchoſ— 
ſen. 

— Liptons Preisbecher für Jacht— 
wettfahrten, welcher von einem ameri— 
kaniſchen Klub gewonnen wurde, geht 
zollfrei ein; ſo entſchied der Zollein— 
nehmer am Boſtoner Hafen, im Gegen— 
ſatz zu der Anſicht der Zolleinſchätzer. 


Kinder 
gedeihen 


an 


Grape-Nuts 


Ein Arzt in Maffachufett3 bat ein 
Mittel gegen Verftopfung der Kinder 
gefunden — er zählt fünfzehn Fälle 
auf, — indem er ihnen Grape Nuts 
gab. 

„Vor einiger Zeit erregte Yhre Nah- 
rung Grape Nut3 mein ntereff2 al? 
ein Mittel bei Verftopfung beiffindern. 
Nahdem ic) ed im meiner eigenen 
Familie verfuht hatte, „abe ich 
ee in fünfzehn Fallen ver— 
ordnet, imo die Verjtopfung 
mehr oder minder jehwer mar. Die 
Folge war abfoluteBefferung in jedem 
Talle. 

„sh  jchreibe dies, damit andere 
Kinder Vortheil baraus ziehen kön— 
nen.“ 

MWie viel beffer it es, dadurch eine 
gefunde Aktion der ingemeide bei 
mwachfenbenstindern zu erzielen, al3 ih- 
nen unzuträglide Nahrung zu verab- 
reichen, die von Zeit zu Zeit Abführ- 
mittel 'benöthigen, um die Verftopfung 
zu heben. 

Grape Nut3 gibt Energie dem ge- 
fammien Nervenfyftem, mit Einfluß 
der Nerven, die die natürliche Zufam= 
menziehung und Ausdehnung der Ges 
därmemusfeln, die die Nahrungsmaffe 
meiterbeförbern, bejorgen. 

E3 ijt außerdem vorberdaut und das 
Blut abjarbirt die Nahrung, wie «8 
durch den Körper geht, und führt da- 
raus den verjchiedenen Organen Kraft 
und Stärke zu. 

Bejonders Kinder follten in die rech- 
te Qebensgemohnheit eingeführt mer 
den. Sie follten ſich zu intelligenten, 
Starten, fröhlichen Menfchen entmwideln. 
Grape Nutz löft die Frage de; Ans 
fange3; ein gefunder Appetit beiorgt 
das Uebrige. 

Die Zähne der Kinder werden auch 
durch das Kauen von Grape Nuts ge— 
ſtärkt. Euer Zahnarzt wird Euch ſa— 
gen, daß eine gewiſſe Menge Bewegung 
im Kauen von feſter Speiſe nothwen— 
dig iſt, um die Zähne ſtark und ſchön 
zu maden. 

Zähne brauchen Arbeit, ebenfo mie 
die Musteln, wenn fie jtarf und feit 
werben follen, mie e8 bie Nalır . = 
ftimmt. Grape Nuts geben die Arbeit 
und auch dad Material, von mwelddem 
gute Zähne gemacht werben. 

„&3 hat feinen Grund.“ Lefet das 
tleine Buch: „Der Weg nah Wohl⸗ 
ftabt“, in Padeten. 
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KIDendpon, WHteago, Dienftag, Den 14. Zluguit 1906. 


— Der Ajährige Tony Bandinger 
fiel zu Springfield, D., von einem, in 
voller Fahrt befindlichen Zug der Bal- 
timores & Obiobahn, wurde aber fat 
unverlegt feinen geängftigten Eltern 
wieder zugeführt. 

— Ein Luftballon, der von Ylat- 
bush, N. 9., aufgeitiegen war, gerieth 
200 Fuß über der Erde in Brand; ber 
Luftſchiffer Joſehh Moß und Wilſon 
Ellinquiſt erlitten ſchlimme Brand— 
wunden und beim Niederſinken des 
Ballons noch ſonſtige Verletzungen. 

— Walter Scott, ein exzentriſcher 
Goldgrubenbeſitzer vom kaliforniſchen 
„Todesthal“, wird im Mordprozeß ge— 
gen Millionär Thaw in New York be- 
zeugen, daß Stanford White, das 
Opfer Thaws, dieſen ſchon lange vor— 
her habe tödten wollen, und er, Scott, 
ihn daran gehindert habe. 

— Bu Sparta, Wi3., zog ein, ans 
fcheinend Geiftesgeftörter, Namens 
Louis Felt, der von Milmaufee fein 
Toll, in einem Bahnmagen wegen Nede- 
reien Mitreifender ein Meffer, und e3 
gab einenKampf,in welchem 7Perfonen 
verlegt murden, darunter 2 wahrfchein= 
lich tödtlih! Unter Lebteren ift Felt 
felber. 

— Geitrige Bafeballfpiele 
„American League” — Chicago 0, 
Nem York O (das Spiel wurde abge: 
brochen, damit die Gäfte einen Zug er= 


wiſchen konnten); St. Louis O, Vhilas | 


velphia 8; St. Louis 5, Philadelphia 
1 (2. Spiel); Cleveland 3, Wafhing- 
ton 1; Detroit 4, Bofton 5. „National 
League" — Brooklyn 3, Chicago 11; 
New York 6, Pittsburg 1; New York 
2, Pittsderg 1 (2. Spiel); Philadel- 
phta 4, Cincinnati O, 
Sister ee 
Ausland. 

— &n den maroffanifchen Städten 
Rabam und Maroktv follen fich leichte 
Auheitörungen ereignet haben. 

— Megen des bdeutjchen Kolonial- 
ftandal3 wurden die Bücher der Fir— 
ma Tippelsfirch & Co. beichlagnahmt, 
um genau geprüft zu werben. 

— Mieder murden in St. Peter3- 
burg drei Poliziften nächtlichermweile er— 
mordet, in Kafan ebenfo viele, und in 
Moskau einer! 

— Hr. Ridder, der Herausgeber der 
„N. H. Staatszeitung“, wurde in 
Kaſſel vom amerikaniſchen Botſchafter 
dem Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt und 
zum Gabelfrühſtück zugezogen. 

— Beim internationalen Automo— 
bilrennen von Baſtagne, Belgien, aus 
über eine Strede von 600 Meilen 
fiegte Dorfay, welcher 5 Stunden und 
38 Minuten brauchte. 

— Sin Gravesend, England, haben 
fih 9 Heizer des Dgeandampfers 
„Minnetonfa” unter 
verantworten, fih zur Störung der 
Tahrt des Schiffes verfchiworen zu ha» 
ben, um beflere Roft zu erlangen. 

— Diß de Bar, die berüchtigte, 
au in Chicago  mohlbefannte 
Schmindlerin dreier Welttheile, ilt 
aus der britifhen Strafanftalt Ayles— 
mworih wieder auf die Menfchheit Io3= 
gelajjen worden. Ihre 7 Jahre da— 


ſelbſt hat ſie noch nicht abgebüßt; ſie 


wurde aber auf Urlaub entlaſſen, we— 
gen „guien Betragens.“ 


— Die berühmte 3Yjährige enalifche 
Shriftftellerin und Erzählerin Pearl 
Mary Terefa Craigie, welhe unter 
unter dem Namen „Sohn Dliver 
Hobbe3* fchrieb (aebürtig aus Bo— 
fton), wurde in ihrem Heim auf der 
Inſel Wiaht ala Leiche gefunden. Der 
Koroner hat eine Unterfuchung ange- 
ordnet. 


Lokalbericht. 


Crowe vor dem Richter. 


Nächſte Woche wird über einen Aufſchub 
des Falles entſchieden werden. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
dem Richter Kerſten Stephen A. Crowe 
vorgeführt, der Beſitzer des „Revere 
Houſe“, der neulich von der Grand 
Jury des Verſuches angeklagt wurde, 
einen der Geſchworenen im Prozeß 
gegen den ehemaligen Kreisgerichts— 
Kanzleivorſteher John A. Cooke zu be— 
ſtechen. Crowe erklärte ſich für nicht 
ſchuldig und erhielt vom Richter die 
Erlaubniß, am nächſten Dienſtag dieſe 
Erklärung, falls er will, zurückziehen 
zu dürfen. An jenem Tage ſoll über 
den Antrag von Crowes Vertheidiger 
Neely, auf Abweiſung der Klage, ver— 
handelt werden. Neely wünſchte Auf— 
ſchub des Falles bis zum Oktober, um 
ſich mit der Anklage genügend vertraut 
machen zu können. Hilfs-Staats— 
anwalt Olſon wehrte ſich aber gegen 
einen längeren Aufſchub als bis An— 
fang September. Nächſten Dienſtag 
—— über die Frage entſchieden wer— 
en. 


Konvent der Küfer. 


Er findet heute und morgen im Auditorium⸗ 
Botel ſtatt. 


Im Auditorium begann heute der 8. 
halbjährliche Konvent der „National 
Coopers' Aſſociation.“ Nachdem Präſ. 
Henry G. Herget eine kurze Anſprache 
gehalten hatte, wurden die Berichte des 
Vollziehungsausſchuſſes, ſowie des 
Sekretärs und des Schatzmeiſters ver— 
leſen. Heute Nachmittag und morgen 
Nachmittag werden, von 2:30 bis 7:30 
Uhr Abends, die Schnaps-, Likör-, 
Pökel⸗, Oel-⸗, Apfelwein-, Eſſig⸗, Gur—⸗ 
ken⸗- und Bierfäſſer-Fabrikanten je 
eine Stunde währende Konferenzen 
abhalten. Sodann werden Meinungen 
über den Stahlfaßreifen-Markt, Ver— 
ſicherung, Frachtraten uſw. aus— 
getauſcht werden. Heute Abend wer— 
den dreißig Mitglieder des Verbandes 
eine Reiſe durch die Vergnügungs— 
Etabliſſements der Südſeite unterneh— 


men. 
—— 


— Die Hauptfahe. — Sie: „Haft 
Du meinen neuen Hut fchon beimun- 
dert?“ — Er: „Nein, einftweilen nur 
die Rechnung.“ 


der Anklage zu | 
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Ziehen ſich enger. 


Hering wird immer tiefer in die 
Maſchen des Geſetzes verſtrickt. 


Langwierige Prozeſſe drohen. 


Es ſind jetzt nicht weniger als drei Maſſe⸗ 
verwalter in Verbindung mit dem Bank⸗ 
krach ernannt worden, die ſich auch ſchon 
pünktlich in die Haare gerathen ſind. 


Die Maſchen des Geſetzes ziehen ſich 
immer enger um Henry W. Hering, 
den Kaſſirer der Milwaukee Ave. 
Staatsbank, zuſammen. Heute er— 
wirkte Marius Kirkeby, bekanntlich 
einer der Direktoren der Bank, einen 
weiteren Haftbefehl gegen Hering, in 
welchem diefer beſchuͤldigt wird, auf 
einer auf $10,000 lautenden Note den 

| Namen von Marius Kirkeby gefälſcht 
zu haben. 
Die armen Gläubiger. 


Nachdem nun ſchon drei Maſſever— 
walter für die verkrachte Bank ernannt 
ſind und die Ernennung eines vierten 
bevorſteht, wird die Hoffnung der 
Gläubiger, etwas von ihren zumeiſt 
ſauer erſparten Einlagen zurückzu— 
erhalten, nachgerade zu Waſſer. Sie 
ſind zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
ihnen langwierige Prozeſſe bevorſtehen, 
die wahrſcheinlich den größten Theil 
der Beſtände verſchlingen werden. Daß 
die in Ausſicht geſtellte Zahlung der 
erſten Dividende verſchoben werden 
wird, ſcheint keinem Zweifel mehr zu 
unterliegen. 

Unalaubiiher Kuddeimuddel. 

Daß jeder der bisher ernannten 
Maffeverwalter fich bemühen wird, nur 
die Intereffen feiner Gläubigerpartei 
mahrzunehmen und feinen Pla zu be= 
haupten, mird allgemein zugegeben. 
Mafleverwalter Feger, der befanntlich 
von Richter Vrentano vom Superior: 
gericht ernannt wurde, hatte heute De- 
| teftives dor der Thür feines Ge- 

ſchäftszimmers in der Bank poftirt, 

die Niemandem Einlaß gewährten, der 
nicht zu der von ihm vertretenen Par- 
tei gehörte. Geftern hat Richter Gib- 
bon3 vom Kreisgeriht die „Chicago 

Title and Truft Co.” zum Mailever- 
| twalter ernannt. Heute jollen nun alle 
| Hebel in Bewegung gejeßt werden, 

Teber fortzugraulen. Wußer den er- 

mähnten ilt al3 dritter Maflevermalter 
| der vom Referenten Eaftman ernannte 
'®. €, Niblad im Felde, der mit der 
ı Einziehung der perfönliden Habe P. 

D. Stensland3 betraut worden ift. 

Dazu fommt aber noch, daß die 
ı Firma Garfon, Pirie, Scott & Co. 
bei dem Referenten Gajtman die Er: 
| nennung eines vierten Maſſeverwal— 
! ter3 beantragt hat. Lebterer fol ſich 
damit befaflen, die Sache mit dem 
„Milwaufee Avenue Co-Dperative 
Store”, der über $300,000 der ver= 
frachten Bank verfchlungen haben Toll, 
in's Reine zu bringen. 

Wer bat Recht ? 

Richter Gibbons ernannte die „Chi- 
cago Title and Truft Ev.” zum Mafle- 
verwalter, meil angeblich Febers Er: 
nennung unter dem Banfgefe bon 
1872, anftatt unter dem bom Nahre 
1888, erfolgte und daher ungiltig fei. 
Antragfteller war T. T. Eide aus Leo, 
S0., deffen Forderung $5295 beträat. 
Sn weniger als vier Stunden hatte er 
ein Zahlungsurtheil erlangt und, da 
diefes nicht zu vollitreden war, die Er— 
nennung eines Maſſeverwalters durch— 
geſetzt. Der Anwalt Joſeph Weißen— 
bach behauptet, daß Eide, ein Klient 
des Anwalts Johann Waage, der be— 
kanntlich Theilhaber von Theodore 
Stensland iſt, von Waage dem Anwalt 
S. O. Levinſon „geliehen“ wurde, um 
die Ernennung eines zweiten Maſſe— 
verwalters durchſetzen und den dadurch 
verurſachten Wirrwarr ausnutzen zu 
können. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hin- 
terlegte heute beim Moriteher der 
Kreizgerichtsfanglei ein Dokument, in 
melchem jie ihre, von Richter Gibbon3 
verfügte Ernennung al3 Maffevermal- 
terin förmlich annimmt. Ferner reichte 
die Gefellfchaft einen Bürgfchaftebond 
in Höhe von $500,000 ein, der bon 
Abraham R. Marriott, dem Präfiden- 
ten, und Wm. €. Niblad, dem Bize- 
präfidenten der Title & Truft Eo., 
unterzeichnet ift. Der Bond wurde aber 
zurüdgemiefen, da die genannten Her- 
ren erjt den Nachweis zu erbringen ha- 
ben, daß fie auch liegende Habe zu je- 
nem Werth bejigen. Dies foll noch heu= 
te gefchehen. 

Durch feinen Anwalt Joſeph Wei— 
ßenbach läßt der von Richter Brentano 
ernannte Maſſeverwalter John C. 
Fetzer zur Zeit ein Geſuch an Richter 
Brentano ausarbeiten, in welchem er 
verlangt, daß der Richter wenigſtens 
ein Mitglied der Anwaltsfirma New— 
man, Northrup, Levinſon ée Becker ſo— 
wie verſchiedene anderePerſonen wegen 
Mißachtung ſeines Gerichtshofes zur 
Verantwortung ziehe. Es iſt dies die 
unmittelbare Folge des Vorgehens von 
Eide, der mit Hilfe jener Anwaltsfir— 
ma die Einſetzung eines weiteren 
Maſſeverwalters durch Richter Gib— 
bons erwirkte. Weißenbach hatte heute 
Vormittag eine lange Unterredung mit 

Richter Brentano und machte ſich dann 

an die Ausarbeitung des Geſuches. 

Herr Niblack, der vom Bundesgericht 
ernannt iſt, hat demjenigen der übri— 
gen Maſſeverwalter, der aus dem 

Wettbewerb als Sieger hervorgehen 

wird, den Krieg erklärt. Er hat jetzt 

ſchon einen Einhaltsbefehl erwirkt, 
durch welchen es Herrn Fetzer verboten 
wird, Hand zu legen an irgend welches 

Grund= oder perfönliches Eigenthum 

des durchgebrannten Bankpräfidenten 

Paul DO, Stensland. E3 dürften fich 
aus biefer merfmürbig verhafpelten 
Sachlage Progefle entwideln, die wahr- 
fcheinlich erjt nah Jahren zum Aus 
trag gebracht werden fünnen. 

Bundesrichter mifcht fi ein. 


Bundesriäter Bethea erließ Heute 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl, der 


e3 allen betheiligten Parteien verbietet, 


in irgend einer Weife die Beſtände der 
„Milmwaufee Ave.-Co-operative Store 
Eo.” anzutajten, und verfchob gleich- 
zeitig bie Verhandlung de3 Antrages 
auf Einjegung eines Maffevermalters 
für das genannte Unternehmen auf 
Donnerjtag Vormittag 10 Uhr. Der 
Einhaltsbefehl wurde auf Erfuchen 
bon Anwalt Yalob Ringer, als Ver- 
treter de3 Direftoriums der „Co=ope= 
tative Store Eo.”, erlaffen. Ringer 
Teßte dem Richter auseinander, die Di— 
teftoren jtellten fi auf den Stand- 
punft, daß der „Eo=operative Store“ 
zahlungsfähig ift und e& daher ein 
großes Unrecht fein würde, ihn unter 
Maffeverwalterfchaft zu ftellen. Da 
Anwalt Weißenbach, derRechtsbei tand 
des Maſſeverwalters Fetzer, nicht im 
Gerichtshof anweſend ſein konnte, ver— 
ſchob der Richter die Verhandlung des 
Antrages auf Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters auf übermorgen. 
Geheimnißkrämerei. 


Bankprüfer C. C. Jones wird ſei— 
nen erſten Bericht im Laufe des heuti— 
gen Tages in Springfield beim 
Staatsauditeur hinterlegen. Der Be— 
richt wird in Chicago nicht veröffent— 
licht werden, zum Schutz der Einleger, 
wie der Bankprüfer erklärt, und auch 
in Springfield wird man ihn zu un— 
terdrücken verſuchen. Erſt ſpäter wird 
Herr Jones vielleicht einen Theil ſei— 
nes Befundes der Preſſe übergeben. 

Die Summe von Stenslands Die— 
bereien wird, wie man annimmt, um 
89,000 erhöht durch eine auf dieſen 
Betrag lautende echte Note, die man in 
ſeiner Wohnung fand. Das als Si— 
cherheit für die Note verpfändete 
Grundeigenthum ſcheint Stensland 
verkauft zu haben. 

Die Suche nach dem Flüchtling er— 
hielt heute einen neuen Anſporn, als 
das hieſige „Clearing Houſe“ eine Be— 
lohnung von 85,000 für ſeine Verhaf— 
tung ausſetzte. Man ſucht jetzt die Um— 
gegend von Madiſon und Baraboo, 
Wis., ab. 

In einer Verſammlung der Einle— 
ger machte der Geſchäftsmann John 
Nueſſe den Vorſchlag, den Bankprüfer 
verhaften zu laſſen und wegen Pflicht— 
vernachläſſigung zur Verantwortung 
zu ziehen. Die Verſammlung ging 
nicht auf den Vorſchlag ein. 

Den Mitgliedern der „Clearing 
Houſe Aſſociation“ wird von einem 
Ausſchuß, den die polniſchen Einleger 
des verkrachten Geldinſtituts ernannt 
haben, mitgetheilt werden, daß die pol— 
niſchen Vereine des Landes für ein na— 
tionales Poſt -Sparbanken-Syſtem 
agitiren werden, wenn die Einleger 
nicht entſchädigt werden. 

Eine Durchſicht des Togebuches, 
welches der als Zahlkaſſirer in der 
Milmaufee Ave.-Staatsbant angeftellt 
gemwefene Frank Komwalsfi führte, er- 
gab, daß er fchon am 11. März Prä- 
fident Stensland und Kaffirer Hering 
darauf aufmerffanm machte, daß in der 
Leitung der Gefchäfte etwas faul fein 
müſſe. Bekanntlich hat ſich Kowalski 
ſeither erſchoſſen. 

Nicht weniger als 95 Noten hat 
Stensland gefälſcht, um ſeiner Bank 
mehr als eine Million Dollars zu rau— 
ben. Die gefälſchten Noten allein ſtel— 
len die Smme von $692,300 dar nad) 
dem bisherigen Ergebniß der Unterſu— 
chung. 

Unter Polizeibedeckung. 

Vom Trauerhauſe Nr. 340 N. Car— 
penter Sir. aus wurde heute die fterb- 
liche Hülle von Frank Komwalsti, dem 
durch Gelbftmord geendeten „Teller“ 
der verfrachten Milmaufee Ave. State 
Bank, unter Polizeibedefung zur letz⸗ 
ten Ruhe geleitet. Der Leichenzug, in 
dem ſich etwa 300 Perſonen befanden, 
bewegte ſich an dem Bankgebäude vor— 
bei, machte ſogar vor ihm Halt — die 
befürchtete Demonſtration aber unter— 
blieb. Jedenfalls gelang es der Poli— 
zei ohne nennenswerthe Mühe, die 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu er— 
halten. 


— — —— — 
Beſtrafter Leichtſinn. 
Der ſiebenjährige Pasquali Ratiana 
verſuchte heute Morgen, einen vor der 
elterlichen Wohnung Nr. 1728 Clark 
Str. vorbeifahrenden Wagen zu er— 
klimmen, gerieth mit dem rechten Fuß 
in das Hinterrad und erlitt außer 
einem Beinbruch ſchwere Quetſchungen. 
befindet ſich in ärztlicher Behand— 
ung. 


— — ⸗ — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutidland: 100 Mark. .$23.72 
Defterreich: 100 SKronen.. 2 
Schweiz: 100 Francs 
Holland: 100 Gulden..... 
Dänemark: 100 fironen.. 2 


—) +0 ——— 
Der Stammgait. 


Ueber eine originelle Gerichtäper- 
handlung theilt das „Neue Wiener 
Tageblatt” vom 25. Ault folgendes 
mit: m Wiener Bezirksgericht Kofef- 
ftadt rief geftern der Richter zu Be- 
ginn der Verhandlungen dem Gericht3- 
diener zu: 

„Rufen Gie auf: Karl Hadel.“ 

Der Gerichtsdiener ermwiderte im ge- 
müthlichften Tone: „Uje, der Hadel, 
der i3 ja eh net da, i ruaf alei’ die 
Zeugen.“ 

Der ftaat3anmwaltfchaftliche Funttio- 
när fragt erftaunt den Richter: „So 
befannt ift der Mann fchon hier?“ 
‚ Darauf erflärt der Richter: „So 
ziemlich. ch felbft habe ihn fchon 120 
Mal verurteilt; im Ganzen hat der 
Mann über 150 Strafen wegen Bette- 
lei, Körperverlegung, Wachebeleidi- 
gung und öffentlicher Gemaltthätig- 
eit. 


Geitern war Hadel angeklagt, meil 
er zwei Damen, die ihm auf der Stra- 
Be nicht ausmeichen wollten, in eine 
Auslage drängte, wobei das Tzenfter in 
Irümmer ging. Er wurde zu adt Ta- 
gen Arrejt3 verurtheilt. Am Schluffe 
bemerfte der Richter: 

„Sur Berhbandlung kommt ver 
Mann nie, er erfundigt fich erft am 
nächſten Tage, wie hoch die Strafe ift.“ 


* 
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So nennt ſich der nunmehr gegründete 


| „United Teamfters of Amerita,‘ 
| Derband der Gegner von „Con. pP. Shea. 


Noung 1. Dizepräfident. 


Albert Young von Chicago, derizüh- 
| rer der Erhebung gegen die Macht- 
herrfchaft von „Con“ B. Shea von Sn= 
dianapolis, dem Präfidenten des \n= 
ternationalen TFuhrleute = Verbandes, 
verzichtete bei der heutigen Beamten 
wahl der „United Teamfters of Ameri- 
ca“ auf die Bräfidentfchaft des von ıhm 
gegründeten Verbandes mit der Bes 
gründung, daß man ihm in demfampf 
bon’ vornherein ehrgeizige 
gründe untergefchoben habe, denen er 
die Spite abbrechen wolle, indem er die 
ihm zugedachte Ehre abmweile. Seine 
Parteigänger überredeten ihn jedoch, 
das Amt des erften Bizepräfidenten 
anzunehmen. Die Beamtenmwahl, die 
einen neuen, unabhängigen YFubrleute- 
Verband in’3 Leben ruft, hatte das 
folgende Ergebniß: 

Präfident: N. E. Evans, Blooming= 
ton, SU; 1. Bizepräfident” AIG. 
Noung, Chicago; 2. Vizepräfident, U. 
8, St. Claire, St. Louis; 3. Vizeprä- 
fident: Geo. W. Prescott, New York; 
4. Vizepräfident, John Sheridan, Chi- 
cago; 5. Vizepräfident: John %. Ca= 
bil, Detroit; 6. Vizepräfident, Valen— 


tin Hoffmann, New York; 7. Vizepräs | 


jident: Fran Ray, Chicago; Sekretär 
und Schagmeifter: Wm. Alhton, New 
York; Iruftees: Edw. Turner, Mobile, 
Ala.; E. G. Widert, Chicagg; Wm. 
Bromn, Nem York. 

Die nächte Konvention des Verban- 
des findet befhlußgemäß in Rocheiter, 
N. 2., Statt, während als Sit des 
Hauptquartierd Aurora, IU., auser: 
fehen wurde. 

Einen wichtigen Beichluß, der alle 
politiichen Ränfe verhüten fol, faßte 
der Verband durch die Annahme der 
Beitimmung, dab die Kandidatur ir- 
gend eines Bewerber um ein Amt 
des Verbandes von mindeitens fünf 
Gemwertichaften beftätigt fein muß, ehe 
fein Name auf der Kandidatenliite ein- 
getragen wird. Ferner muß jedem 
Mitalied des Verbandes eine Abichrift 
der Kandidatenlifte vor der Konvention 
zuaeitellt werben. 

Ueber ihre Stellung zur „American 
Federation of Zabor“ fchmeben die 
Mitglieder des neuen Verbandes noch 
in Ungemißheit. Sie find fich mohl 
bewußt, daß der von dem nationalen 
Arbeiterverband der „international 
Brotherhood of Ieamfter3“ verliehene 
Treibrief nicht ohne Weiteres außer 
Giltigteit gelegt werden kann, fie glau— 
ben aber, dat die Beamten der „rede: 
ration of Zabor“ nah Ermwägqung der 
Sachlage ihnen dielufnagme nicht ver= 
weigern fünnen und dem alten Ver: 
band den FFreibrief entziehen werden. 
Sollte jich ihre Hoffnung nicht ver= 
wirflichen, jo bleibt noch der Ausmwea, 
daß fie fich der Rivalin der „American 
Tederation of Zabor”, dem Berband 
der „United Worters of the World“, 
anfchließen. Diefe hat, beiläufig  be= 
merkt, bereits eine Yuhrleute-Gemerf- 
Ichaft in Chicago. 

Die Konvention des neuen Verban= 
des erreichte heute Mittag ihr Ende, 
nachdem noch befchlofjen worden ar, 
daß die Vollzuasbehörde fofort zus 
fammentreten folle, um das Gefchäftss 
getriebe des Verbandes in Bewegung 
zu fegen. Die Verhandlungen der Be- 
börde werden noch mehrere Tage in 
Anspruch nehmen. Wie lange die bei- 
den unabhängigen Verbände vonFuhr— 
leuten nun fortbejtehen werden, hängt 
bon der Haltung der „American Yede- 
ration of Labor“ ab. 

Die Barteigänger Youngs beanſpru— 
chen bereit3 die Mehrheit der Fuhrleute 
des Landes, etwa 25,000 an der Zahl, 
mährend der ganze Verband vor der 
Spaltung nur 47,000 Mitglieder zähl- 
te. Sämmtliche Delegaten von New 
York, St. Louis, San Franzisto, De- 
troit, Bloomington, Mobile und mei 
Drittel der Delegaten von den hieligen 
Gemwertfchaften haben fich, wie diefyüh- 
rer behaupten, bereits den „Ver. uhr 
leuten von Amerifa“ angelchloifen. 

_—— — 


Fahnen heraus! 


Man jchreibt aus Brüffel, 28.Juli: 
Srgend jemand, — man weiß nodh 
nicht wer, — telegray Hirte geitern an 
den Gouverneur »on Meitflandern, 
Baron Bethune in Brügge, daß Prin- 
zejiin Elifabetd, die Gemahlin des 
Ihronfolgers von einem Knaben glüd- 
lich entbunden worden fei. Der Gou= 
verneur hielt gerade Provinzialrath3- 
fitung ab. Er erhob fich feierlich und 
verfündete das frohe Ereignig. Eine 
halbe Stunde fpäter läuteten in 
Brügge die Gloden und von den alter= 
thümlichen, verfchlafenen Thürmen be- 
gannen die Glodenfpiele frohe Lieder 
zu tlimpern. Die Bürger Itedten die 
Fahnen heraus und eine Brüggenjer 
Zeitung fandte ein Ertrablatt in die 
Melt mit der fettgedrudten begeijterten 
Auffchrift: „Dreifach ift die Dynaftie 
gefichert!" Denn Prinz Albert hat be- 
reit3 zwei Eleine blondlodige Yungens. 
Der Gouverneur aber fchrieb in patrio- 
tifchem Tyeuereifer einen langen Gratu= 
lationsbrief an den Prinzen und feine 
Gemahlin, die eben nicht weit von 
Brügge, in der Billa Ofterieth, in 
Dftende meilen. Die Antwort fam 
Schneller al3 man glaubte, und ihr In 
halt war durchaus anders, ala man 
dachte. Der Prinz dankte nämlich äu- 
Berit herzlich für die ermiefene Auf- 
merffamfeit. Leider aber fei fie etwas 
berfrüht. Denn vorläufig — hm! — 
fei die Prinzeffin noch gar nicht nie= 
dergefommen! Die Bürger des alten, 
ftillen Brügge zogen daraufhin ihre 
Tahnen wieder ein. 


ee — — — — — 


Ein Freund der Schwalben. 


In der franzöſiſchen Hauptſtadt iſt 
ſeit längerer Zeit als ein Orignal im 
beſten Sinne des Wortes ein Mann be— 
kannt, der ſich an jedem Morgen im 
Tuilerien-Garten einfindet und den 
Vögeln kleine Brotſtückchen und aufge— 
weichte Semmelbiſſen hinwirft und ſich 
dann wie ein Kind freuen kann, wenn 


| die fleinen gefiederten Sänger in gro- 
j ben Schaaren fommen und die milde 
| geipendete Nahrung unter großemHal« 
loh und Gefchrei aufichnäbeln. Dies 
fer Iihierfreund hat jeht einen Nad- 
folager erhalten, der fih der Schwalben 
annimmt. Da er von der ganz ridj> 
tigen VBorausfegung ausgeht, daß die 
Neiter der Schwalben in den Bäumen 
und den Giebeln der Häufer Häufig 
ı 3erjtört und beunruhigt werden, hat er 
| in origineller Weile in allen Stabtge= 
| genden der franzöfiichen Hauptitabt in 
den fünften Stodwerfen der Häufer 
feine Zimmercdhen gemiethet, deren 
Teniter Tag und Nacht offen ftehen. 


Beweg⸗ 


hier in aller Ruhe und unbeläſtigt ihre 

Neſter bauen. Der Schwalbenfreund 
beſucht alle Tage ſeine Schützlinge und 

ſieht nach, ob ihnen auch nichts fehlt. 


Mechaniſche Heizer auf Loko⸗ 

motiven. 

Die ftändige, enorme Vergrößerung 
der Lolomotio = Dampftefjel vermepet 
die Urbeitslaft des Heigers bebeutend. 
In welchem Maße dies der Fall ift, 
erfieht man aus der Ihatfache, daß 
noch 1893, al3 die beriihmte Expreß⸗ 
Lotomotive No. 999 auf der Weltauß- 
ftelung in Chicago war, der Keflel 
derjelben mit jeinen 1900 Quabraifu 
Heizflähe als riefengroß betrachtet 
wurde. Und doch ift gegenwärtig eine 
Heizflüde von 3000 Quadratfuß 
durchaus nichts Außergewöhnliches 
mehr; es gibt viele Expreß ⸗Lokomoti⸗ 
ben mit 3400 und 3500 Quadratfuß. 
Aus diefen Zahlen tft jchon erfichtlich, 
daß fih im Laufe von amberihalb 
Jahrzehnten die Heizfläche von Loko— 
motiden ungefähr verdoppelt hat; denn 
wir dürfen nicht vergeſſen, daß No. 
999 damals ſchon einen bedentenden 
Fortſchritt rebräſentirte; zu jener Zeit 
galt ſchon eine Fläche von 1500 bis 
1700 Quadratfuß als reichlich bemeſ⸗ 
ſen. Mit der Zunahme an Heizfähig⸗ 
feit wurde eine Vergrößerung bes 
Feuerroſtes nothwendig, und mit ihr 
wächſt die Arbeitslaſt des Heizers, dieſe 
modernen Rieſenkeſſel mit Kohlen zu 
verſorgen. Bei einer Fahrt von 166 
Meilen kommt ein Heizer, auf ganz 
leichten Zügen vielleicht ausgenommen, 
überhaupt nicht zum Sigen. Wenn er 
nicht den Injektor handhabt oder nach 

| Stredenfignalen auslugen muß, ſchüt⸗ 

| tet er fortwährend Kohlen auf. Seine 
| Arbeit ift bedeutend fohtwerer geworden. 
Der Treuerraum muß, um eine ja 
große Roftfläche zu verſorgen, ſehr 
| lang jein, umd e3 bedarf großer phyjie 
ſcher Anftrenaung, um die Kohlen ſo 
| zu werfen, daß fie auch die entfernte 
ren Theile des Noftes gleichmäßig bes 
deden. Die Frage, ob man nicht zwei 
Heizer anftellen müjfe, tit bereit3 bon 
Eijenbahnbeamten in Erwägung gejo= 
gen worden, die Arbeiter = Genoffen= 
haften drängen auf ihre Grledigung, 
ja man bat in manden Staaten bes 
reits verfucht, die Angelegenheit gejeh« 
ih zu regeln. Die Etifenbahn - Ges 
ſellſchaften widerſetzen ſich der Anwe—⸗ 
ſenheit eines dritten Mannes zum 
Theil aus Sparſamkeits -Rückſichten 
und zum Theil, weil man glaubt, daß 
aus Gründen, die dem Unbetheiligten 
unverſtändlich ſind, der freie Ausblick 
dadurch beeinträchtigt werden könnte. 
In dieſem Zuſammenhange erſcheint 
die Frage der Anwendung mechaniſcher 

Heizvorrichtungen als außerordentlich 

wichtig. Eine oder zwei Arten ſolcher 

Heizer haben ſich bei Proben bereits 

als brauchbar erwieſen; offenbar iſt 

jetzt die Zeit getommen, wo die Ange— 
legenheit genau ſo gründlich betrieben 
werden müßte, wie die legten Lokomo— 
tivprüfungen ſeitens der Pennſylvania 
Railroad Co. auf der Weltausſtellung 
in St. Louis. Für ſtationäre Keſſel— 
anlagen iſt der mechaniſche Heizer ein 
ſo wichtiges Hilfsmittel geworden, 
daß man annehmen muß, er werde bei 
eeigneter Veränderung und Anpaſ⸗ 

— an die beſonderen —— 

auch bei der Lokomotive gute Dienſie 

leiſten. Ein bedeutender Vortheil ſei— 
ner Einführung wäre der, daß der 

Heizer bedeutend beſſer auf Signale 

achten könnte, als ihm dies bei ſeiner 

en Ueberlaftung möglich) 
t. 


— —ñ — — — 


Aus Nevadas jungem Goldland. 


Erft 21, Yahre find e3 her, daß man 
zu Goldfield, Neo, das erfte goldhal- 
tige Erz entdedt bat, und bis jegt find 
dort insgefammt für etwa 9 Millionen 
Dollars Gold geivonnen worden, — 
das ijt die größte Förderung irgend 
eine BergbaubiftriftsS in jeinen er= 
ften Jahren! 

Bemerfenöwerti' mar das Mih- 
trauen, Da3 man geraume Zeit in berg= 
baulichen Kreifen bezüglich bauern- 
der Ergiebigkeit dieſes Feldes hegte. 
Die geologiſchen Bildungen desſelden 
ſind nämlich von denjenigen aller an— 
deren bisher bekannten Goldfelder 
verſchieden; die anerkannten Zeichen 
für dasVorhandenſein eines größeren 
Goldlagers waren anfänglich nicht zu 
bemerken, und Viele glaubten, daß ſich 
kein Gold mehr finden werde, wenn 
man beträchtlich unter die Oberfläche 
gehe. Aber inzwiſchen iſt dies geſche⸗ 
hen, und die Anzeichen haben ſich wun⸗ 
dervoll verbeſſert. Derzeit bezweifeln 
nur Wenige, daß gerade hier die 
Goldadern ſehr tief gehen! 

Faſt jeder Tag bringt jeßt eine neue 
Entdeckungsſenſation in dieſem Felde, 
und der Werth der Anſpruchsſtücke iſt 
ganz enorm geſtiegen. Das Goldfield⸗ 
Mohdawke-Bergwerk z. B., deſſen Al⸗ 
tien noch im legten Jahre zu 15 Cents 
pro Antheiljchein verfauft murben, 
wirb tm laufenden Nahre wahrjchen- 
Ib für 8 bi3 A Millionen Dollars 
Gold fördern, und die „Combination 
Mining Co“, auf deren Eigentum 
die erfte Entdedung ftattgefunden, Bat 
ununterbrochen Thon 22 monatliche 
Dividenden gezahlt. Lind die Haupie' 
außbeutung joll noch fommen! 


% 


— Der qute Ontel. — „Ra, dat Die 
Dein Onfel aus der PVerlegenheit ges 
holfen?“ — „Ja, den Budel voll gute 
Ratdichläge Habe ich gekriegt.“ 
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„Bute‘ und ſchlechte⸗⸗ Zeiten. 


Der jüngſte Bericht de3 Arbeit3am- 
tes in Wafhington fagt und nicht gera- 
de viel Neues, aber lehrreich ift ein et- 
mas näheres Betrachten feiner Zahlen 
und Angaben do. Man erkennt da⸗ 
durch, mie gering für ben Durch—⸗ 
fchnittsarbeiter der Unterfchieb zwi— 
Ichen den fomeit „beiten und ben 
„Ichlehteiten Zeiten“, welche das leben- 
de Befchlecht durchmachte, eigentlich ift; 
und daraus mag man mandje Lehre 
ziehen. 

Das Kahr 1905 war für die „Ars 
beit“ das beite Jahr, veffen das Land 
fi, fomweit die Statiftit zurückreicht, 
bislang zu erfreuen hatte, E3 brachte 
mehr Arbeitögelegenheit und höhere 
Löhne, al3 irgend ein Vorjahr aufzus 
meijen hatte und in ihm hatte die Ar⸗ 
beit eine größere Kauffraft ala je zus 
por. Denn wenn auch die Preije aller 
Lebensbedürfniſſe ſtiegen, ſo ſtiegen ſie 
doch in geringerem Maße als die Ar—⸗ 
beitslöhne und die Arbeitsgelegenheit. 
Im Jahre 1905 waren die Löhne in 
den wichtigſten Induſtrien des Landes 
im Durchſchnitt um 1.6 Prozent hö⸗ 
her als im Vorjahre; die durchſchnitt— 
liche Arbeitszeit erfuhr keine Verände— 
rung, aber dieArbeitsgelegenheit b ezw. 
die Nachfrage nach Arbeit war größer: 
Die Zahl der beſchäftigten Perſonen 
ſtieg um 6.3 Prozent. Da die Arbeits⸗ 
ſtunden dieſelben blieben, war der 
Durqhſchnitlewochenverdienſt des Ein⸗ 
zelnen um 1.6 Prozent höher als im 
Vorjahre, und ba die Zahl der Arbei- 
tenden um 6.3 Prozent jtieg, ging die 
wöchentliche Lohnauszahlung um 8 
Prozent in die Höhe. Der Mehrper- 
dient des Einzelnen war nur gering, 
ber der gefammten Arbeiterfchaft war 
mit 8 PBrozent aber doch jchon recht 
bebeutend, groß genug, einen fichtbaren 
Eindrud auf das Gefammtbild zu ma= 
chen. Wie bie Löhne, fo jtiegen auch die 
Preife der Lebensbedürfnijfe, aber 
dieje gingen im Durchfchnitt gegen das 
Vorjahr (1905 verglichen mit 1904) 
nur um 0.6 Prozent in die Höhe, fo 
daß für die Arbeit einNtettogeminn von 
1 Prozent blieb. 

Aber das Jahr 1904 mar auch fchon 
ein „gutes“ ahr und hier den Unter- 
fchied zmwifchen „gut“ und „jchlecht” zu 
erkennen, muß man die Jahre der 
jüngiten „Zeit der fchmweren Noth“ 
zum Beraleiche heranziehen. Das Jahr 
1894 war das „jchlechtefte” jener Zeit. 
Am Sahre 1905 war ber en 
liche Arbeitslohn um 21.5 Prögent und 
der Durdfchnittsmochenverdtenft: um 
16.7 Prozent höher al3 damals—ınan 
arbeitete in 1894 länger. Die Kauf 
fraft des Zohnes fiir eine Urbeitsftun- 
de war im Jahre 1905 7.7 Prozent 
größer ala im Jahre 1894, dem Jahre 
der niedrigſten Löhne, aber die Kauf— 
kraft eines Wochenlohnes war im Jah— 
re 1905 um 2.7 Prozent geringer 
als ſie im Jahre 1896, dem Jahre der 
billigſten Lebensmittelpreiſe, geweſen 
war! Die Errungenſchaft der „Proſpe— 
rität“ liegt, wie ſchon früher ausge— 
führt wurde, alſo hauptſächlich oder 
ganz darin, daß die Arbeitszeit ver— 
kürzt wurde und die Arbeitsgelegenheit 
bedeutend ftieg—in dem großen Mehr 
des Gefammtverdienfte8 und nur in 
geringem Make in dem Mebrverdienit 
des Arbeitenden, denn der wird zum 
guten Theil — im Vergleich zu 1896 
nıehr als —, aufgezehrtt dur die 
Föheren Koften der Lebenshaltung. 

Die Hauptlehre, die darin enthalten 
ift, ift Die: Menfch, werde nicht üppig! 
Lebe nicht flott, weil der Verdienſt gut 
und die Arbeit jtetig ijt, fondern 
fpare. Nicht nur meil die Gelegenheit 
dazu da ift, jondern meil fich gerade 
„in auten Zeiten“ daß Sparen am be= 
ſten lohnt. 


Grundlofe Shwärmerei. 


Die Balfam legte fi feiner Zeit 
die Erfenniniß des ehrlichen und eifri- 
gen Stredend der New NYorker Geſetz— 
gebung, gründlich Wandel zu fchaffen, 
auf die döfen Wunden, die der große 
Lebensverſicherungsſkandal dem öf— 
fentlichen Vertrauen geſchlagen hatte. 
Schon die eingehende und offenſichtlich 
nach Gründlichkeit ſtrebende Unterſuch— 
ung des Armſtrong-Ausſchuſſes hatte 
beruhigend und lindernd gewirkt, und 
als dann die New Yorker Geſetzgebung 
mit Ernſt und Eifer daran ging, den 
Empfehlungen des Ausſchuſſes gemäß 
neue Verſicherungsgeſetze zu erlaſſen, 
da regte ſich überall die frohe Hoff— 
nung, daß der Skandal gute Früchte 
zeitigen möge; als die Geſetze fertig 
waren, pries man ſich glücklich, daß 
der Skandal gekommen war. Denn be— 
rufenſte Fachmänner erklärten, die Ge— 
ſetze ſeien viel ſchärfer und beſſer als 
man je hätte erwarten können. Ein 
Jahr vorher hätte ein Jeder ſolche Ge— 
ſetze für ganz unmöglich erklären müſ— 
ſen und ihr Zuſtandekommen ſei auch 
nur möglich geweſen unter dem Hoch— 
druck der aufgebrachten öffentlichen 
Meinung. Das machte Eindruck, und 
im ganzen Lande gratulirte man ſich 
zu den ſchönen Verſicherungsgeſetzen. 
Man wähnie ſie tadellos und unter ih— 
nen die Intereſſen der Polizeninhaber 
in jeder Weiſe geſchützt. 

Der Wahn war kurz, wenn man als 
richtig annimmt, was der mit dem Be— 
—— der Verſicherungsgeſetzgebung 

etraute Ausſchuß der nationalen Ad— 
votatenvereinigung in ſeinem Bericht 
darüber ſagt. Denn dann wurde durch 


bie neue Geſetzgebung thatſächlich gar 


nichts gebeſſert, dann haben die ! 
New MHorler Sefehgeber, meniger 
aus böfem Willen, ald au Dummbeit, 
dem Publifum in ben neuen Geſetzen 
einen werthloſen „Goldbrick“ gegeben. 
Der Bericht weiſt auf den ungeheuren 
Umfang und die gewaltige Bedeutung 
hin, welche das Lebensverſicherungsge⸗ 
Ihäft genommen bat, um dann zu er= 
Haren, daß bezüglich feines Wefens 
und feiner Grunbbebingungen ganz 
ppramidale Unmifjenheit herrfche, die 
gut gemeinte aber geradezu jehäbliche 
und die Intereffen der PBolizeninhaber 
fchwer bebrohende Gefeggebung zur 
Folge hatte. Das herborragendite Bei- 
fpiel diefer Unmiffenheit und Unfähig- 
feit fei die neue New Morker Verfiche- 
rungsgefeggebung — eben bdiejenige, 
bie jo fehr gepriefen worden war und 
uns Allen jehr gut büntte. 

E3 ift nicht angenehm, folcherart 
aus einem fhönen Wahn herauggerif= 
fen zu werden und man fühlt jich zu 
der Frage gebrängt, warum denn bie 
meifen Rechtögelehrten nicht auf bie 
Mängel und Fehler der neuen Gejeh- 
gebung aufmerffam machten, ala fie 
unter Beratbung mar und folcdhe 
„Winte” noch hätten nützen können. 
Sopiel erinnerlih, mar damal3 — die 
Anmälte derBerficherungsgefellfchaften 
allein ausgenommen — jedermann de3 
Lobes voll für die vorliegenden Billa. 
Sedo, jpät erfennen ift noch beffer 
als gar nicht erkennen, wenn bie Er=- 
fenntniß dann nur richtig ift; ob das 
aber hier zutrifft, da fcheint doch noch 
die Frage. Verfchievene Vorfchläge, 
die der Ausfchuß madt, find zmeifel- 
Io8 gut, aber gerade das, morauf 
er da3 Hauptgemicht Iegt, laßt 
Zweifel aufjteigen an der Richtigkeit 
diefer Erfenntniß. Der Ausſchuß ent⸗ 
puppt ſich nämlich als ein begeiſterter 
Schwärmer für die Bundeskontrolle 
und bricht rückhalts- und bedingungs— 
los den Stab über alle Staatsgeſetzge— 
bung auf dieſem Gebiete und die 
ſtaatlichen Verſicherungsdepartements 
überhaupt. Er erklärt dieſe für „Si— 
nekuren“, für „politiſche Preife”, 
Kenntnik des Verſicherungsweſens ſei 
das Allerletzte, was von Bewerbern um 
dieſe Aemter verlangt werde. Sie, die 
ſtaatlichen Verficherungsdepartements, 
feien nicht anderes al3 Naenturen für 
die Eintreibung von Gebühren, und 
böten die verlodendften Gelegenheiten 
für Grabfh und Schwindel in den 
Der. Staaten. Das ganze Verfiche- 
rungsgefchäft jet zmifchenftaatlich und 
nicht Staat3aufficht, fondern Bundes- 
aufficht fei nöthig. Die Einwände ge: 
gen dieſe (auch die diesbezügliche Ent- 
heidung des Bundesobergericht3) jeien 
hinfällig. Man müffe auf Bundeston- 
trolle über das DVerficherungsmefen 
dringen. Diefe, und diefe allein, mer- 
de die Sintereffen der Polizeninhaber 
bollauf wahren. 

Mas der Bericht über die ftaatlichen 
Verfierungsbepartements jagt, mag, 
ſo wie ſie jetzt ſind oder bisher waren, 
ja wahr ſein. Das kann man glauben. 
Daß die Bundesaufſicht in diefer Hin⸗ 
ſicht mit einem Schlage das Millennium 
herbeiführen würde — den Glauben 
können wir nicht finden. Die Erfah— 
rung, die wir bis jetzt mit der Bun— 
desaufſicht machten, läßt ihn nicht auf— 
kommen. Oder iſt es nicht Thatſache, 
daß die Bundesaufſicht über die Bah— 
nen (ausgeübt durch die zwiſchenſtaat— 
liche Handelskommiſſion) bislang völ— 
lig verſagte? Weiß man nicht ganz 
genau, daß die Bundesaufſicht über die 
Nationalbanken genau ſo werthlos iſt, 
wie die Staatsaufſicht über die Staats— 
banken? Und ſo weiter. Das mag 
anders, beſſer, werden. Es mag ſein, 
daß die bundesbehördliche Fleiſchunter— 
ſuchung und ſonſtige Aufſicht über die 
Schlachthäuſer hinfort zuverläſſiger 
ſein wird als ſie bisher war, daß ein 
Bundes-Verſicherungs-Departement 
dazu gebracht werden könnte, gewiſſen— 
haft zu arbeiten uſp. — aber wenn 
das bei einem Bundesdepartement 
möglich iſt, iſt's dann nicht auch mög— 
lich bezüglich eines Staatsdeparte— 
ments. Das Maenſchenmaterial iſt 
doch hier wie dort daſſelbe und man 
ſollte meinen, daß jenes im Kleinen, 
in überſehbarem Maße, leichter ſei, 
als im Großen. 

Auch der Ausſchuß der nationalen 
Advokatenvereinigung ſcheint von der 
allgemeinen und für das innere We— 
ſen der demokratiſchen Republik ſehr 
gefährlichen Neigung zur Zentraliſa— 
tion ſtark angeſteckt zu ſein. 


Der Landbriefbotendienſt. 


In Beſtreitung des Vorwurfes, daß 
bei Einrichtung des Landbriefträger— 
dienſtes gewiſſe —(lies: demokratiſche) 
—Etaaten ungebührlich zurückgeſetzt 
würden, hat Generalpoſtmeiſter Cor— 
telhou einige intereſſante Mittheilun— 
gen über dieſen jüngſten Zweig des na— 
tionalen Poſtdienſtes veröffentlicht. 
Seine Entwickelung, das muß man ſa— 
gen, iſt eine wirklich amerikaniſch 
großartige. Erſt acht Jahre iſt es her, 
daß, nach einigen vereinzelten Vorver— 
ſuchen, der Briefträgerdienſt auf dem 
platten Lande zu einer ſtändigen Ein— 
richtung gemacht wurde. Die Zahl der 
„Routen“ und der ſie befahrenden 
Träger hat in dem erſten Jahre noch 
keine hundert erreicht. Acht Jahre ſpä— 
ter, am 2. Juli 1906, war die Zahl 
der „Routen“ auf 35,874 (davon 35,⸗ 
621 mit täglicher Ablieferung) und die 
Zahl der Träger auf 35,768 geftiegen. 
Die Zahl der an diefen Routen arjäf- 
figen und den Dienst benugenden Fa— 
milten hat an dem genannten Datum 
3,228,660 betragen — einer PBerfonen- 
zahl von ungefähr 13,668,000 entipre- 

d 


end. 

Nicht minder großartig, wie faum 
gefagt zu werden braudt, ift der An 
mwachs der Koften gemwefen. Jm Rech: 
nungsjahre 1897—98 hatten rund 
850,000 gereicht; im Jahre 1905—06 
haben die Koften $24,306,000 betras 
gen, und für das laufende Jahr berech- 
nen fie fih auf $28,350,000. Die 
Koften find nun höher, ald bie bes 
— ——— obgleich durch 
dieſen viel mehr Menſchen bedient 
werden. Die ſechs Städte New Vork, 
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Chicago, Philadelphia, St Louis, 
Bolton und Baltimore zählen allein 
zwifchen neun und zehn Millionen. 
Dabei ift der Unterfchieb, daß ber 
Dienft in den Städten einen Ueber- 
ſchuß abwirft, während bei dem Land⸗ 
dienſt eine rieſige Menge Geldes zuge⸗ 
ſetzt wird, auch wenn die durch Ab⸗ 
ſchaffung einer Anzahl ländlicher Poſt⸗ 
ämier (die der Briefträgerdienſt über— 
flüſſig gemacht hat) erzielten Erſpar⸗ 


niſſe mit in Anſchlag gebracht werden. 


Obgleich Herr Cortelyou es nicht ge⸗ 
rade herausfagt, läßt er doch durchbli⸗ 
cken, daß bei der Ausdehnung des länd⸗ 
lichen Dienstes zu leichtfertig verfahren 
worden tft: in fehr vielen Fällen die 
Trägerrouten eingerichtet murben,nicht 
weil ein öffentliches Bebürfniß dafür 
da war, fondern meil ein Mann ba 
war, der den „ob“ haben wollte und 
weil der Mann politifche Fürfprade 
hatte. &9 meit der Stabtdienft in Be- 
trat fommt, verlangt das Gefeh, daß 
die Stadt gepflafterte Seitenmwege habe 
und daß ihre Straßen mit Namen und 
ihre Häufer mit Nummern verfehen 
find, Selkft wenn eine Stadt dieje Be- 
dingungen erfüllt, fann fie feine Brief- 
träger erhalten, menn fie nicht minde= 
ften3 10,000 Einmohner hat, Hinficht- 
lich des Landdienſtes wird nur ver— 
langt, daß die vom Träger zu befah— 
renden Straßen in jeder Jahreszeit 
„paſſirbar“ ſeien und daß die zu bedie— 
nenden Kunden den vorgeſchriebenen 
Briefkaſten an der Straße anbringen. 
Die Kundſchaft von hundert Familien 
iſt genügend, eine „volle“ Route einzu— 
richten, für deren Bedienung der Trä— 
ger bis zu 8720 Jahresgehalt be— 
kommt. 

Leugnen läßt ſich auf keinen Fall, 
daß mit der Einführung des ländlichen 
Briefträgerdienſtes einem ſtarken und 
weitverbreiteten Bedürfniß entſprochen 
morben ift..So meit die alten und jtär- 
fer befiedelten Staaten in Betracht 
fommen, hätten die Umftände die Ab- 
lieferung und Einholung der Pojtfa- 
chen durch Träger, die in europätfchen 
Ländern allgemein ift, fchon viel frü- 
ber gerechtfertigt und e3 tft der hiefige 
Poſtdienſt da thatſächlich ſehr rüdftän- 
dig geweſen. In dieſen Gegnden hätte 
er, wenigſtens mit der Zeit, auch die 
Koſten decken können, namentlich wenn 
man nicht gleich auch die Bezahlung der 
Träger erhöht hätte, die ſich ſchleunigſt 
zu beklagen anfingen, weil ihre Ge— 
hälter nicht an die der Stadtbriefträ— 
ger heranreichten, von denen ganz an— 
dere Leiſtungen verlangt werden. 
Während es im Anfang geheißen hatte, 
daß ſo eine Briefbotenſtelle auf dem 
Lande ja doch nur Nebenbeſchäftigung 
iſt und Leute in Menge die Arbeit gern 
für einen Dollar oder für anderthalb 
Dollars denTag thun würden. Selbſt— 
verſtändlich hat denn auch die beſſere 
Bezahlung die Zahl der Stellenſucher 
vermehrt. Kongreßmitglieder erhoben 
die Beſchwerde, daß „ihr“ Bezirk nicht 
ſo viele Trägerrouten habe wie andere 
Bezirke, oder ihr Staat nicht ſo viele 
habe wie andere Staaten. So daß 
durch die Gefälligkeit der Poſtverwal— 
tung und mit Hilfe der mehr als frei— 
gebigen Geldbewilligungen des Kon— 
greſſes der Botendienſt ausgedehnt 
wurde auf dünnbeſiedelte, verkehrsent— 
legene Gegenden, wo ſogar (wie drun— 
ten im Süden) die Kunſt des Leſens 
und Schreibens vielfach noch unbe— 
kannte Kunſt iſt, und wo der Dienſt 
dem Bedürfniß mindeſtens ebenſo ſehr 
vorausgeeilt iſt, wie er anderwärts ihm 
nachgehinkt war. 


Wie der Generalpoſtmeiſter mit— 
theilt, hat übrigens dasVerlangen nach 
Einrichtung neuer Routen neuerdings 
ſchon merklich nachgelaſſen. Die im ge— 
genwärtigen Jahre eingelaufenen Ge— 
ſuche ſind nur noch ungefähr halb ſo 
zahlreich wie die des vorigen Jahres, 
ſo daß das unvermeidliche Poſtdefizit 
vielleicht in den nächſten Jahren ein 
etwas weniger unheimliches Wachs— 
thum zeigen wird. 


Das fehlte noch! 


Als ob der unglüdfelige Wirrwarr 
in den Angelegenheiten der Milmautee 
Ave. State Bank no nicht ſchlimm 
genug gemefen wäre, hat der Richter 
Gibbons ihn geitern Durch Einjegung 
eines neuen Maffeverwalterd noch un= 
Täglich fehlimmer und eine heillofe Qage 
noch heillofer gemaht — zum Schaden 
der zwanzigtaufend bedauernämerthen 
Dpfer des Bankkrach8, deren Hoffnung 
auf menigftens theilmeife NRettung 
ihrer Einlagen dadurdh auf vielleicht 
unabjehbare Zeit hinaus der Erfüllung 
entrücdt wird, Einen Maffevermalter 
für das perſönliche Eigenthum des 
flüchtigen Bankpräſidenten und Bank— 
piraten hat der Bundesrichter Bethea 
ernannt. Einen zweiten Maſſeverwal⸗ 
ter für die Bank ſelbſt hat der Richter 
Brentano ernannt. Und nun kommt 
Richter Gibbons, ein Amtsbruder des 
Richters Brentano, und ernennt einen 
dritten Maſſeverwalter gleichfalls für 
die Bank. So daß, wenn die Sache 
programmgemäß ſich entwickelt, die 
beiden Maſſeverwalter ſich ſtreiten kön— 
nen über die Maſſe, von einem Ge— 
richtshof zum anderen bis hinauf zum 
höchſten, worüber Monate und mög— 
licherweiſe Jahre hingehen können, bis 
eine endgiltige Entſcheidung erlangt 
wird, und in der Zwiſchenzeit das vor⸗ 
handene Vermögen, das den armen 
Gläubigern zu Gute kommen ſollte, 
durch Gerichtskoſten, Verwaltungs⸗ 
koſten und Advokatenkoſten zum gro— 
Ben Theile, wo nicht gar völlig, auf- 
gezehrt werden fann. 

Ob der Richter Gibbons, mie ein 
„prominenter Anmalt” in einem Mor- 
genblatte fich ausbrüdt, fich hat über- 
tölpeln laſſen oder ob er ſehenden 
Auges und im vollen Bewußtſein der 
Tragweite ſeines Thuns gehandelt hat 
— auf alle Fälle ſtellt dem unbefange⸗ 
nen Laienurtheil ſeine Einmiſchung 
ſich als völlig unverantwortlich dar. 
Und das um ſo mehr, als das Verlan⸗ 
gen ſelbſt, das ihm geſtellt wurde und 
die Art und Weiſe, wie es geſtellt 
wurde, von vornherein einen höchſt ver⸗ 
bächtigen Anftrih hatte. Ein muth- 
maßlich vorgeichobener Kläger fommt 


bor Richter Gibbons und erlangt ein 
u rom gegen die Banf da= 
duch, daß der Sohn des flüchtigen 
Bantpräfidenten, der felbit unter An- 
Klage ftebt, Durch feinen „Lam Partner“ 
bie Verfchuldung der Bank anerkennt 
ohne Benachrichtigung, ohne Zuziehung 


irgend melcher der übrigen nicht 
unter Anklage, nicht mitfchuldigen 
Direktoren der Bank. Und unmittel- 
bar batauf, mit gerabezu unbeimlicher 
Schnelligkeit, wird zurüdtberichtet (ohne 
daß we au nur irgendwo Zah 
fung verlangt wurde), daß das Urteil 
nicht volfftredt werben fann und dar= 
aufhin die Einfegung eines Maflever- 
walter8 verlangt. Welchem Antrage 
denn auch ber Richter ohne Weiteres 
entſpricht: trotzdem er weiß, daß ſich die 
Bank in den Händen eines anderen 
Maſſeverwalters befindet, der auch ge— 
richtlich ernannt iſt und ſeinen Poſten 
nach Erfüllung aller geſetzlichen Förm— 
lichkeiten angetreten hat. Und der ſich 
abmüht, den trauernden Gläubigern ſo 
ſchnell wie möglich eine Abſchlagszah— 
lung zu machen, wenigſtens 25 Prozent 
ihres Guthabens ihnen zukommen zu 
laſſen. Woran nun natürlich nicht 
mehr zu denken, ſo lange der Streit 
über die Zuſtändigkeit der beiden Ver— 
walterſchaften nicht zum Austrag ge— 
bracht iſt. 

Ob Richter Brentano, wie behauptet 
wird, wirklich bei der Ernennung des 
Maſſeverwalters Fetzer einen tech— 
niſchen Fehler begangen hat, indem er 
ihn auf Grund eines alten Geſetzes er— 
nannte ſtatt auf Grund eines neuen 
Geſetzes, kann dahin geſtellt bleiben. 
Lag wirklich ein Fehler vor, ſo konnte 
er durch den Richter Brentano berich— 
tigt werden, den man nur darauf hätte 
aufmerkſam zu machen brauchen, oder, 
falls Richter Brentanos Entſcheidung 
anfechtbar erſchien, konnte man da— 
gegen Berufung einlegen an ein höhe— 
res Gericht. In jedem Falle hätte es 
dann nur einen Verwalter gegeben. 
In jedem Falle wären der Streit und 
Zank und die Konfuſion und der Zeit— 
verluſt und die Koſten vermieden wor— 
den, die durch den Streit zwiſchen den 
zwei Verwalterſchaften in Ausſicht ge— 
ſtellt ſind zum ſchweren Nachtheil der 
unglücklichen Gläubiger der Bank. 
Richter Gibbons iſt dem Richter Bren— 
tano nicht übergeordnet, ſondern iſt 
ihm nur gleichgeordnet. Seine Auto— 
rität geht um kein Haar weiter, als die 
des Richters Brentano. Er hat nicht 
mehr Recht als dieſer und hat nicht 
mehr zu ſagen als dieſer. Was Alles 
ihn davon hätte abhalten ſollen, ſich 
einzumiſchen in den Fall, über welchen 
Richter Brentano bereits Gerichtsbar— 
keit genommen hatte. 

Den Bankgaunern freilich und allen 
ihren Mitſchuldigen kann die neue Ver— 
wirrung nur zu paſſe kommen. Es iſt 
der Maſſeverwalter der Bank, von dem 
erwartet wird, daß er ihre Schliche 
aufdecke, ihre Verfolgung betreibe und 
ihren Raub, ſo weit als möglich, ihnen 
wieder abzujagen ſuche. Nichts kann 
ihnen willkommener ſein, als eine Lage 
der Dinge, wo zwei Maſſeverwalter 
darüber ſtreiten, wer von ihnen der 
rechte Verwalter iſt und keiner etwas 
thun kann, weil keiner eine unbeſtrit— 
tene Machtbefugniß hat. — Um des 
Rechts und der Gerechtigkeit und der 
armen Bankgläubiger willen muß 
dieſem unerträglichen Stande der 
Dinge fo rafch ald möalich ein Ende 
gemacht werden. Und es ift des NRich- 
ter3 Gibbong’ Pflicht, daß er felber 
beitrage mit aller feiner Kraft zur Be— 
feitigung de3 unfeligen Streites, den 
er heraufbefchworen hat. Andernfalls 
fönnte e8 am Ende dahin fommen, daß 
die Bank fo viele gerichtliche Verwalter 
befommt, al3 wir Richter haben in 
Chicago. 


Ein neuer Frauenberuf. 


Ueber einen merfmwürbigen Verfuch 
zur Löfung der Dienftmäbchenfrage 
wird aus London berichtet: „Eine 
Dame ift hier infolge der wachfenden 
Dienjtmäbchennoth auf eine dee ge- 
fommen, die bereits in nächiter Zeit 
ausgeführt werden fol. Sie will eine 
ganze Schaar von Knaben, in eriter 
Linie Waifentinder, faferniren und in 
der Ausführung von Haußarbeit, Ko- 
hen ausgenommen, unterrichten laf- 
fen. Diefe Knaben jollen gegen be- 
fheidene Bezahlung, die fich nach ber 
Art und nad) der Dauer ber Arbeit | 
richtet, ausgeliehen werden. Die klei- 
nen männlichen Dienftboten erhalten 
eine dunfelgrüne Uniform mit filber- 
nen Knöpfen.“ (Die Uniform mit den 
filbernen Knöpfen fcheint an dem Pro 
jett der englifhenDame das Wichtigſte 
zu fein. Im übrigen „löſt“ dieſer 
Einfall nichts, weil er das für bürger— 
liche Haushaltungen nicht unwichtige 
Problem des Kochens unberückſichtigt 
läßt. Bis die ganze Art der häusli— 
chen Wirthſchaftsführung ſich ändert, 
haben die Hausfrauen wirkliche Hilfe 
nur von weiblicher Seite zu erwarten. 
Wie ſich aus den gebildeten Volks— 
ſchichten ſo viele Mädchen und Frauen 
dem ſchweren Berufe einer Kranken— 
ſchweſter widmen, ſollte aus den glei⸗ 
chen Kreiſen der ebenfalls vereinsmä— 
ßig zu organiſirende neue Beruf der 
Haus- oder Familienſchweſter begrün— 
det werden. Gut vorbereitete Mädchen 
und Frauen ſollten nicht als Dienſtbo— 
ten, ſondern als Schweſtern den unter 
dem bekannten Nothſtand leidenden 
Häuslichkeiten ihre Hilfe leihen. Es 
iſt gewiß ſchön, Kranke zu pflegen, 
aber es iſt gewiß nicht weniger edel, 
Gefunden zu helfen. Die Red.) 


— Boraudgeahnt. — In einer fpi- 
ritiftifchen Sigung mird der Geift 
Goethes zitirt; ein junger Gelehrter 
ritet an ben Dlymbpier die Frage, 
auf melde Stabt fich die Stelle im 
zweiten Theil des Yyauft bezieht: „Da 
—** ihr an ſolchen Orten wohnen, 

Wo Pracht und Kunſt auf gleichem 
Sitze thronen, Wo jeden Tag, behend, 
im Doppelſchritt, Ein Marmorblod 
als Held ins Leben tritt. —Umgehend 
erfolgt bie Antwort: „Berlin!“ 


— Die Schmußharke fann offenbar | 
bei unferen oberen Bierhunbert gar 
nicht entbehrt werben, 


Auguft 1906, 
£ofalberidht. 


AZugendlider Seld. 


Elfjähriger Knitps rettete einem Spielge: 
nofjen das £eben. 


Käthielhafte Erplofion. 


Der gg Richard Waring, 
Sohn von Dr. P. Waring, Nr. 
618 Chur Str., — 2* wäre ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Michigan See vor 
den Augen der Mutter ertrunken, wenn 
ihn nicht im letzten Augenblick ſein elf 
Jahre alter Spielkamerad Francis 
Howells, Nr. 1726 Ridge Ave., mit ei— 
gener Lebensgefahr gerettet hätte. Rich— 
ard hatte ſich zu weit in den See hin— 
ausgewagt und plötzlich den Boden 
unter den Füßen verloren. Seine und 
der Mutter Hilferufe machten Francis 
auf die Nothlage des Freundes auf— 
merkſam. Ohne Zögern ſchwamm er 
ihm zu Hilfe, packte ihn, als er im Be— 
griffe war, zum dritten Male zu ſin— 
ken, beim Schopfe und bugſirte ihn 
ans Ufer. Richard war gerettet, aber 
ohnmächtig. Er wurde in einer Poli— 
zeiambulanz nach der elterlichen Woh— 
nung geſchafft, wo ihn ſein Vater in's 
Bewußtſein zurückrief und außer Ge— 
fahr brachte. 


Verdächtige Exploſion. 


Die Polizei und der Feuer-Inſpektor 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit einer Exploſion, die 
geſtern Abend gegen halb ſieben Uhr 
im zweiten Stock der Anlage der J. 
Lang Electric Company, Nr. 116 N. 
Lincoln Str, erfolgte. Bald nad 
Veierabend hörte der Wächter, der 
allein in der Anlage zuriücdgeblieben 
war, eine Erplofion. Er eilte in’3 
zweite Stodwerf und fand diefes mit 
Rauch angefüllt. Die FFeuerivehr wurde 
Jofort alarmirt. Die Feuerwehrleute 
hielten gründlih Umfchau und fanden 
unter einer Wrbeitsbant jchmelende 
Lappen aus grobem Stoff und Hanf- 
jeile, von einem Erplofivftoffe aber 
feine Spur. Der Betriebsleiter er- 
Härte, daß Erplofipftoffe in der An- 
lage nicht gebraucht würden und daf 
das Geil jomohl, al3 auch die Lappen 
fih nicht unter der Urbeitsbant befun- 
den hätten, als die Arbeiter Feierabend 
machten. 

Im Nebel. 

Im Morgennebel fuhr an derGrenze 
von Chicago Heights eine Elektriſche 
der Chicago & Southern Traction 
Compann in eine andere, dicht vor ei- 
nem Geitengeleife haltende Car der: 
felben Straßenbahngefelfchaft hinein. 
Charles Blaf, Motorführer der hal- 
tenden Car, hatte feine Zeit zum Ab- 
[pringen gefunden. Dan fand ihn be= 
wußtlos zwiſchen den Trümmern feſt— 
gekeilt. Der Aermſte fand Aufnahme 
im St. Francis-Hoſpital zu Blue Is— 
land. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
ſeine Beine zermalmt ſind. Außerdem 
hat er innerlich Verletzungen erlitten. 
An ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. Der Mann tft 35 Jahre alt und 
wohnt an Vincenne3 Ave. und 87. Str. 


Den Thatfachhen entprechend. 


Die Koronerzjurg, die geftern den 
Snqueft abhielt über den Tod des 18- 
jährigen George Moe, Nr. 504 Wabafh 
Ube., der am Sonntag Abend, wie be= 
richtet, auf der Rüdfahrt vom Yuhr- 
leute-PBifnit im Santa Fe-PBark be- 
griffen, unter den Rädern des Zuges 
fein Leben aushauchte, gab einen den 
Ihatfachen entiprechenden Wahriprud) 
ab. &3 wurde Niemand für den IUn= 
fall -verantwortlih gehalten. Auch 
twurben feine Demeife dafür erbracht, 
daß der Unfall in verbrecherifcher Ab- 
ficht verurfacht worden ivar. 

—— — 
Ausflug nach Kankaktee. 


Auf eine originelle Ankündigung ih— 
res Piknits ſind die Zeitungs-, Zigar— 
ren- und Tabakshändler verfallen. 
Auf jedem Straßenbahnwagen in 
der Stadt ſind kleine rothe Kar— 
ten zu finden, welche die Neu— 
gier der Fahrgäſte erregen und bei nä— 
herer Betrachtung die Thatſache verra— 
then, daß die Händler am kommenden 
Sonntag einen Ausflug nach Kankatee 
veranſtalten. Das Piknik findet dort 
in Gougar'sGrove ſtatt und verſpricht, 
ſich zu einem glänzenden Erfolg zu ge— 
ſtalten. Der Ausflug wird mit der Il— 
linois Zentral-Bahn gemacht, Züge 
fahren um neun und zehn Uhr amVor— 
mittag des Feſttages ab. Der Preis für 
die Rundfahrt beträgt 75 Cents. 


—ñ — — 
Der Arm des Gefekes. 


Sn feiner Wohnung an Yan Buren, 
nahe Ihroop Straße, wurde gejtern 
Abend der 24jährige Harry Bardom, 
alia3 Harry Phillips unter der Antla- 
ge verhaftet, in Adrian, Mich., wo er 
früher wohnte, einen Mann um $50 
beraubt zu haben. Die Behörden in 
Adrian find benadrichtigt worden. E3 
toird noch heute ein Hilfsfheriff erwar- 
tet, der den Häftiing nad) dem That- 
orte zurüdtransportiren wird, 


* For 31 Jahren verfhmand Prof. 
Eha3. H. Fıye, der damal3 an ber 
Normalichule thatig mar, plößlid, 
und feine Angehörigen hörten nie mie- 
der etwas von ihm, bi3 er geftern eben=- 
fo plöglich in der Wohnung der Fa— 
milie, 879 Bosmworth Ape., auftauchte. 
Er gab feiner, natürlich nicht wenig 
überrafchten, yrau $5000, bedingte fi 
aber aus, daß fie ihn nicht mit Fragen 
darüber beläftige, wo er jich während 
feiner Abmefenheit aufgehalten hat. 


Sode® »- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine acliebte Gattin 


Maria Aland 


nad —77 Leiden im Alter von 30 
lig im Herrn enticlafen ilt. 
eerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 15. Auguit, um 1 Ubr Nadmittags, 
dom Trauerbaufe, 933 Sanaamon Etr., 
nad Concordia. Um ftiles Peileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


ze Bruns — 
arie, Tocht 
rinnie Ariel, — 
gauſt K rü 


u Ariel, 
Eu und Au: 
a Bogda und na Sudis wig, 


Echweftern. 


Der Departement-taden, 


der Euch Geld erjpart. 


VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


Laden offen jeden Abend, ausgenommen Mittwoch u. Breitag. Samftag biß 10. | 


Unjere ſämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch. 


Stücke Gold Brick Scouring 
Mittwoch für nur 


Seife, 


Salzbüchſen 
Importirte Porzellan⸗ 
Salzbüchſen, Hartholz— 
Deckel, werth 35e, ſpeziell, 


150 


Strümpfe, Tec 
Schwere gerippte Schulftrümpfe F 
20 


für Knaben, echt ſchwarz, alle 
Größen, werth 18e, Paar 


Spezial 


Percales, 4“)te 
Türkiſch-rothe Bett-Pereales, 
karrirt und geſtreift, immer zu 
10c verkauft; die Yard 


Geſtorben Frau Conſtanze Greiner, 
58 Sabre alt; acliebte Mutter bon griß, 
Mar und Ernit Greiner und don rau 
Sulie Reiling Beerdigung Donnerftag, 
den 16. Auguft, um 11.30 — vom 
Trauerhauſe in Ediſon Varlk, Ill., nach 
dem Graceland Friedhof. 


—0 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Satte und unſer Vater 
Edward Bucholz 
im Alter von 37 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet „Statt am Mitt- 
wod, den 15. Auguit, um 10.50 B .„‚ vom 
Trauerbaufe, 3038 Roplar Ute, nad Wald» 
beim. Um ftille Iheilnahnıe bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
rancis Bucholz geb. — —— 
Udolph, Katie, Maggie un 
Mary 2 
Bu Jotalen, 
am 


Bucolz, 
Becken. 
EodeS » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
riht, dab uniere liebe Gattin, Mutter, 
Schmwieger- und Großmutter 
Charlotte Gebauer 
den 13. Auguſt 1906, im Alter 

* Monaten ınd 7 ie felig 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerſtag, bs 16. Auguit, Nacdmittag3 2 
Uhr, vom Tra uerbaufe, 815 Clıfton Ave., nad 
dem St. Zucas Gottesader. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sina, Gebauer, Gatte. 


am Montag, 
von 77 Iabren, 


einrih, Hermann und Julius Gebaner, 
Söhn 

Dorothen ; und Iennie Gebauer, —— 

töchter nebſt Enlellindern. i 


Soeben erſchienen: Carl Bleibtreu's Neue 
Kriegsſchilderungen: „Langenſalza“ und „Der 
Mainfeldzug.“ 172 Seiten illuſtr. Preis 70c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Llandoiyh Str. — Telepbon: Central 5861. 
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ı Guas. BURMEISTER & SON 


Veidyenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Mufiräge bon allen Theilen der Etabt prompt 

beforgt. Tiep,dibofe* 


Waldheim. 


Einziger deutiger TonfeffionHofer Friedbof von 
Ebicago. Durd Metropolitan: se n für 5c au 
erreihen. Billige Begräbnibpf 

5 
3 


fhönen riendat e9 Abi 
ben. „shiee: 2 PBart— 
Stadt-Difice 0708 * hicago Abe, Zel. 751 Bent. 
Boa ons, Gel. Jacob Echwas, Supt, 


Montrose Gemetery 
# N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadfene, $10. 
5 Cents Gar: Sare bon irgend einem 
Zheite der Etadt 
Telephone Yumbeist 1512. 
13no£* 


ziide Snaben-Rapelle, — 
ann, Meszo-Sopran. — 
Riders sreffirte Ele 
Dient im - Freien. 


eigen v8 Uns 


n» 50 a 
Eintritt 10 Ges. 


_lhtung, Birthet 


— "Sitte im Be MA 
reihen. 332 €. North Uve. 


10c 


Dieſe Granite Einmachkeſſel, 
Patent:Dedel, der nicht abfal⸗ 


3Stücke Küchen Sets ten tann — werth 3öc, für 


12c 


aus nichtroftendem Stahl 
= Werth. 


17c 


Große Handtäücher, 
Extra große befranſte Damaſt-— 
Handtücher, echtfarbige ** z 
Borte, wären billig 3. 2öc, St. 2 
44 


ie 


Handtuchzeug, 


Schwere Damaſt-Handtuchſtoffe, 
163öll. Tuch, meiſtens —— 
felt, regul. Preis 10c, Yard.. 


iverview 
Par 


Deftern, Delmont & De Abe. 


Herold’s deutfche Militär-Kapele und 
Rainer’s Tiroler Sänger und Tänzer. 
Bum dritienmal in 2*2* dieſes Jahr. 


222 


SERIEN UN 
Kenn —— — 


ELA’# GREAT BANDA ROMA. 
ai Man Adbiekienn,. Tantesän. _Midget_ Leni 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs - Lolal und erfter Rlajie 
Samilien-Refort. 

8 
Be I ne zus am 


136,bibofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolareihe Schule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampfgebeigt, eleftriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentralsheisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Feine Ka, 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Kimball Hall 
239 bis 83 


Wabaſh Ave. 


American 
Cons ervatory 


Die u Schule a Mufit uud 
dramatifhe Kun 


on — Saiſon. ——— 
Klee. Unü tft {us de3 Studium 
Lebrer-Ausbildungs- Dion e u. Lime 
be ertifilate. June Teihlide VBortbeile frei. 35 
Stipendien j ih für talentirte Schüler mit 
beferäntien s nen. —— beginnt 10. 
Sept. 1906. en 
J 


MNaedt, Bräfident, 
14ag,didofa,18t . 


—— Die deutide — 


Kebammen :Schule 


unter den Geleben de3 Staates 
Sch 


Nüinois ee t ibr 33. Semeiter am 25. 
—— eldungen werben iebt enl- 


Be —— Don 
Dr. F. Scheuermann, 
Ave, C#e Burling Er, 
191 Dft North ' m 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Naudelph Etr. 
— Deutsche Optiker — 
Brien nnd Augengläfer eine Speziafität. 
Kodaks, Eameras und phetogr. Matertaf, 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph 8tr, 


——— 
RR * 





Liverpool and London 
& Globe Insurance Co. 


D 


haben. 


ir haben e3 nicht für nöthig gehalten, e3 anzuzeigen, daß mir uns 
fere ehrlichen Verlufte in San Francisco abgejchäßt und bezahlt 
E3 mag aber unjere Freunde interefliren zu erfahren, 


dad wir nach den leßten Berichten bis zum 9. Auguft 1687 Vers 
Iujte bezahlt im Betrage von H3,452,964.00 und da wir bis zu Ende 
diefesg Monat3 eine meitere volle Million der Gefammtfumme hinzuzufügen 


gedenken. 
lung diejer Verlujte folgen, 
den PBerficherten. 


Baar, 


Und dag wir unferen gewöhnlichen Methoden bei der Bezah- 


ohne Rabatt und ohne PVBerlufte für 


Wie mir bereit3 gejagt haben, werden diefe Verlujte aus Fonds bezahlt, die 
bon der Haupt-Office in Liverpool gejchickt werden, jo daß unjere Vejtände 
in den 2ereinigten Staaten unberührt bleiben. 


City Office, 155 La Salle Str. 


Klee, Rogers & Cory und George M. Harvey Co,, 


Gentral 4850. 


Tefephones | Sutomatic 3408. 


Agenten, 


National Life Bnilding. 


Lokalbericht. 
Grauſiger Fund. 


Unbelannter Mann verunglüdt 
oder das Opfer eines VBerdredhens. 


— — 


Nette Flitterwochen. 


— — 


Macht ihrem Schwiezerſohne das Leben 
ſauer. —Wenn man Pech hat.—Treibens 
immer ärger. — Im Evakoſtüm auf der 
Straße.—Im ſicheren Hafen. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeitern-Bahn, in der Nähe ber 
Union Straße, wurde heute früh um 
halb drei Uhr, zmwifchen dem öftlichen 
Schienenftrange und einer Mauer lie- 
gend, die Leiche eines Mannes gefun- 
den, beffen Kopf vollftändig vomfum- 
pfe getrennt war. Der Zodte ift :tma 
35 Jahre alt, brunett, hat krauſes 
Haar und ift glatt rafirt. Er trug ei= 
nen fehmarzen, fast neuen Anzug bon 
gutem Stoff, jehwarze Ladfchuhe und 
einen fchwarzen, fteifen Hut, hatte aber 
feinen Gent Geld bei fi. 

In feinen Tafchen fand man mehres 
re Karten mit der gedrudten Aufichrift 
„Die MeGimlen, with „Ihe Local 
Sample Room“, 213 Weit Randolph 
Straße.” Auf der NRücdfeite einer die⸗ 
fer Karten befand ſich, mit einem Blei— 
ſtift geſchrieben, der Vermerk: Lillian 
Wagner, 213 W. Randolph Straße. 

Die Leiche wurde nach Charles W. 
Anderſons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
257 Grand Ave. geſchafft. MeGimley 
iſt benachrichtigt worden. Die Polizei 
wird ſich bemühen feſtzuſtellen, ob Un— 
fall, oder ein Verbrechen vorliegt. 

Energiſche Schwiegermama. 


Vor Kurzem hat der 19jährige Paolo 
Pruferdi die 16jährige Julia Merri— 
helle #eheirathet und mit feiner jungen 
Frau bei der Schwiegermutter an 
Wentworth Ave. und 21. Place Woh- 
nung genommen. Geftern feßte ihn die 
Schiwiegermama an die Luft und broh- 
te, ihm das Genid umzudrehen, falls 
er ich wieder bei ihr bliden laffe. Ge- 
fränft begab fi nun Paolo zum Rich: 
ter Sheldon und Ylagte diefem fein 
Leid. Auf die Schwiegermutter molle 
er gern Verzicht leiften, jo äußerte er 
fich, aber feine Sachen möchte er gern 
wieder haben. Der Kabi hielt diefen 
Munfh für durchaus berechtigt und 
ftellte ihm einen „Replevin“-Befehl aus, 
der dem Konftabler Brignadello zur 
Bollftredtung übergeben wurde. AI der 
Konftabularius und Paolo vor der 
Wohnung der Schwiegermutter an 
Yangten, trat ihnen die würbige Frau 
Maria Merribelle in eigener Perſon 
mit einer Art in der Hand entgegen, 
fchimpfte mie ein Roöhrfpaß und er- 
Härte dann mit dramatischer Gelte: 
„Nur über meine Leiche geht der Weg!” 
Brianadeilo gelang e8 indeß, ohne 
Blutvergiehen die Megäre zu entwaff: 
nen und den richterlichen Befehl zu 
pollitreden. 

Ein Seinfchmeder. 


MWm. E. Hamilton überlieferte Tich 
der Polizei zu Auftin und erklärte, daß 
er am 14. Nuli aus der Bundesmarine 
befertirt fei, weil ihm das Effen nicht 
gefcehmedt habe. Hier feien ihm die 
Moneten ausgegangen. Er münjce 
daher, nach Brooklyn zurüdgefandt zu 
werden. Er molle e3 jet noch 'mal 
mit dem „Fraß” verfucdhen. Die zu- 
Ständige Behörde ift in Senntniß ge— 
jet worden. 

Derunglüdter Ranubzng. 

Im Swinger der Bezirfämache an 
Meit Chicago Ave. ſchmachten Frank 
Schmelz und James Sweeney unter 
der Anklage, den Fabrikarbeiter J. A. 
Scherders?y, Nr.14 Hamburg Straße, 
geſtern am hellen Tage in räuberiſcher 
Abſicht überfallen zu haben. Scher— 
dersky ſteuerte ſeinen heimiſchen Pena— 
ten zu, ala ihm an Sangamon Giraße, 
nahe Chicago Üpenue, die beiden 
Schnapphähne ven Weg verlegten und 
„Hände hoch!“ kommandirten. Gleich— 
zeitig verſuchten ſie, ihm Uhr und Kette 
abzunehmen. Scherdersky, der einen 
Hammer bei ſich hatte, leiſtete Wider— 
ſtand, riß ſich los und ſtürmte, Zeter 
uns M rdio fchreiend, davon. Die ge: 
tade in derNähe befindlichen Detektives 
Sloier und Maurer wurden auf bie 
fliegenden Raubgeſellen aufmerkſam, 
nahmen die Verfolgung auf und ver— 
hafteten die Ausreißer nach aufregen- 
der Hat ’n einem Güterwagen auf den 
Eifenbahngeleifen an Wejt Chicago 
Avenue und Halfte Straße, in dem 
die Kerle eine Zuflucht gefucht hatten. 

Geiftesumnadhtet. 

Eine Krrfinnige verurfachte geftern 
Nahmittag beträchtlihe Aufregung 
auf der Weftfeite. Sie tauchte in ber 
Nähe des Ballfpielplapes an W. Bolt 
und Lincoln Str, auf, entfleibete Tich 


— — — — — — — — nn — — — — — — —— — —— ———— — — 
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und ſtürmte dann halbnackt, die Klei— 
der über ihrem Haupte ſchwingend und 
gellend kreiſchend, die Straße hinauf. 
Zahlreiche Straßengänger nahmen ihre 
Verfolgung auf. Die Hatz verlief 
fruchtlos. Die Wahnſinnige ver— 
ſchwand, als ob die Erde ſie verſchlun— 
gen hätte. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, von ihr auch nur 
eine Spur zu finden. 
Auf Schuſters Rappen. 

Grace Carter, Nr. 85 Orchard Str., 
die geſtern, wie berichtet, der Polizei 
als vermißt gemeldet wurde, iſt wieder 
bei Muttern. Sie hatte ſich, wie be— 
richtet, mit ihren Eltern an einem Pik— 
nik in Cedar Lake, Ind., betheiligt. 
Dort amüſirte ſie ſich auf eigene Fauſt 
ſo vortrefflich, daß ſie erſt an die El— 
tern und die Heimkehr dachte, als der 
letzte Zug ſchon abgedampft war. Kurz 
entſchloſſen, machte ſie ſich auf Schu— 
ſters Rappen auf den Heimweg. Sie 
wanderte die ganze Nacht hindurch. 
Geſtern traf ſie hundemüde und hun— 
grig hier ein. Sie hatte 30 Meilen 
zurückgelegt. 

„Ich habe mich beeilt, nach Hauſe zu 
kommen,“ ſagte ſie, „da ich wohl wußte, 
daß meine Mutter ſich unnöthige Sor— 
ge um mich machen würde.“ 

Nur keine Ueberſtürzung. 

Zwei Einbrecher räumten geſtern die 
von den Junggeſellen A. E. Morier 
und G. P. Morſe benutzte Wohnung 
im Mecca-Gebäude, 34. und State 
Straße, aus und ließen nichts 
als die kahlen Wände zurück. Ueber— 
ſtürzt haben ſie ſich auch nicht, im Ge— 
gentheil. Sie „arbeiteten“ in größter 
Seelenruhe von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags vor den Augen der 
Hausbewohner, die da glaubten, daß 
die Burſchen im Auftrage der beiden 
Junggeſellen den Umzug bewerkſtellig— 
ten. Sie erbeuteten Kleidungsſtücke, 
Möbel, Schmuck u. ſ. w. im Geſammt— 
betrage von etwa $600. E3 gelang ih- 
nen, fi und den Raub in Sicherheit 
zu bringen. 

Uinnö:bige Beforanif. 

Bert Anderfon, Nr. 205 Sedamid 
Str., Urel Larfon, Nr. 201 Sedgmwid 
Str., und Edward Stone, Milmaufee, 
bie gejtern, wie berichtet, der Polizei 
ald vermißt gemeldet wurden, find ge- 
ftern Abend heimgefehrtt. Gie unter: 
nahmen befanntlid am Samftag in 
einer Safolinbarkfaffe eine Fahrt nad 
Michigan City. ALS fie nicht, der Ver: 
abredung mit ihren Angehörigen ge- 
mäß, am Gonntag zurüdtehrten, 
glaubten ihre Verwandten, daß fie er- 
trunfen feien. Die Freude war daher 
groß, als fie geitern Abend mohlbe- 
halten anlangten. hren Angaben ge- 
mäß hatte hoher Seegang ihr rechtzei- 
tige8 Eintreffen verhindert. 

— — 


ſtatzenberger Frauenchöre. 


Bekanntlich hat Herr Gabriel Katzen— 
berger die Mitglieder ſeines ehemaligen 
Kinderchors, der namentlich während 
der Weltausſtellung eine Rolle ſpielte, 
und ſeinen früheren Damenchor nun— 
mehr in den von ihm geleiteten Frauen⸗ 
chor aufgenommen und wird mit den 
vereinigten Chören am kommenden 
Sonntag ein großes Konzert im 
Riverview Park geben, wo die Sän— 
gerinnen die Gäſte ihres Dirigenten 
ſein werden. Die von Hrn. Katzen— 
berger ausgewählten Lieder, die zuerſt 
von den Chören auf der Weltausſtel— 
lung, zum Empfange der Admiräle 
Dewey und Schley, des Prinzen Hein— 
rich uſw. geſungen wurden, werden 
zur Zeit eifrig geprobt. Frühere Mit— 
glieder einer der Katzenberger'ſchen 
Chöre, denen aus dieſem oder jenem 
Grunde keine diesbezügliche Aufforde— 
rung zugegangen ſein ſollte, können 
ſich jetzt noch anſchließen. Eintritts— 
karten zu dem Feſt, welches Herr 
Katzenberger ſeinen Sängerinnen geben 
wird, koſten nur 10 Cts., und ſind u. 
A. von allen Mitgliedern, ſowie in din 
deutſchen Buchhandlungen zu haben. 

— — —ñ— —⸗ 
Bezahlt baar. 


Die „Liverpool and London & 
Globe JInfurance Co.” Hat biß zum 9. 
Auguft ihren PBolizeninhabern, die von 
dem San Franzisfo’er Unalüd betrof- 
fen wurden, im Ganzen $%3,452,964 
ausbezahlt, und man erwartet, daß 
vor Ende diefes Monat3 eine meitere 
Million zur Mertbeilung gelangen 
wird. Die Verficherungsfummen 
werben in baarem Gelde ausgezahlt, 
ohne Abzug und ohne Koften für die 
Verfiherten. Das Hauptamt der Ge- 
felfhaft in London liefert das Geld, 
damit die Fonb3 in ben Ber. Staaten 
unberührt bleiben. 

— 


Durdy eigene Sand. 


Sn dem Hinter feiner Wohnung 
Nr. 34 Grefham Ave. gelegenen Holz- 
ſchuppen machte geſtern Nachmittag 
der 64jährige Frank Ryba mittels Er— 
hängens ſeinem Daſein ein Ende. Der 
Mann ſoll in letzter Zeit ſtark getrun⸗ 
ken haben. * 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — —— — —— —— —— —— —— — — — —— — —— — — — — 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 14. Auguit 1906. 


Der neue Herr. 


Was Kapitän O’Brien von feinen 
Deteltives erwartet. 


Zunnelbahn im Betrieb, 


Die große Derfehrsanlage wirde heute er: 
öffnet.—Korporations=-!nwalt und Nevis 
ſious behörde. — Die Radreifen-AUnzelegen⸗ 
heit ſoll nun endlich erledigt werden. 


Im Detektivebureau wird von jetzt 
ab jehr fleißig gearbeitet werden, 
wenn der neue Vorſteher, Kapitän P. 
D. O'Brien, ſeine Wünſche und An— 
forderungen durchſetzen kann. Kapitän 
O'Brien hielt geſtern Abend ſeinen 
Leuten eine Rede, in welcher er ihnen 
ſein Programm entwickelte und u. A. 
ſagte: 

„Ich weiß und Sie wiſſen, daß vom 
Detektivekorps viel erwartet wird, und 
ich bin mir bewußt, daß ein gut Theil 
davon nicht erfüllt worden iſt. Ich 
verlange nur ein vernünftiges Maß 
von Arbeit von Ihnen, aber Ihre 
Zahl iſt ausreichend, um jeden 
Dieb aus Chicago zu vertreiben. Ich 
weiß aus eigener Erfahrung, daß un— 


ter Ihnen Leute ſind, die nie gearbei- 


tet haben und nicht arbeiten wollen. 
Ich werde das nicht geſtatten und ha— 
be mit dem Chef und Hilfschef gründ— 
lich darüber geſprochen. Ich habe ge— 
hört, daß ſelbſt unter fähigen und er— 
fahrenen Beamten Streitigkeiten vor— 
gekommen ſind und ein Mangel an 
Harmonie vorhanden iſt. Wenn ich 
zwei Leute erwiſche, die nicht harmo— 
niſch zuſammen arbeiten können, wer— 
de ich beide entlaſſen, nicht aus dem 
Dienſt, aber aus dem Bureau. 


„Ich wünſche, daß alle Diebe hier 


eingebracht werden. Einige von Ih— 
nen wiſſen, wo Diebe ſich aufhalten, 
und ich verlange eine vollſtändige Liſte 
dieſer Diebe, ihre Namen und Adreſ— 
ſen und Angaben über ihre Thätig— 
keit. Ich will, daß ſie entweder alle 
ins Gefängniß oder Zuchthaus kom— 
men oder ehrlich arbeiten. Verfolgen 
Sie keinen Menſchen nur deshalb, 
weil er beſtraft geweſen iſt. Hat einer 
einmal geſtohlen, ſo iſt damit nicht 
geſagt, daß er es immer thun wird. 

„Manche von Ihnen werden nach— 
her lachen über das, was ich geſagt 
habe, aber ſo lange ich in dieſem 
Amte bin, werde ich es leiten. Ge— 
lingt mir das nicht, ſo ſoll ein Ande— 
rer an meine Stelle treten. Wenn Sie 
hier find, find Sie im Dienit, Her: 
umlungern wird nicht geduldet. Thun 
Sie Ahr Beites. Arbeiten Sie. Ma 
chen Sie fih und dem Departement 
Ehre, dann wird Chicago von Dieben, 
Einbredern, Todtfhlägern und An— 
greifern von Frauen befreit werden.“ 

Kapitän D’Brien wird in ben 
näcften Tagen bierziqa Mann aus 
dem Bureau an verfchiedene Bezirkä- 
machen vertheilen. 

Tunnel-Fracht verkehr eröffnet. 


Heute wurden zum erſten Male Gü— 
ter aller Art in Wagenladungen durch 
die Tunnels der Illinois Tunnel Com— 
pany befördert. Der neue Verkehrs— 
dienſt wurde durch die Verſendung 
von Waaren von dem Frachthauſe der 
Chicago, Milwaukee de St. Paul 
Bahngeſellſchaft an Carroll Avenue, 
zwiſchen Union und Desplaines Str., 
nach dem neuen Waarenhauſe von 
Marſhall Field K Co. an Polk Str. 
und dem Fluß, nach der „Monarch Re— 
frigerating Company“ an Caß und 
Michigan Str., nach dem Frachthauſe 
der Chicago & Eriebahn an Clark und 
14. Straße und nach dem Frachthauſe 
der Chicago Great Weſtern Bahn an 
Franklin und Harriſon Str. eröffnet. 
Hauptingenieur Jackſon von der Tun— 
nelgeſellſchaft hatte eine AnzahlStadt— 
beamte, Vertreter der Bahngeſellſchaf— 
ten und Mitglieder der Geſchäftswelt 
zu der Verkehrseröffnung eingeladen. 

Die vor fünf Jahren in Angriff ge— 
nommene große unterirdiſche Bahnan— 
lage, welche gegen 830,000,000 gekoſtet 
hat, ift jest fo gut mie vollendet. Die 
Gefellfhaft hat in dem von Chicago 
Avenue, dem See, Halfted Straße und 
16. Strahe begrenzten Diftritt 45 
Meilen Tunnelg mit elettrifchen Bah- 
nen berfehen, auf denen jebt 50 eleftri- 
fche Zofomotiven und mehrere hundert 
Wagen dem Berfehr dienen. Jm Laufe 
der nädhjiten zwei Monate werden die- 
fem Bejtande noch 35 Lokomotiven 
und 500 Wagen hinzugefügt werben. 

Mird lebisaft werden. 

Die Revifionsbehörde begann ge= 
ftern, fi) mit den Grundeigent5ums3- 
Abſchätzungen, und zwar mitBeſchwer— 
den aus dem nördlichen Stadtbezirk 
und Lake View, zu beſchäftigen. Heute 
kam der ſüdliche Stadtbezirk an die 
Reihe. Das Gleichmaß der Berathun— 
gen dürfte morgen übrigens lebhafte— 
ren Erörterungen Platz machen, denn 
Korporationsanwalt Lewis wird der 
Behörde darzulegen ſuchen, daß das 
Eigenthum der Pullman-Geſellſchaft 
und gewiſſe große Vermögen bei Wei— 
tem zu niedrig eingeſchätzt worden 
ſind. Alexander J. Johnſon, der Fahr— 
habe⸗Clert der Behörde, hat in Bezug 
auf fünfzehn große Vermögen Zahlen 
zuſammengeſtellt, aus denen hervor— 
geht, daß ſie faſt 8310,500,000 betra⸗ 
gen, während die Einſchätzer ſie auf 
nur 83,200,000 bewerthet haben. 

Die Reviſionsbehörde hat aus der 
Liſte von etwa 4500 Perſonen, welche 
im Beſitz von Kraftwagen-Lizenſen 
find, 1300 Beſitzer ſolcher Fahrzeuge 
ausgewählt und aufgefordert, ihr am 
Donnerstag zu erklären, wie ‚es 
kommt, daß ſie ſich einen Kraftwagen 
leiſten können und doch auf den 
Steuerliſten mit ſo niedrigen Zahlen 
ober gar nicht verzeichnet find. 

Sbädliher Eistabm. 


Nahrungsmittel = Anfpektor PB. 3. 
Murray und feine Gehilfen unterzo> 
gen geftern die Eigrahın = Fabrikation 


ber Stadt einer Prüfung. Die Yabrit 
der Ihompfon ce Eream Company, 
286—288 Dit 43. Str., wurde für 
mangelhaft in gejundheitlicher Be- 
ziehung befunden, und die Beamten 
glauben, daf e3 noch mehr folder Fa— 
brifen gibt, in denen mit Hochdrud ge— 
arbeitet wird, um die infolge des an= 
baltend warmen Wetter ungemwöhn- 
lich ftarfe Nachfrage nad) Eigrahm zu 


befriedigen. 


Eine geſperrte Straße 


Eine Abordnung von Bürgern un— 
ter Führung des Ald. Moynihan 
ſuchte geſtern den Kommiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten, O'Connell, auf und 
gab ihrer Unzufriedenheit mit der Ab- 

| fperrung von Bond Ape., zmiichen 67. 
und 71. Str., feitend de3 „South 
! Shore Country Club“ unverblümten 
| Ausdrud. Der Klub hat fein Ablom- 
men mit der Stabt, nach melchem leß- 
tere Bond Upe. unter der Bedingung 
aufgibt, daß der Klub ihr 33 Fuß in 
Yates Ape. abtritt, nicht eingehalten, 
fo daß fich an der Stelle fein Zugang 
mehr zum Kadfon-Parf befindet. Be— 
| fonder3 dieftraftwagenfahrer find ent» 
| rüftet darüber, daß der Klub an je- 
dem Ende von Bond pe Mächter 
' aufgeitelt und die Straße verbarrifa- 
| dirt hat. Weder Fußgänger nod) 
: Magen dürfen die Straße benugen, 
| während Nates Ave. wegen bes darin 
| aufgehäuften Sande3 unbenugbar ift. 
Kommiffär D’Eonnell ordnete an, 
daß der Klub die Bond Une. fofort 
dem Bublitum fo lange freigeben muß, 
ı bi8 Dates Ave. zur Benußung in 
| Stand gefett ift. 

Der jtellvdertretende Baufommiffär 

' Hughes erließ eine Verfügung, daß die 
Arbeit an allen Gebäuden, für melche 
das Baudepartement feinen&rlaubniß- 
Thein ausgegeben hat, einzuftellen iit. 
Mehrere Bauten follen ohne Erlaub- 

nißſchein in Angriff genommen wor— 
den ſein, und es wurden Inſpektoren 
ausgeſchickt, um die Arbeit an allen 
| folden Bauten zu unterbrechen. 

| Sıbrhalter gewarn‘. 

|  Hilfe-Korporationsanwalt Mathias 

' hat über die lange Hinzögerung der- 

; Rabreifen = Verordnung die Geduld 

; berloren. Er hat David E. Wetten, 

dem Anwalt der Fubrhalter, die fich 


gegen die Anfchaffung breiter Radrei= | 


fen an Lajtwägen jträuben, mitge- 
teilt, daß die Stadt, ungeachtet des 
; Nechtöftreits über die Orbinanz, von 
jest an alle Uebertreter verhaften laf- 
fen wird, wenn die Fuhrhalter fich 
nicht zu einer fofortigen Verhandlung 
des ſchwebenden Einhaltsverfahrens 
in den Gerichten herbeilaſſen. 
Demokroten angeſtellt. 


Der Vorſteher der Kreisgerichts— 
Kanzlei, James J. Gray, hat an 
Stelle der am Samſtag von ihm ent— 
laſſenen vier Clerks vier neue Leute 
angeſtellt. Sie ſind Demokraten und 
heißen Fred C. Schwinder, Arthur 
Boland, Hans Boecklin und M. A. 
| Wagner. a 

— 


Aus Dereinstreifen, 


Der beliebte VW ormärt3-Da- 
menklaub Nr. 27 wird am kommen— 
den Sonntag in Wacner’3 Eommer: 
garten, 119 12, Straße, in Harlem, 
gegenüber der Rennbahn gelegen, ein 

großes Picknick veranftalten, für mel- 

ı ches der aus den Damen Frau Johan: 
na Marquardt, Frau Käthte Dunter, 
Yrau Wilhelmine Grunder und Frau 
Martha Zoofe beftehende Feſtausſchuß 
die umfalfenditen Vorbereitungen ge- 
troffen hat, fo daß e3 den Theilneh- 
meen, bie fich ficherlich in großer Zahl 
einjtellen werden, nit an Surgmeil 
fehlen wird. Natürlich ift auch dafür 
gejorgt, daß die Jugend das Tanzbein 
Ihrwingen fann, und für die ganz flei- 
nen Bejucher find allerlei Hiübfche 
Spiele in Ausfiht genommen. Der 
Eintritt foftet nur 25 Cents. Wagner 
So:nmergarten ift mit der Madifon 
Str. = Linie leicht und bequem zu er- 
reichen. 

—- 1; — 


Die Fleiſchbeſchau. 


Am erſten September wied das neue 
Fleiſchbeſchau-Geſetz in den hieſigen 
Schlachthäuſern in Kraft treten. Ge— 
genwärtig ſind weder die Schlächter, 
noch die Regierung bereit, das neueGe— 

ſetz in Anwendung zu bringen, da die 

erſteren noch nicht im Stande waren, 

| olle Vorbereitungen zu treffen, und die 

| Regierung noch nicht eine genügende 

| Unzahl von Ynfpektoren angeftellt hat. 
Den Schlähtern käme e3 fehr gelegen, 
wenn ich die Sache biß zum 1. Okto— 
ber binzöge, da die neuen Etiketten für 
* Büchſen noch nicht fertiggeſtellt 
ind. 


Garfield ParkeöKonzert. 


Ein populäres Konzert gibt morgen 
Abend im Garfield-Park die „Union 
Traction Band“, Wim. X. Rothe, Di- 
rigent. Herr Rothe hat ein Programm 
hübfcher, paffender Mufitftüde entmor- 
fen, melche die Kapelle von acht bis zehn 
Uhr mit gewohnter Fertigkeit zu Ge- 
hör bringen wird. Von den einzelnen 
Nummern ift befonders zu erwähnen 
Meyerbeers „Fackeltanz“, ein Potpourri 
von Plantagenliedern, das unveraleich— 
liche „Annie Laurie“ und die „Grand 
American Fantaſia“ von Theo. Ben- 
dir. Anthony Linden, ein junger Bit: 
folobläfer, wird die „Sweet Birbie”- 
Volta vortragen. 


— 


Kurs und Ren, 


* Die, Schaufpielerin Ethel M. 
! Shielb3, eine Tochter des verjtorbenen 
| Oberftien 3. N. Martin, früheren 
Kommanbeurs des Armeeforp der 
Großen Seen, hat gegen ihren Gatten 
Shebd M. Shield3 ein Scheibungäper: 
fahren eingeleitet. Sie behauptet, daß 
ber Verflagte fie imStich ließ, nachdem 
er ba3 ihr von ihrem Vater Binterlafs 
fene Vermögen durchgebradht hatte. 


Zefet Die „Honntagpoft«., 


Annen feſt. 


— — 


Wien, 23. Zuli. 


Man kann fie leider nicht ſämmtlich 
an das Herz drüden, auch nicht einmal 
jene, bie im Bereich ber Arme fich be- 
firden, und das wäre doch das I. :nig=- 
fte. Aber fie verdienen das ficher alle, 
alle. ‘ch felbit Habe jo viele fchöne und 
liebensmürbdige Annen gefannt, daß ich 
mich von einer gemwiffen Vorliebe für 


bentamen nicht freifprechen fann. Und 


babei lernt man immer neue Annen 
fennen, die bie fchüchternfte Neigung 
zur Begeifterung entflammen fönnen. 
Gerade jeßt — doch ich will nicht die 
Gefchichte des Kleinen Handichuhs 
Tchreiben, ven ein Zufall auf meinen 
Schreibtifch mehte. 

Alfo: der 26. Juli, das ift der An- 
nentag und ba? ijt eine große Sadıe in 
Deiterreich. Denn e3 gibt hier, mie ein 
gemwiffenhafter Statiftifer feſtſtellte, 
| nahezu zwei Millionen Unnen in De- 

fterreich, die man mit vielen zärtlichen 

Diminutivs ruft, wie Annerl, Antjchi, 
Nannerl, Annette, Netterl, Netti, Na 
ni,Nina und noch andere biß au dem 
noblen Uenny, wie e3 die englifche Mo- 
de verlangt. Der Name ift jedenfalls 
fehr verbreitet, auch wenn der getwiffen- 
bafte Statiftifer die Namen gern dop= 
pelt jchen follte, und jehr populär, 
mas bei der Eumme von Reizen, die 
fo viele Namen verkörpern, faumWun- 
ber nehmen kann. Wenn jede Unna 
nur brei Verehrer befikt, fo fan man 
ı Tih ungefähr denten, meldye Bewegung 
| das Annenfeit in die Menge bringt. 
Aber viele haben vielleicht viel mehr. 
Beionders in Wien gibt das ben rei- 
| zendften Rummel. Die Zuderbäder 


| fönnen nicht genug Zorten buden, in 


' denen in füßer Zuderfchrift das Wort 
| Anna zu lefen ift. Wie alle eingemeih- 
| ten Kreife miffen, ift die Annentorıe ei- 
| ne rothglafirte Buntttorte, auf der der 
Namenszug Anna in weißen QBudhjita- 
ben erfcheinen muß. Und am Morgen 
des Annentages gibt ed gar nicht ge= 
nug Dienftmädchen, diefe Torten zu 
| beförbern, befonder3 da auch die Blu— 
menläben geplündert werben, um jeber 
Unna doh auh einen Namenstag- 
ftrauß verehren zu fünnen. Schon am 
frühen Morgen verrathen alle Lofal- 
zeitungen burch die Ueberfülle ihrer 
njerate die Wichtigkeit des Ereignif- 
fed. Beinahe jete Annonze beginnt 
mit dem begeifterten Ruf „Unna hoch!“ 
oder „Hoch, hoch hoch!“ oder „Don= 
derndes Hoch!“ Oder „Hunderttauſend 
Mal Hoch! — der ſchönen Anna 
Grundhubinger, dem Wirthstöchterl 
von der „ScheckertenTauben“, daß das 
Neunerhaus in der Kirchengaſſen wa— 
| delt und jede Kafferole zappelt!“ Und 
der Mann, der diefes gewaltige Hoch 
ausbringt, unterzeichnet fih ala „Ein 
ftiller Verehrer”. Nun fany man fich 
vorſtellen, wie fich exit die laute Vereb- 
rung Außert. 3 ift eine Lieblings- 
orftellung aller Verehrer der zarten 
Meiblichkeit in Wien, mit ihren Hoch— 
rufen ein mehr oder minder audgiebi- 
ges Erdbeben herbeizuführen. Manche 
laffen fogar den Stefansthurm ma- 
deln und den „Eifernen Mann“ auf der 
Höhe des Rathhausthurmes zappeln 
ohne Rüdficht auf die Heinen Ungele- 
genheiten, die diefe Sympathiefundge- 
bung .dver Thürme und Wahrzeichen 
für eine beftimmte Anna der übrigen 
Menichheit verurfachen fönnten. Die 
vollen Namen der fchönen Annen er- 
feinen in den nferaten, und oft fei- 
ern zwanzig Annonzen die nämliche 
Thöne Anna, und je mehr es find, de- 
fto ftolzer ift die Anna. Dagegen bür- 
fen jich die Verehrer in Anonymität 
büllen und fih darauf befchränten, 
buch eine zarte Anbeutung auf ihre 
Perfönlichkeit binzumeifen. Am be- 
liebiten ftatt jeder Unterfchrift tft die 
volksthümliche Redensart: „Eh' ſchon 
wiſſen!“ Das will ſagen, der ſtille 
Verehrer nennt ſich nicht, es iſt nicht 
nöthig, die Anna weiß ohnehin, wer er 
iſt; die übrige Menſchheit aber iſt ihm 
Pomade. Und wirklich, in den merſten 
Fällen weiß es die Anna. Und auch ihr 
iſt die ſonſtige Menſchheit Vomade. 
So iſt die Liebe. 

In alten Zeiten, bis in die fünfziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts, äu— 
ßerte ſich die Annenverehrung am 26. 
Juli in Wien noch viel ſtürmiſcher 
und lärmender. Da war es Sitte, je— 
der Anna einStändchen oder, wie man 
in Wien ſagt, ein „Standerl“ zu brin— 
gen. Und in der Nacht vor dem An= 
nenmorgen miberhallte die Stabt bon 
zärtlichen Gefünaen. Freilid mar 
nicht allen ganz ftillen Verehrern Ge- 
fang geneben, aber da3 hatte nichts zu 
fagen. Der Beranftalter der Serenabe 
miethete eben andere Sänger oder eine 
Mufitbande, die der Anna feines Her: 
zen3 alle ihre Lieblinaslieber auffpiel- 
te. Der „Herr Vetter“ der Tchönen An- 
na burfte fih in foldden Fallen nicht 
fpotten laffen, empfand auch viel zu 
fehr die Ehre, die feiner Anna miber- 
fuhr, um die Mufifanten nicht mit ei- 
nigen größeren Bantnoten zu befchen- 
ten. Hatte er fich derart erfenntlich ge- 
zeigt, fo mußten fich wieder die Mufi- 
fanten dankbar ermeifen, und fie into- 
nirten der Serenabe ameiten Theil. 
Kurz, wenn einer zufällig neben einer 
vielbefungenen Anna mohnte — und 
mer hätte nicht in der Nähe einer fol- 
chen gemohnt ?— fo brauchte er um an- 
genehme, den laftigen Schlaf verfcheu- 
chende linterhaltung in biefer Nacht 
nieht beforgt zu fein. Dafür Herrfchte 
aber aueh den ganzen folgenden Taa 
Feſteslaune. Ueberall ſang und jubel- 
te man „zu Ehren aller Annen”, wie 
ed auf sen Plakaten aller Stumers, 
bom Grovater biö auf dem Urentel, 
bieß, die an biefem Tage ein befonder3 

| folennes „reueriwerf” abbrannten. So- 
gar das Theater feierte fie. E3 gibt 
eine Pofle von Bänerle: „Nina, Nan⸗ 
ch, Nanni oder Nanette”, und noch ein 
anderes Gelegenheitsftiid diefer Art: 
„Ein ganzes Haus voll Netteln“, bie 
an ben Voltsbühnen gewöhnlich aufge- 
führt murben. Und bie Anner!n fub- 
ren an dem Fage allefammt im Fiaker 
vor; denn ein rechter Fiaker ſah es 


ala ein beſonderes Vergnügen an, ei⸗ 
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Cheyenne Canon 
Georgetown Loop 
Garden of the Kods 


Dies find nur fech3 bon ſechzig 
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0 
Switzerland Trail 


Ute Pass 
Manitou Mineral Springs 


ebenſo ſehenswerthen Coloradoer 


Wundern, alle leicht zu erreichen mittels des 


Rock Islands 
Dreimal täglicher Iugdienft 


De: | 


Rundfahrt von Chicago 


Denver, Colorado Springs und Pueblo 
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TidetS und illuftrirte Beichreibungen in 


91 Adams Strasse 


Zelephon: Central 4446. 


| A. B. SCHMIDT, Seneral:Agent Pafjagier- Departement, 
| 


—— 


nen ganzen Haufen von Annen an ih» 
ı ren Yelttagen ohne Bezahlung zu be- 
| fördern. Sogar das Kaiferhaug rahım 
am Annenfeite theil, nahın das Gabel- 
frühftüd im Prater und ließ ganze 
Wagenladungen von Badmwerf an bie 

| Menge vertheilen. 
Woher diefer Vorzug der Annen? 


wird man fragen. Gibt es nicht Milts | 
ı Icherl, Pepperl, Referl, die genau jo 
bübfch, genau fo „mollet“, genau jo 


„biel aufregend“ find? Allem AnfHein 
nach handelt e3 fi) da um ein Tyelt der 
fatholifchen Kirche, das noch von bet 
alten Römern übernommen murbe, 
Dort gab e3 ein Felt für Anna Per- 
enni> die YFlußnymphe. „Es war,“ 
wie e3 in bem alten Buche heiht, dem 
ich die Notiz entnehme, „ein Feſt der 
Schmelgerei, das an den Xpibus bes 
März gefeiert wurde, und man hatte 
den Aberglauben, die Nymphe feßte ei- 
nes Menfchen Leben foviel Jahre hin- 
zu, jo viel mal einer ihr zu Ehren die= 
fen Tag tranf. Wie mit vielen anderen 
beidnifchen Sitten und Bräucen, fo 
erfuhr die Kirhe nad Einführung 
des ChriftenthHums auch offenbar mit 
diefer unaustilgbaren Volksbeluſti— 
gung. Sie übernahm fie in den neuen 


Kult; nur follte das TFeft der heiligen | 


Anna gelten und wurde auf ihren Na= 
menstag im Juli verlegt. Was nur be- 
meilt, daß auch die Kirche fich vor ben 
Annen beugte, und ihre Verherrlichung 
bi3 in die ältelten Zeiten zuridre. 
€3 muß alfo etwas Befonderes an ben 


Unnenforfer vielleicht gelegentlich 
Näheres mittheilen könnten. 

Auch in unferen Tagen gehen die 
MWogen des Teitesjubels Hoch am Ans 
nentage. Bor einigen ahrzehnten 
noh war Schmender3 „Neue Welt“ in 
Hietzing ihr offizieller Teitplag. Seit 
zehn oder fünfzehn Jahren findet das 
arößte der Annenfeite auf dem SFah- 
lenberg ftatt, und e3 befitt um fo hö— 
beren Reiz, ala mit ihm gewöhnlich ei= 
ne Schönheitäfonfurreng der Damen 
verbunden ift. Die drei fchönften Mäd- 
chen erhalten werthpolle Prämien, gol- 
dene lihren, Ketten, Armbänder. Die 
Räume und die Terraſſe des gaſt— 
freundlichen Hoteld da oben find ge- 
möhnlich überfüllt. Die Mufit fpielt 
auf, dem röthlichen Alfegger wird flei- 

Big zugeiprochen, und die vielen fchö- 

nen Annen tragen das Xhrige dazu bei, 
| die Stimmung zu ber denfbac fidelften 
zu maden. Das Bublitum fingt ge= 
l 


| 
Unnen geben, morüber und geiiegte 
| 
| 


möhnlich die populären Weifen, die von 
der Mufitfapelle aufgefpielt werben, 
mit, man jodelt, man flatfcht nad} dem 
Takte de3 Refraing in die Hände. Und 
dann die Schönheitäfonfurrenz! Das 
ift ein intereffantes und aufregende3 
Schaufpiel. Denn die holden Damen 
fämpfen um die fchönen Preife wie die 
Löminnen. €3 ift eine Boltzabftim- 
mung, bie über die Vertheilung ent- 
fheidet. ebes Fräulein, au menn 
es nicht Anna heißt, fann in Konfur- 
renz treten, und jeder Theilnehmer hat 
freies Recht, den Kupon feiner Karte, 
| ber ala Stimmzettel ailt, der Dame 
| feiner Wahl zu überreichen. Man fan 
| fi nun borftellen, wie fchöne Augen 
die jungen Damen ben Herren machen, 
um durch den Befih möglichft vieler 


Kupons zu einer Chance zu gelangen. 


Und da ergeben fich wie leider in jebem 
MWahlgetriebe Dinge, die niht ganz 
bübfch find. Das birefte Einfammeln 
der Kupons iſt zwar den ſchmucken 
| Kandidatinnen verboten, aber der, Re— 


Hamefpaziergang“ längs ben Tifchrei- 


ben ift ein Recht, das fich feine Schön- 
heit nehmen ließe. Andere fteigen auf 
Tifhe und Stühle, um fich fehen zu 
laffen, und fo wird au eine fleine 
„Schönheitsausftelung” impropifirt. 
Uebereijrige Verebhrer ber jungen Da= 
| men fehreiten in der Hihe des Gefechtes 
ab und zu fogar zu fehnödem Stim- 
menfauf, was natürlich die lebhaftefte 
Entrüftung der anderen Parteien er- 
| regt. Eine Schönheit, die auf diefe Art 
| zu einem Preife gelangte, wurbe im 
| dergangenen‘jabre, als fie auf ber Iri 


| dirt einander mit ben fehredlichen Co- 
riandoli und den noch jchredlicheren 

Papier Serpentinen. Nur eine gefrön- 
| te Schönfeit fah id) einmal untröftlidh 
| in einer Ede fiten. m vorigen Jahre 
| hatte fie einen erften Schönheitäprei3 
ı errungen, nun aber war ihr nur ber 
| dritte zugefallen. In ihrem Unmut 
hatte fie darauf verzichtet. ‘Nann that 
ihr jedoch das gligernde Armband leid, 
das einer anderen zugefallen war, und 
unaufbaltfam floffen die Thränen das 
jugendfrifche Antlig hinab. Ach, wenn 
e3 nur die einzicen Thränen blieben, 
| die fie Schönheit und Eitelfeit kofteten! 
| In fpäter Nacht ziehen zum Schluffe 
' alle die Annen und fonftigen ierlichen 
Käfer mit ihren Freunden und Ange— 
börigen heim. Alle tragen fie hellbe- 
leuchtete Qampions, fingen und mufi- 
ziren. Yon der Höhe des Kahlenberges 
fehen diefe Qampionzüge mie feurıge 
Schlangen aus, die fich durch da3Dun- 
fel in das Thal und der Stadt zu— 
Thlängeln. Und abgeriffene Töne ei- 
ner in ber ferne verflingenden Weife 
dringen zur einfam gemorbenen Xer- 
raffe de3 SKahlenberghoteld empor: 
„Anna, zu Dir ift mein liebfter Gang, 
mein fhönfter Gang, mein beſter 
Gang!” . 


au ED 


—ñ e — — 
Woher ſtammt der Dackel? 


Die Ftage hat ſich wohl ſchon Man⸗ 
cher dorgelegt, wenn er die grotesk⸗ko⸗ 
miſche Figur eines der vielberühmten 
Krummbeine in putzigen Sprüngen 
über die Straße ſetzen ſieht. Er hat 

mit ſeinen Brüdern vom Stamme Ca— 
nis nichts gemein; ſind ſeine krummen 
Pfoten ein Zeichen der Zucht oder ein 
Zeichen der Degeneration? Keins von 
beiden, der Dadel war, mie er heut’ 
no ift, [bon vor Yahrtaufenden ein 
befonderes®ieh; menigftens zeigt fehon 
ein Monument Thotmes’ III. von Xes 
anpten (2000 ». Chr.) einen majdh- 
ehten Dadel, und die Anfchrift jagt, 
daß der Verzug ber modernen „FFlie- 
genden“ auch fchon der Verzug des al- 
ten Yegypterfönigs gemwefen. Auch das 
Haffifche Altertfum bringt mandherlei 
Beweife für das Vorhandenfein Män- 
ne3 und feine yaboritenftellung. Eben- 
fo birgt das Mufenm von Baluf eine 
bei Iheben gefundene Grabtafel König’ 
Antifaas II., auf dem der König mit 
bier Lieblingshunden dargeftellt wird, 
ber eine wird ausbrüdlich „Iefal“ ge» 
nannt. Auch die alten Deutfchen muß: 
ten Männe zu fchägen, im Schwaben» 
fpiegel nennt man ihn „ben Biberhund, 
ber unter der Erbe jagt“. Wer ihn 
töbtete, mußte ihn erfeßen ober mit 
fieben Solidi3 bezahlen. Später nann- 
te man den Dachshund in Deutſchland 
auh Erdhündle, Loch⸗Hündlein, 
Schlieffer, Dachsſchlieffer und endlich 
Dachſel. In verſchiedenen alten Bil— 
dern und Holzſchnitten ſehen wir ihn 
als Begleiter des deutſchen Jägers 
Auch wird in vielen Schriften feine 
Intelligenz gerühmt. Trotz dieſer 
Werthſchäzung war Männes Stellung 
unter den deutſchen Hunden in der 
neueren Zeit eimas zurüdgebrängt; 
erſt ſeit den achtziger Jahren dauri 
ſein eigentlicher Ruhm, der an keinem 
geringeren Ort als in Tivoli am 
Kreuzberg in der Reichshaupiſtadi 
ſeinen Aufſchwung nahm. Hier 
fand im Nahre 1883 eine große 
Qundeausftellung ftatt, bei der der Yü- 
germeifter Herr bon Knigge eine Zucht 
junger Tedel ausgeftellt hatte, die das 
Auffehen aller Hundeliebhaber erregte 
und ihrem Züchter fogar die Goldene 
ı Medaille Kaifer Wilhelms I. eintrug. 
‚ 8 maren das die Tedel Flint, Ylod 
‚und inte. Flint fam für einen fehr 
hoben Preis nad) England, diente aber 
| vorher noch dem Maler Sperling als 
Modell. In den „Stammbäumen“ ber 
neueren Raffetedel fpielen die Namen 
ber Kniggefchen Zuchthunde, denn auch 
fortgefept eine hohe Rolle, und man 
darf fie wohl nicht nur ala dieStamm- 
päter fo manches gefund-freien Da- 
del3, jonbern al3 die des ganzen mo« 
bernen Dadelihums bezeichnen, 


| büne erfchien, mit lebhaften Pfuirufen | 


| empfangen, was ficherlich ein. meibli- 
' ched Wefen, das mit feinenfteigen blen- 
| den und bezwingen will, nicht ange 


nehm berühren fann. ft aber einmal | 


die Aufrenung diefer Wahlen borüber, 
fo tritt die gute Laune wieder infraft. 
Es entwickelt fi ein lebhafter Korfo, 
man f&herzt und lat; man bombars 


| — EinBrieffragment—,... .Unfer 
; Dureauchef Meier ift fehr trant, Gebe 
; der Himmel, daß er uns erhalten. 
bleibt! Leiber wird er wohl aber nicht 
zu retten jein und alfo bürfie m 
el 
annt zu werben, en | 
lung gehea 





Dergnügungs-Wegweifer. 


. — „Bromn of Sarvard.? 
nr 
. — „The Banderbi e 
‘ Odera Houje — „Ihe Senator’s 


* a and en zug 
.-:; uou ife.* 
> Ovıro Bonte — „The Sand of 


w Vark—Konzert und Attraltionen 
Art, 
fe. — Konzert jeden Abend und 


1. — Ronzert jeben Abend 
ttag. 
rt. — Rongert und Attrals 
tt. 
. — Rongert und Witraftionen vers 


| Die brennende Stadt. 


Ueber. ven Brand der ruffiichen 
Stadt Sysran berichtet ein Petersbur⸗ 
ger Korreſpondent folgende Cinzelhei- 
ten: 

Wie der Telegraph bereits gemeldet 
hat, iſt die Stadi Sysran bis auf zwei 
bis drei Straßen, die am Bahnhof 
liegen, ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Die Urſache dieſes furchtbaren 
Brandes, der 30,000 Menſchen hat 
obdachlos werden laſſen, liegt, es 
tlingt faſt trivial, in dem unvorſichti— 
gen Einkochen von Beeren und Obſt 
für den Winter. Eine Frau beſorgte 
dieſe hauswirthſchaftliche Arbeit et— 
was unvorſichtig, ſo daß das Feuer 
eine Holzſcheune ergriff, von der es 
durch einen plötzlich aufgetretenen 
Wirbelwind durch die ganze Stadt ge⸗ 
tragen wurde. Der Eindruck dieſes 
Riefenbrandes läßt ſich nicht ganz 
leicht wiedergeben, denn in wenigen 
Minuten war die ganze Stadt ein 
Feuermeer und glich durch den Wir⸗ 
belwind einer rieſigen Feuerſäule. Die 
Panik, die im Feuermeer ausbrach, 
wurde bald allgemein. Jeder dachte 
nur an ſich und an die Rettung ſeines 
Lebens. Durch die brennenden Stra⸗ 
ben ſah man die Leute, um ſich vor 
Rauch zu ſchützen, mit umwickelten 
Kopfen laufen. Viele krochen auf der 
Erde hin, um aus dem Ring des Feu— 
ers herauszukommen. Für manche 
war das vergebliches Unternehmen, 
denn ſie waren vom Feuer ſo feſt ein⸗ 
geſchloſſen, daß ihnen jeder Ausweg 
verlegt mar. So find im einzelnen 
Duartalen Hunderte von Menfchen in 
den Flammen umgefommen. Anfangs 
perfuchten viele, ihren werthoollen Be— 
fit zu retten, aber fehr bald und meift 
zu fpät wurde Padet und Bündel fort- 
gefchleubert und nur das nadte veben 
zu retten verfucht. Ganz entjegliche 
Szenen fpielten fich in den brennenden 
Straßen ab, aus denen Meinen und 
vergebliche Nothichreie zum Himmel 
drangen. YFurdtbar war das Schid- 
fal vieler Eltern, die im legten Augen- 
bliet nach ihren abhanden gelommenen 
Kindern fuchten. Mit ſtierem Blick 
und feſtzuſammengebiſſenen Zähnen 
ſtürzten ſfie in die Häuſer, um nicht 
mehr wiederzukehren. Dazwiſchen 
hörte man Detonationen, die vom 
Auffliegen der Pulverkeller bei den 
Kafernen und von brennenden Dro— 
guenniederlagen herrührten. Die mei— 
ſten Bewohner haben im buchſtäblichen 
Sinne alles verloren, was ſie je beſeſ— 
ſen haben, denn neben allen Dokumen— 
ten ift auch das Archiv derzBanten und 
der Sparktaffen verbrannt, jo daß je 
der Nachweis von irgenbideläjth'"Ein- 
lagen zum Ding der Unmöglichkeit 
wird. Die Zahl der Opfer  ift auch 
nicht annähernd feftgeftellt und mird 
wohl auch ſchwerlich feſtgeſtellt wer— 
den, da viele vollſtändig verkohlt ſind. 
Jetzt, nach dem Löſchen des Brandes, 
ſpielen ſich beim Rekognosziren vieler 
Leichen herzzerreißgende Szenen ab, 
und ein Bild der Verzweiflung und des 
Jammers liegt über der niedergebrann— 
ten Stadt. Man erzählt, daß in den 
umliegenden Städten wie Samara ge= 
gen zwanzig Wahnfinnige erfchienen 
find, die während de Brandes den 
Verftand verloren haben und gar nicht 
wiljen, mie fie in die fremde Stadt 
gelommen find. Unter den Trüms 
mern Syörans liegen Hunderte bon 
Zeichen aller Alterstlaffen, am meiiten 
aber von Kinbern, dann Tieht man 
Vferdefadaver, tedte Hunde und ans« 
bere im Feuer umgelommene Haußs 
ihiere. 3 ift, ald ob das Reich tes 
Todes über ber einjt froben und les 
benafrifchen Stabt verhängt ift. 


— Naid.— Der Portier der Stärte- 
fabrit zu &. mar eine ängftliche und 
faumfelige Natur. Eine Mittags ließ 
er die Fadrifglode fünf Minuten zu 
fpät ertönen. Als ihm der Chef hier- 
über einen Verweis ertheilte, antmor» 
tete er zitternd: „Ach, lieber Herr, ich 
will au Alles wieder gut machen, 
morgen will ich auch dafür fünf Minus 
ten vor zmölf Uhr Täuten!” 

— Ein Gelehrter. Frau Kommers 
zienrath Veilhenftein: DO mon Dien, 
mie haif ift e8 heut! — Kommerzien- 
rath Veilchenſtein: Sprich deutſch, 
Alte, wozu brauchen die Leute wiſſen, 
daß wir verſtehen auch engliſch. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bingeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort 
—— ——— — 


Guter Porter. Guter Lohn, gutes 
uter braucht vorzuſprechen. — 
Irving Vark Blobd. und ls 
mdim 


Verlangt: 
eim. Nur ein 
häefer, Ede We 
fton pe. 


Sofort, ein Seter für gewöhnlichen 


Ben Man adreffire: Wolfsblatt, —— 
mo 


itungs 
Hinoie. 


erlangt: Guter flinfer Porter, der am Xi 
nern lann. Sel N. Clark Str. mob 
\ rejier und SFlidichneider für Fär⸗ 

Berlangt ua 6 —2 5* 


berei. 1 . Lat 


Derlangt: - Yunge, in Bäderei. 182 Wet Chis 
cago oe E25 


€ : BVorters, Bartenders, Engineers, (Feuers 
ram. Morrell Agency, 48 Sf — 
9, 


enfters 
ohamwt 


re eiferne 


Berlangt: Guter Baufchlofier Rn 


tallic Saj 
me Chicago Metallic Saſh a 


: Eini M it oder Waſchluen⸗ 
keller eis meter Danger it 5* —S 
— 

F a Geesent Go., Balpareiio, Ind. 


Nit,x 


———— — — 

Berlanat: 5000 Erntearbeiter ſür den Rordweſten; 
Kohn $2 bis 82.50 und Yoatd; Grnteraten nad als 
Ien Puntten, Gifenbepnardeiter für bie „SooVine* 
in North Dakota, billige Yabıt: 500 Eifenbahnarbets 
ter fir. South Dalota un —— Freie Reiſe. 
3 -Sarmarbeiter und für andere Arben nahe der 
Etadt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unselgen unter "Biefer“ Mubrit 1 Cent das Werki 


Berlangt: Guter Porter, welcher Bartenben - und 
am Tiih aufwarten fann. 197 Wels Str. 


647:R. Halfted Str. 


Berlangt: Yunger Mann, um Pferde zu beforgen 
und Hausarbeit, in Bäderei. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein M terarbeit, 645 Sebg- 
on en y 


Berlangt: Zinner. 


Berlangt: Ehuhmader auf Flidarbeit. 15% Mil: 
mwaufee Ünenue. 


Verlangt: Xanitor,‘ verheiratheter Mann, frau 
muß bei der Sausarbeit helfen; Heiner Lohn und 
Flat mit Dampfheizung. 3549 Grand Blod. 


Berlangt: Porter für Saloon. Lohn $7, Koft und 
ehnung per Woche. U. Albert, Ede Elton pe. 
und Irving Park Slod. 


Verlangt : Ein anſtändiger Mann als Ablieferer 
und Kollektor. Mai, 146 Wels Stt. dimi 


Verlangt: Guter Junge an Cakes, einer der ſchon 
in Väderei gearbeitet hat. 587 N. California Ave. 
Verlangt: Küfer. Anzufragen a ge Brivg. 
Al’n., Klajhenbier- Dept. 56 N. Halfted Str. 
— — — — — —— — 


Verlangt: B Car-Repairers und -Bauer für Co— 
lorado, freie Reiſe, guter Lohn; 25 Steinbrucharbei⸗ 
ter in Jowa, freie Reiſe, grohßer Lohn. J. Lukos, 
Asent, 600 Milwaukee Avenue. 

Berlangt: Ein Saloonporter; quter Lohn. 2223 
Nord Clark Straße. 


Verlangt: Teamſter und ein Mann zum Arbei—⸗ 
ten. 944 CElybourn Ave. 
Derlangt: Sägenfeiler. 271 Dayton Str., hinten. 
dimi 

Verlangt; Helfer, welche auf der Bauſchloſſerei 
gearbeitet haben. 819 Melroſe Str. 





Verlangt: Guter Lunchmann, einer der bei Vor⸗ 
en mithelfen fann. 179 W. Randolph Str,, 
imp. — 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. — 
dolph Sir. 


Verlangt: Waiter. 90 S. Halſted Str. 


—— [[p — — 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, für Hotel. 
Rahzufragen 472 Süd Gertre Abe., oben, hinten. 


Verlangt: Guter Wagenihmien, ftetige Arbeit. 
139 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrenet Küchenmann findet guten 
Platz in Reſtautant. 8601 N. Clart Str. 


Berlangt: Treiber für Garbage- und Miſtwagen. 
457 N. PVark Ave. 

Verlangt: Starker Junge, der an Brot und Bis— 
cuits arbeiten kann. 735 N. Weſtern Ave. 


— — —— 


Junge für 
W. Fuller⸗ 


Verlangt: Gin Ddeutjcher reinlicher 
Drders und im Store zu helfen. 1005 
ton de. 

Verlangt: Guter Junge in Bigarrengeichäft. 229 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Bladfnitb und guter Huf: 
fhmied. Stetige Arbeit und guter Lohn. Mit oder 
ohne Board. 5847 S. Aihland pe. dimi 


Verlangt: Ein guter Rod'hneider. 594 N. Pau: 
lina Str., nabe Milmautee Ave, 

Verlangt: Guter Wagenihmieb-Helfer. Milwaus 
fee und Elfton Abe. 

Verlangt: Yunger Mann, um ıas Bügeln von 
Stirts zu erlernen. 334 MW. Dipvifion Str. 


BVerlangt: Gin Mann, um DBferde zu beforgen. 
584 Ogden Apr. dimi 


— — — — 


Vetlangt: Mann um ein Pferd zu beſorgen und 


im Hauſe zu ſchlafen. 134 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Männer, in Eishäuſern in Wiscon— 
ſin zu arbeiten. Nachzufragen bei der Haegele Ice 
Co., 724 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter All-Around Mann. 1352 
5. Str. 


Verlangt: Waiter und Lorter. Barry & Jene⸗ 
wein, 22 E. Randolph Str. 


= 








Verlangt: Porter, guter junger Mann fir Sa: 
Ioon. $6 und Poard. Mayer & Go., 49 €. Ban 
Buren Str. 
Verlangt: Konditor: oder Gatebäder-VBormann. 
Stetiner Plab. Lohn $17 dir Woche. Zu ‚erfragen 
184 31. Str., nad 6 Uhr Abends. 


— — — — 


Perlangt: Schneider, Allsaround Mann), guter 
Play. Halvorfen Go., 194 €. Madifon Str. 
Verlangt: Finifhers. In der Möbelfabrit von 
Olbrich & Golbeck, 34 N. Afhland pe. dm 
Verlangt: Mafchiniften, 
Arbeit. Geftändige Stellung. 
mer 302, 356 Dearborn Str. 


— 


erfahren 
Kein 


in Fiſenbahn⸗ 
Trubel. Zim— 
dimi 


Verlangt: Ein junger Mann, als Helfer an Brot 
und Gates. $10 die Woche, Koſt und Logis, kleiner 
Platz. Oolesby Valery, Oglesby, Ills., 
County. Arthur Krueger. 


Portland 
dmido 
Verlangt: Ein Mann oder Helfer in einer Bäcke— 

rei, alter Mann bevorauat. 40 Canalport Abe. 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 171 Randolph 
Straße, Zimmer 27. dindfrfa 





PBerlangt: Junge von 15 Jahren, das Pelzgeihäit 
zu erlernen. 95 Oft MWafbington Str., Zimmer 30. 


Berlangt: NWladimith; ftetiger Plab für Pferde 
beihlagen und Wladimitharbeit. $12—$14 die Woche. 
Knaat & Schabbel, Soutd Haven, Michigan. 


— 


Verlangt: Porter für Saloon. 


— — — — 


475 Sheffield Ane. 


Perlangt: Ein guter alter ...ann. für über den 
Lafe zu geben, der im Stande ift ein Pferd und 
Gartenarbeit zu beforgen, ein gutes Heim für den 


rihtigen Mann. Wdr.: SH. 566 Abenpdpoft. 


Berlangt: Porter, reinlih, der auch am Tifh auf: 
warten fann. %. Schiller, 61 MW. Kinzie Strake. 


Verlanat: Blagſmiths, Couchmarkers, Fabrikarbei⸗ 
ter, Taglöhner, 82.25. Zim. 3, 159 Waſhington Str. 


121 Nord 48. Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchmied. 361 Sid 
Halfted Straße. 


Verlangt: Pianofpieler, ftetig. 196 W. Late Str. 


Verlangt: Stallmann und Wagentwajcer. Anzı- 
fragen in der Office 327 W. 12. Str. dimt 


Verlanat: Verbeiratheter‘ Mann für Beine Farm 
nabe Chicago; ftelle vollftändig möblirtes Haus und 
etwas Gartenland; muß Pferde und Rindvieh pfle: 
gen Fönnen. Angabe des Lohne: unter Adreſſe A. 
191 Abendpoft. 


Verlangt: Lediger Kuchenbäder für zweite Ar: 
beit. 464 12. S ? modi 


Veclangt: Ein Schneider. 


dimido 


Str. 


Etellungen fachen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte oder zweite Sand Brotbäder fucht 
Stellung. Apr. &. 570 Abendpuft. 


Sefuht: Junger deutfher Mann ftetiger Arbei- 
ter, fucht ruhiges ungenirtes Simmer, womöglich 
nabe Hochbahn. Adr. mit Preisangabe unter U. 198 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, der beutfch und Flämifch 
fpricht, ift drei„dahre im Lande, mwünfht Arbeit 
= utcher ode? Yyabritarbeit. 3. Sh., 105 Wells 

tr. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bäder, qut an Brot und 
Gates, fucht Stelle in der Country, um Bäderei au 
führen ald Bormann oder Manager. Hat die legten 
4 Jahre felbft VBäderei gehabt. Adr.: 9. 562 Ubend: 
Holt. 


Gefuht: Aunger Mann, der fehon in der Bäderei 
earbeitet bat, mwilnfcht das Gefchäft zu erlernen. — 
35 MWebfter Ane., 1. lat. 


— 


uns t: Guter Bartender iucht ftetige Stelle; befte 
Empfehlung. Adre.: &. 556 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann juht Stelle als Bars 
oder Salvon-PBorter, fann auch Pferde bejorgen. — 
Adr.: H. 541 Abendpeft. 


Geſucht: Erfter Kiajfe Porter, vertraut mit jeder 
Arbeit, fann Bartenden, fucht dauernde Stellung. 
124 Wells Straße. dimi 


Geſucht: Ein in ſeinem Tode tüchtiger, deutſchet 
—— ſucht Arbeit. m. Füchs, 525 Mil⸗ 
waufee Avenue. dimt 


Gefuht: Junger Deutiher ſucht Stellun 
mweldyer Urt, verftehbt fih auf Pierde. 
518 Abendpoft. . 


Gefuht: Bäder ng Stelle als erfte oder gimelte 
Hand. 29 Gardner Str., oben. 


Gefucht: Ein erfahrener Bäder an Brot und MoMs, 
tann auch an Cafes arbeiten, fucht Stelle, einmal 
oder — Male in der Woche auszuhelfen. Äbr.: 
vJ. X. 1606 Abendboſt. 


Geſucht: Gute e Hand an Cakes ſucht ſtetige 
Stellung. et 193 Abendpoft. * *8 

Geſucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
dauernde Stelle als Vormann oder für allein. Abr.: 
S. 586 Abenddoſt. mobi 


Gefucht: Durchaus erfahtener junger Mann mit 
jähriger Erfahrung als Manager und erfter Bar: 
tender in erfter. Klaiie Vlägen, augenblidlih in er: 
fter Klafie Dotontomn:Buftet. wünfht feine Stels 
fung zu twedhleln. WMbr.: &. 553 — 

a, iw 


ſelbſtandig. 
dpoft. 
modimt 


trgend 
dr.: O. 


Gefahr: Erfter Klaſſe Cakebäder, 
fucht ftetigen Wiek. Wbdr. O. 550 Uben 


GSefuht: BVerbeiratheter Mann 


ucht Sausarbeit 
oder fFabrifarbeit. 469 Sedamid s di 


tr. m 


Geſucht:; Junger Gakeshäder, der aub an "Brot 
mitarbeiten fann, fucht ftetigen Plag. 69 Eüd 
Loomis Str., oben. fi modi 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
Mngeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Morkz 


GSeſucht; Junger Mann, in der Wutherei erfah: 
ten, wünjät fetigen Play. 142 Bayton Str. 


Gefudt: 18:jäßriger Yunge, gute deutſche Schul: 
se ſucht * Be ft 5 erlernen, au Bäder. 
Abr.: 8... 199 bendpsft. 


Geſucht: Junger VButcher wünſcht ſtetigen Platz, 
um tere zu tenden. M. &., 143 Dayton Str. 


Geiuht: Mann mittleren Alters, nüchtern und zu: 
berläifig, fut Stelle als Porter. Berfteht Lunch 
Esunter und faın am Xijg aufwarten, Adr.: U. | 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
Stelle. Bitte votzuſprechen ven 2 bis 6. Jacob 
Rapp, 158 Yurling Str. 


Gefuht: Deut unge fucht Stelle in Bäderet. 
Hat ee ae De Str. 


Gefuht: Ein Yunge fugt Stelle für irgend eine 
Arbeit. 57 R. Half» Str. 


Geſucht: Stellung ſucht Vartender, kann auch ſelbſt⸗ 
ftändig Play führen. Richards, 540 W. Lake Stet., 
2. Floor. dimi 
Geſucht;: Junger Schweizer ſucht Stelle als Helfer 
in Privathaus. M. Suter, 426 Süd State Sir. 


Geſucht: Ecfahrenet deutſcher Saloor dorter ſucht 
Etelle, fann Bartennen. Apdr.: U. 186 Abenppoft. 


Geſucht; Starker Junge ſucht Stelle als Porter 
oder in Wäderei zu arbeiten. 233 Southhort Abe. 
Geſucht: Guter denticher Yarbier jucht ftetige Ar: 
beit. 1241 N. Aibland pe. 


_Gefuht:_ Junger Bartendber 
Sedgwid Straße. 


Geſucht: Junger Bäder jucht ftetige Wrbeit, 
liebiten Rordfeite. 469 Sedamid Str. 

Gejucht: Geprüfter Heiser umd Bladjmith fucht 
Trbeit bei einem PDampflefiel. 526 Elfton Ape. St: 
fan Kotucs, 


ſucht Stelle. 48 


am 
dimi 


— 


Gefuht: Ein guter Müller, 
fucht ftetige Arbeit. 
2. Bat. 

Beiuct: Fin guter Schloffer- Helfer ſucht ftetige 
Arbeit. Heber, 172 9. Halfte Str., 2. Flat. 
Geſucht: Junger deutſcher Varbier ſuch ftetigen 
Niag. 1933" R. Sincoln Str. 


Gefuht: Guter Eatebäder fuht 3 bis 4 Tage 
Ürbeit. 34 WM. Reith Abe. 

Gefucht: Unftändiger Mann (27). fucht ftetige 
Veichäftigung. ©. Mener, 147 Schiller Str. 


auch Steinſchärfer, 
Weyner, 172 N. Halited Str., 


Geſucht: Ftriſch eingetanberter Aunge, 19 Jahre 
alt, mwilnfht irgen® eine Beihäftigung.. S. Mo: 
rat, 404 S. Monroe Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Enzeigen anter dieſet Rubtik 1 Cent das Wort.s 


mg: Pteſſer und Knopflochmacherinnen. 
757 N. Aſhland Avenue. 


Verlangt: Preſſer und Mädchen an Hoſen. 1059 
Relion Str. 14a0, Iw 


Verlangt: Deutſchetr mit Familie für Farmarbeit. 
Ethält möblittes Haus. Auch, werden ſeine zwei Kna— 
ben, wenn ſie groß genug ſind, zur Arbeit ange: 
ſtellt. Adr.: H. 500 Abendboſt. dimi 


Qerlangt: Sehr viel gute, gefunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
jerem 700 Wcret Gertenland. Guter Lohn, jeden 
Abend ausbegahit. Eiſenbahnzug nach, unferer Farm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Glöboutn Junction 
(Chicago & Notthischtern Bahn) Elybotten Place und 
Wood Str.; Mitdfahrt nach Feierabend; oder nmehınt 
Lincoln Une. Glekttiihe bis Fofter Ave. Fahrt 5 
Cents beide Linien. 2. 9. Budlong Go., Lincoln 
Ave. und M, Srofter Ane. llag,im 
Verlangt: Koh oder Köchin in Reftaurant. 14981% 
Humboldt Boulevard, Logan Sauare. modimi 


Wien nn mn — — ⸗ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Ein junges kinderloſes Ehepaar ſucht 
Noiten als Ianitor oder im Hotel. Der Mann 
fan au Bartenden. Netolisfy, 655 Blue Ysland 
de. 


Oefucht: Schweiger Ehepaar, 25 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit; Mann als Janitor oder Worker. Tann 
ſerviren, ſpricht franzöſiſch, deutſch, italieniſch, ver 
fiept etwas engliih; Frau kann waſchen, bügeln und 
————— vohn zuſammen 8340. Adr.: H. 555 
Aben dpoſt. modt 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeıgen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Laͤden and Jabriken. 


Verlangt: Pelzmajhinen:Operator, fofort. Giels: 
dorf, Zimmer 200, 57 Wafhington Str. dDmDdo 


‚Verlangt: Ein junges Mädchen im Wäderladen, 
eins mit Grfaheung bevorsuat. 379 Welt North Ave, 


———— — — — 


Verlangt: Mädchen für Store und leichte Haus— 
arbeit. 66 Willow Stt. fe 


Verlangt: Gute Büglerin und ein Mädchen, im 
Store zu helfen. Färberei, 55 N. California We. 
Verlangt: Finifhers und Knöpfeannäher an Befts, 
45 Tell Vlecc. 


: Tüchtige Handnäherin 
zu baſten, volles Aermelfuttet und Canvas zu 
baſten. Sofort nachzuftagen. Gutet Lohn, ſtetige 
Artbeit. Gauß, 95 Haddon Ave., 3. Flai. 


Verlangt: um Armlöcher 





Verlangt; Ein zweites Maͤdchen für Näderladen, 
re alt. Muß zu Haufe jchlafen. 322 
Blod. 


15—17 
Roscoe 
Verlangt: Damen, dauernde Hausarbeit, $1.50— 
3.0 Dugend, ichnell erlernt, feine Erfahrung nö: 
tbig. 20 8, Glart Str, Zimmer 608. Zu erfra- 
gen drei Tage. 


Derlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädcen an 
Kraft Nähmaihinen. Chicago Praiding and Embr. 
Go., 116 —120 Market Str, l4ag,10% 


Mädchen mit etwas Grfahtung in Beh 
Montag Bros, 240 Nord Wihland pe. 


Rerlangt: 
Goods. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit; gute Yeah: 
lung. Ftcedetid Krödſch Co. 20 Wabarh Une. 
DBerlangt: Preffermädchen in Färberei. Keine Er: 
125 Genter Str, modi 
PVerlangt: Knopflochmacger, 
Finifhers an Weiten. Stetige 
North Abe. 


fabrung. 


Handarbeit, un 
Arbeit. 594 W. 
modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Yabrikarbeit; feine 
Grfahrung nöthig; gute Stellung für, ftetige Arbeis 
terinnen. Kern Company, 17 Oft Zale Str. mobi 


Verlangt Erfahtene Mädchen, Spulerinnen, 
Zifeharbeit ete., auch Lehrmädchen von über 16 Yab: 
ren; ftetige Arbeit. Phoenix Trimming Co,, 572 
Giybdurn Abe, : 13ag,1 
ee — 

Vetlangt: Seübte Aüglerin und Mädchen zum 
Lernen, Debmlom, MI5 N. Halfted Str. modimi 
Verlangt: Büglerinnen An, Damenkleidvern für 
Värberei, mit oder ohne Erfahrung. Stetige Ar: 
beit. 14061408 W. Late Etr. modi 


Verlangt: Mädchen, die Branding von Rillinerd: 
Vlumen verftehen. 69 Oft 31. Str. jomdi 


Vetlangt: Mädchen für Fanch Putzwaaren⸗Federn; 
Lehtmädchen erhalten Lohn während der Lehrzeit; 
dauernde Beſchäftigung und quier Lohn. 60 Oſt 
31. Strabe. ſomdmdo 


325 Gleveland 
Bag,iIm& 


— 


Verlangt: Mädchen 


an Weften, 
Unde., Hintergebäude, ’ 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar 
beit. Guter Lohn. ee Modwell Str. & md 
Verlangt:_1. und 2. Köhin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. Mrs. Kolbs 
772 Milwaule Ave. 
modidofa 


Vermittlungs: Bureau, 


— 


Verlangt: Ein gutes Mödden für Hausarbeit, 
47 Rees Str. ° modi 


PVerlangt: Mädchen für Braucht 
nicht zu kochen. 52 Byron & md 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1168 
Wet 12. Straße. un \ mbi 


Gutes Mädchen, 
3327 R. Klart 


Derlangt: Ein zweites Mädchen. 
en Ande., am Dienftag zwi 
R 2 


Hausarbeit, 
tr. 


Verlangt: 
Kochen veritebt. 


welches etwas vom 
Str. modi 
u melden 
en 10 und 

modt 


Verlangt:. Deutihes Mädden für allgemeitie 
ausarbeit und im Store zu helfen. Muk Ems 
pfeblungen haben. 230 NR. State Str. mdmi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit u. 
auf Kinder zu achten. Store, W, Yan Buren 
Str. modi 


Verlangt: Gin deutfdhes :..äbehen für Sarbeit. 
4337 Evans Une. “ — mei 


Verlangt: Zwei zuverläifige Mäpden, all ir 1 
ausarbeit. Re wen, In — u Tem 
amilie. Udr. U. 125 Abenbpoft. llagiw& 


Berlangt Mädchen oder frau für all Aut 
Hausarbeit. 1087. Milmautee On BR. vn : 


modi 


Verlangt: Weltere Frau, deu Haushalt zu führen 
rt ziset Ältere Beute; keine Wälde: en, 
% Order Eit., Ak — a 


Arrlangt:- Weibliche gi e. für Kotel 
e 


Unitaiten etc. More aa, 8 Reftaurants, 


) 
Elart Str. 
Bag; im 


Der einzige Pak, oo Mädden und frauen 
Stellungen MM. einige Arbeit, in | 36 

ufern, Fabrilen, crhaiten, in —F alte Gtrelsie's 
de GStellenpermittelung, 76 -LaGalle Gtr.,. oben. 
ute shälterinnen immer auf der Si 
Bone Main 2717. 


x 


Dr 


Serlangt: Sronen und Mädchen. 
Anzeigen ‚unter bidfer Mubrit 1 Gent das Mark.) 


Saußarkeit. 

Verlangt: Mädchen für ee Hausarbeit in 
Winnette, vier in der Yamilie, 96.00. Zu erfragen: 
Kimbel Gate, 143 Monrse Eitr. 


‚Berlangt: Frau zum waſchen und reinmachen 
einen Tag in.ver Woche. Nehn, 69 N. Halfted Str. 
: ne ken hen te 
DVerlangt: Gutes. Mädgen oder Yrau für Haus: 
arbeit. ‚157 Oft Rotth Avenue. 


Berlangt: rg ober Gran für: Hausarbeit. 


154 Oft Worth Une. Bäderei. 

Verlangt: Jüngeres Mädchen oder Wittwe als 
Sau®hälterin in kleiner, woß habender, angejehener 
amilie, Guter Dohn und feine Yehandlung. 1005 
ord Hermitage Ubenue. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau für Montag und 
Dienſtag jede Woche, dauernder Platz. 3160 Malden 
Straße, nahe Wilſyon Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen füt altemeine Hausarbeit. Zu 
Hauſe ſchlafen. 154 Southport Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen son 15—16 Yabren, um 
am Xifh aufwerten zu helfen. 110 Giybourn Woe. 


Veriangt: Mädchen zum Gefhirrwaiden. 110 Ely: 
beutm pe. 


Berlangt: Mädchen Für Kaußarbeit, melches zu 
tochen verftcht. Guter Lohn. 4 Oft North Ave. 
— — — — — ae 


Ein deutſches Mädchen für Küchenar— 
242 Elvbourn Ave. 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 

muß zuhauſe ſchlafen. 100 Oſt North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 10 6chiller Str., Saloon. 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß u. ipreben. Anzufregen heute und mors 
sen, 4418 Calumet Ape., 1. lat. 


Berlangt: Mädıen für allgemeine Hausarbeit, 86; 
Waſche ausgegeben; muß ensliſch verſtehen; während 
det Semmetnionate in Hiähland Part. Adr.: A 
110 Abendpok. 


Verlangt: Radchen für Hausarbeit, das auch eng; 
liſch ſprticht. 47220 Vraitie Ade., 1. Flat. dmi 
Eine Anurhälterin im Alter von 25H 


Best: - 
Aahren bei aleinftehendem Herten; muß malte 


jpreshen und ſchreiben können. Lohn S4—$5. 586 


Clart Straße. 
— — — — —— 


J— Mädchen für Reſtautant-Küche. 305 Oſt 
Rorth Abenue. 
— — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1846 R. Balfted Etrtaße. 


Berlangt: Zwei Marke Märchen aufs Land. 264 
Mohamt Str, 1. Hier. bimi 


Berlanat: Starts Mädchen für allaemeine Haus: 
arbeit. 159 Bunning E&tr., oberes lat. 


Verlangt: 
beit im Reftaurant. 


quter 


— 


Verlangt: — MNadchen füt allgemeine Haus: 
erbeit in Familie von zweien. keine Wäſche; Nachts 
nach Hauſe gehen. 1203 Shetidan Road. Von Ammon. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen, um in 
Roomingbaus zu arbeiten. 106 Wells Str. 
SR ie ie 4 

Verlangt: Mädchen oder ısrau “Ür einfaches Kos 
hen. $7. Somie Wafchfrau. 372 Garfield pe. 


—— —— 


Verlaugt: Sinfachet deutihes Mädden, für allge: 
meine Arbeit im Neftaurant. Zu Haufe fchlafen. 
45 Wells Eır. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen für a 
ausarbeit. Gutes Heim. Kleine Yamilie, 
ſilwaukee Ave. 


Serlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit. 
Halfte» Str. 


BSerlangt: Deutihe Haushälterin. Gutes Heim.— 
1615 47. & dimi 


Str. 


allgemeine 
1887 


343 ©. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit, wo Kinder ſind. Lohn 85. Kann 
on zu Haufe jhlafen. 955 49. Vlace, nahe Halfted 

tt. 


Berlangt: Neltere Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 1003 Elfton Ape.. nahe Fullerton Ave. 

Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
105 Däigsod Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
28 Srement Str. 


Verlangt: Eine Gefellichafterin dei einer Dame, 
im Alter von 035 Jahren. Muk gut engliſch 
fprechen. Lohn $5 His $6. 586 N. Clark Str. 

Derlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. 934 
Milwautee pe, 1. Wlat. 

Berlangt: Mädchen für Hcusarbeit. Gutes Heim, 
anftändiger Lohn. 1068 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Gute Köchin, veim Mafchen u. 
geln helfen. $6 die. Woche. 622 N. Hoyne Ave. 

Virlangt: 2 Köhinnen, müffen Englifh ſpre— 
hen. Sowie 2 Geihirrwaigerinnen. 23 N. Gas 
lifornie Ude, nahe Milwaukee Ave. Reftaurant. 


.. 


Berlangt: Mädchen für Kochen im Saloon. Lohn 


— — 


Bü: 


-. 


$6. 1364 W. Chicago Une. 


erlangt: Mär en für allgemeine Hausarbeit. 
239 W. Dieifien Str. Dr. Roth. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für newöhnliche 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 1149 Lincoln 
Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 408. Alhland Bıod., 1. Floot. 





Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlifte Hausars 
beit. Kein Weichen oder Pügeln. 322 Roscoe 2ivd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine iyamilie. 533 ©. 4. Str. 





dimodofr 

Verlanet: Gute PVufineklunhlöhin & W. Van 
Ruren Str., Baſement. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

340 South Part XApve., 2. Ylat. 


Rerlanet: Mädchen für nausarbeit. 733 Mels 
rofe Str. 

Verlangt: Nettes ordentliches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Keine Wache. Lohn 84. Muß 
enaliich fönnn. 1454 Grand pe, nahe Kedzie 
Ave. Tel. Humboldt 7258. 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. 5145 Prairie Wpe., 1. 
flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
fein Kochen. 5617 PBrairie pe, 1. lat. 


Verlangt: Haushälterin für aleinftehenden Witt: 
ver. Mädchen am Tiſch aufzumwarten, in Badeort. 
Freie Fahrt. Kindermädden. 76 SaSalle Str. 

Verlangt: Ein 
für Hetel. Muß 
Str. 


Werlanat: Aunges beutiches Mädchen für allgcs 
meine Sausardeit, in Poritabt. Kleine Familie, 
Keine Wäiche. Angencehmes Heim für gutes Mäd: 
Sen. Ar. H. 596 Abenppoit. 

Verlangt: Deutſches Mäddhen für allgemeine 

ausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. Nehmt 
Sale Str. Car weftlih nah 213 N. Harvey ne. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 256 Warren Une. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
1385 Conoreß Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie; gu— 
ter Zohn. 2410 Wentwortb Ave.. Store. 
Tr s 


Deutiches Zimmermädden 
Clart 


ute 
nelifg iptehen. 139 R. 


Verlangt: gehn (10)_ erfahrene Dinner⸗Mädchen; 
dauernde Stellung. 9. }. Sidder, Eo., Madifon und 
Wabaih Avenue. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner ı- 
milie, 85.00 die Woche; zuhaufe fchlafen. &. Str. 
und Aihient pe. Charles Arnim. 


Verlangt: Mrfabrens Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Heim. Guter Lohn. Kleine Fa—⸗ 
milie, 2007 R. Nidgewad Ave. Irving Vark. 


Verlangt: Gutes Mädchen in guter Familie, ſo— 
fott. Mre. E. RK. Orr, 150 Lairence Üpe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Yamilie 
ton zwei Perjonen, eine- Waichfrau wird gehalten. 
Nahzufragen: 675 Fullerton Abe, 3. flat. 


Verlangt: Zweite Köchin, mub audh Geihirr ma= 
fen. Nahzufragen im Berghoff Buffet, Ede Rans 
dolph und Halfted Straße. dmi 


Verlangt: Ein fleibiges Rädchen 
beit. $6 der Woche und Board u. 
Kinzie Str. 


t 
W. ffellers größtes dentfhsameritantiches Vermitt 
tung$: — N. Sat Gtr. Gonntags o en. 
@ute Dläfe und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer au Sand. Zei. Rorth En, 

od 


ür Küchenar⸗ 
vom. 39 €. 
modi 


pe — ——— 
Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waidhs und Rein: 
machpläße. 148 Teptoen Str. 


t: Deut rau fuht Wafh- und Rein: 
a — 
t: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
— 3* den Str. * ſae ias Gens 


—r — — — —ñ —e — — — —— — 
Geſucht: Kleidermacherin ſucht meht Arbeit ins 

— itte vorzuſprechen 8 Orchard Str., hinten, 

oben. — 


Berlangt: Wälche ins Haus au nehmen. Schiden 
Gie; Boitlarte. 861 Cleveland Ade. — 


t> Meines Mädchen funht Stelle als Kinder: 
* (15 Sabre). Rehzufragen im Store, > 
Shen! Etiake. 


t:. Defterreigeungarifde Wittive wünfe 
Pe nshälterin. Bi*te. jelbit — — 


55 Perry Stir. 


* 


Abendpon, Shieago, Sienſtag, den 14. Auguſt 1806. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mãdchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutfhe Frau fucht Pläge für Wachen 
und Bügeln. 745 R. Halfted Str. 
Gejuht: Ein deuties Mädchen jucht Stelle. Bitte 
borzufpregen: 139. N. Lincoln Strabe. 


Sefuht: Mädchen juht Stelle fürHausarbeit, nicht 
unter B.50.. 5 Loomis Str. 


Gejuht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte perſoönlich 
vorzuſprechen: 5215 Laflin Str. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht ir— 
ee Arbeit. 87. Keenon Str., Hinterhaus, 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſch-⸗ ungariſches Mädchen, kaun ko— 
chen, ſucht ſtetigen Platß. 818 N. Won Str, 
vorne, oben. 


Geſucht: 2 polniſche Mädchen ſuchen Stellen als 
Gefhirrwaiderinnen. 348 W. Chicago Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, welches gut kochen 
fann, wünjdht in einer fleinen familie untergufoms 
men. M. Yaurie, 515 Ylue Island Ave. 


Sejuht: Frau mit 12 Jahre altem Sohn jucht 
Stelle al$ Hausbälterin in Wittiwersfamilie. Adr.: 
9. 546 Abenppoft. 


Geſucht: Starkes detuichzungarifdes Mädchen 
fugt Stelle für Hausarbeit. OU N. Halfted Etr. 
— — —— — — — — — — 

Kaufs-and Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen anter dieſer Rubrik 2 Centzs das Wert.) 


Zu verkaufen; Hobelbank mit Schreiner-Werkzeug, 
auch eine gute kleine Drebbank. jehr billig. 507 Sud 
Marſhfield Ave., beim Janitor. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue. 
1986-18 N. Halſted Str., nahe Milwaukee Avenue. 
Wegen ig» 


—Etore und Tifice Fittures.— 
ji großen Xagers aller Sorten Store 
tutes, als Gtocery, Delilatefien, Millinery, Bäderet 
und Meat Metiets, vetlanfe diejelben jegt_gu dem 
fpsttbilligen Breife von 50 an Deller. Che Ihr 
eihleuft jpe i 
erfau 


t bei mir der und überzeugt Euch 
davon. e auch auf Theilzahlung. Al om 
Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Worz 


Dame verſchleudert ſchönes neues Piano, ſofort. 
447 North Ave, nahe Wiilivautee Une, dimi 
— 

Muß verkaufen; 
3100. 


Schones neues 8100 Piano für 

1811 x. Aſhland Abe., nahe Belmont Avbe. 

modimi 

kaufen Elegantes Upright⸗ 

o29 Larrabee Str., nahbe 

modi 

Nur 8125 für feines Everett Upright Piano; 8 
monail. U. Groß, 592 Wells, nahe Norih Ave. 

l3ag, im 


„gu dberlaufen: $700 Upright eihtes Gabler Piano 
für $8U; guier Ton. 391 Zincoln pe, dag,lio 


Su verkaufen: $65 
Biano. Baar oder Zeit. 
Genter. 


— 


Stard’3. — Keine Anzahlung — Stard’s. 
Bedingungen: $8, 4, $ und $6 monatlid. 
Swei Upright Knabe Pianos, $l55 und 3250 
Hazelton Concert G 20 
Hallet & Davis Upright.......... — — 

Kiniball, faſt neu, Upright 
Fiſcher Upright, Cabinet Grand............... 125 
oteinway Lipright, gebraucht 3 
Bauet, kleines Upright 
25 Square Pianos: 816, $15, $18 und $25 das Stüd. 
PB. A. Starck Piauo Co. 4206 Wabaſh Ave. 
4aug,tk* 


75 


$110 Taufen fait neues Kimball Upright Piano; 
> Saufen Kleines Upright Piano; 5*5110 taufen 
GEmerjon Upright; $145 faufen Steintway Uprigdt, 
fajt neues Piano, Bedingungen: $, $4, $ und 36 
monatlih. 157 Weit Dadijon Str. Wbends ofjen. 
4aug,tX* 

Wegen Abreife muß ein hübfches neues Upright 
Madogany Piano jofort jpottbillig verichleudert wer: 
den. 715 N. NRobey Str., Wider Bart. lag, I1w* 


Konzgertina, gebraucht, in gutem Zuftande 
wu verfaufen. 437 Milmaufee UAve., nahe & 


bilig 
bicago.· 
—V 


— — — — —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Billig, feine Ice Bor. 39 Elm 


Sir. 


Zu verkaufen: Elegantes Sideboard, ſehr billig. 
1533 Addiſon Ave., J. Floor. 


Zu verlaufen: Bettſtelle, Tiſch und Teppich und 
Heine Bettlounge. 98 Orchard Str., hinten, oben. 
dimi 


3 


: 3 Betten, Kochofen, 8 Stühle, 


Zu verfaufen 
Tirche, Carpet3 etc. 21 Willow Str., 1. Floor. 


Zu verkaufen: 
Küchengeſchirr. 


Zu verkaufen: 50 Pfund ſchöne neue Federn. — 
349 Armour Avenue. Dim 
Wegen MAbreife eleganter neuer SHausftand zum 
Scleuderpreife zu verfaufen. 8 Zimmer, ftifweife 
oder zujammen. Mab. Parlor Set, Teppiche, Piano, 
Eoudh, Eideboard, Schlafzimmer:, Ehzjimmer:, Bis 
bliothekzimmer-Einrichtung. 715 N. Robey Straße. 
1dag,1mX 


Ginrihtung von 3 Zimmern und 
283) Bladhawt Str., 1. Floor. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. 
Unzeigen unter Biefer Rudrit 2 Gents das WMart.ı 


Zu verlaufen: Gute Stute, 1100 Pfund, 7 Jahre 
alt, billie. 377 Oft North pe. 





gu verlaufen; Rojecomb und Sing Teghornhühs 
ner. 374 Sincoln Ave. 





Au verlaufen: Pferde, qui Suufer. 0 Clybourn 
Ave. 

Zu faufen geiuht: In Stadt eingebrocdhenes Coms 
kination cter Sattelpierd; muß feblerlos jein- und 
eine gründliche Unterjuchung durh einen Erpert 
Thierarzt beiteben. Kein anderes gewünicht. Angabe 
des a WÜters und alles Nähere unter Adreiie 
9. 598 Ubendpoft. dimdo 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen für 50. 29938 
Qincennes Road, Wajhington Heights. Nehint Hals 
fted Etr. Gar. 


Zu verfaufen: 2 St. Bernbardinerhunde, ftubens 
rein, jeder K100 mwertb, für Yujinek fehr billig zu 
baben. Zu erfragen: 3. Andel 541 Blue Island 
Avde., oder bei Herrn X. Wolf, 1212 40. Ave. Ddmi 


— — — — 


Muß verkaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 99 
—1600 Zfb.; $%0 das Etüf und aufwärts. Leon, 15 
Gornelia Str., nahe Milwaukee Ave. 13ag, 110% 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.i 


Brifen, Au elle Unissutiann frei.— Rind 
fie Uugen.—Gtablirt 1863.-—R. ausjjie Op» 
siter, &8 Madilou Eirake. my, 1iä 


Berfönliches. 


(Unzergen unter Diefer Aubrit 2 Gents das Filart.s 


Adreſſe W 946 Abendpoft bittet „Qally“ um ein 
Lebenszeichen, da er verhindert war zu fommen. 


Große Offerte! Während den Monaten 
Juli und Auguft, 15 umjerer $ und $4 Photogras 
pbien, mit Wuswahl von großem MWorträt over 
Sandfpiegel, für 31.00. Alle Urbeit garantirt. — 
Qupmarket Studio, Madijon Etr., nabe Halfted. 
13il,1rjodi, im 
Windom Ehubes gut yemaht, billigfte Vreiie; 
prompte Bedienung. Chicano Window Shades and 
Mat Wort, 5593 Wels GStr., nabe North 
Tel. North 1637. 12j1—31ot,dojajodi 

Alesander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zimmer %06, fammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Gbeitanpsfälle unteriucht. Wenn 
in Xrubel, fommen Ste zu uns, Rath frei. 6iy* 


Dachdeder u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mat. 


R Euer 2 befhädigt? Ihr Ldunt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, als Shindeln oder 
,‚ von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
423 La Galle Etr. — — 718 Lincola 

Weſtſeite⸗Office: Blue Island Avbenuc. 
Telephon: Vards 700. Gecen Baar oder uuf monat: 
lie Ubzabhlung. Iims*2 


Dampfer - Linien. 


Maniton Gteamibip Company. — 
Der Dampfer_ Manitou nah Frankfort, Charles 
poig, Harbor Springs, PVetosty und Madinac Y8s 
land, mit Unihlub für Detroit, Buffalo 

etc.; Montags 11:30 Vorm.; Mittioochs, 

.; Breitags, 6.0 Abends. Der feinfte 

den großen. Seen. u und Dod3 

Ruſh und N. ater Str. Tel. Gent. 1487, 
Eity Xidet:Office, 101 Adams Gtr., 

in27,didofon—1fept 


Sıhitfstarten — Billig, fiher, Beauem.— 
Wer Seeifarten Freunden u. Verwandten in Deutf$: 
land, Defterreihelingarn und Rupkland beiorgen wid, 
oder eine Quftreiie biefes Frühichr oder Sommer zu 
unternehmen gebentt, der verfehle nicht, wegen ges 
neuer Auskunft an ben bepollmäcdhtigten nerals 
agenten der adian Pacific Atlantifcher Linien 


6 € 8 i 
Bi‘ rn! Chicago, Si En — 
S⸗eodrch Dampfer. 


81.00 nah Milmaufce, 9.30 Sorm. v. 9.00 Abend 

une. und 2:00 Radın. Sualen. 1.50 nad Gran 

ven und Musteson, $2.00 nad Grand Rapid, 
:45 Abends täglig. Rah Hewaunee 
und Menominee, Mittwoh u. Sam! 


Biginen Une, Glene Ex 


Barry Line Dampfer. S:1Khe Abends tägl 
——— 
2 . @ . 
Ei Migigen Eir. bone Gentral no. de 
zu 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents“bas Wert.) 
Zu verlaufen: Gine Bäderei, fein Keller-Shop, 
EN. 872 Weit Taylor Strake. 


erlangt: Mann zur Uebernahme von Schiehgal: 
ferie. Strempel, 392 Gieveland Ave. 

„gu_ verlaufen: Storetrade, 
für Brote und Gafe-Bäder. 
Weftern pe. 


Zu verfaufen: Sigarren- 
nabe Theater. 22 Sedgiwid 


Büderei, guter Plat 
Sreis FW. 1050 N. 

dido 
und Candy-Geſchäft, 


Str. 

Ein feit vielen Jabren cutgebentes Butcher⸗Ge⸗ 
ſchaäft an der Nordſeite wegen Verlaſſens der Stadt 
biurg zu verkaufen: Keine Agenten. Adr.: ©. 
Aben dpoſt. 


332 


Zu verfaufen: Gutzablende Grocery, gutes reines 
Waarenlager. Gute Gelegenheit für die richtigen 
Leute. Mub verkaufen wegen SKranfbeit. Kommt 
und überzeugt Eud. Keine Agenten. 50 Howe 
Str. 

Wenn Jhr einen mirklihen Pargain in Gro— 
cery ımd Meat Market jucht, jo jpreht nah 11 
Uhr Vormittags dor bei 9. 2%. Aenien, Ede Gar- 
field und Cleveland Ave. Keine vernünftige Offerte 
zurüdgemwiejen. Verlaufsgrund: Anderes Geihäft, 
das mih aus der Etadt ruft. 


Su: verlaufen: Zigarren-, Gandvftore, beite Lage 
Nordfeite. Zäalihe Einnabme $15, jhöne Wohnung, 
Badezimmer, Miethe $13. Kommt, jeht'3 an. Fragt 
Diorgens bis 9. 87 NR. Haliteo Str. 

Zu verlaufen: Ein fleines le 
rant mit Wohnung, für irgend ein Preis 
faufen, da ich jelbit frant bin. Mierhe $20 
lid. 242 Elybourn Une. 

Su verfaufen: Gute Vüderei, billig. Muß ditfen 
Monat verfaufen. 215 Larrabee Str., oberit:s Flat. 


didoja 


zu 
monat⸗ 
dimido 


Zu verkaufen: Zigarren- u. Confectionery-Store 
mit Poolroom. Großer Parcain. 6641 Halſted Str. 


Zu verkaufen: Guter Blackſmi 
Sande, guter Play. Nachzufragen b 
hannſen, Highlands, Lake Co., Ind. 


auf dem 
omas Jo—⸗ 
didoſa 


h:Shop 
bei Th 


—— Ju terfaufen oder vermi 
Gine der beiten Wirthſchaften mi 
iheft in Sarlem, Coot Co. Tas N 
in der Menbattan Brauerei, 39. St 
rald QAve., oder bei Chas. Shaffner 
Franklin Etraße. 


e zu erfragen 

ße und Eme— 

K Co. 117 

l4ag,iw 

Zu verlaufen: Pusiwaarengeichäft, Pargain, ber: 

lajte die Etadt wegen Krankheit. Bathe, 1154 Weit 
63. Eirake. 


_Zu verlaufen: Päderei, billig wegen Krankheit. 
1785 Nord Ufhland Avenue. 

Zu verfaufen: Saloon und NReftaurant mit mös 
Slieten Zimmern, billig wegen Krankheit; auch Parts 
ner angenommen. 6l S. Teiplaines Strae. 

13ag,11mX 

Zu verkaufen: PBäderei. Ziehe in mein eigenes 
Haus. Badhly, 353 31. Str. 13ag,1m 

Zu verfaufen: Gutgehender Schul-Store 
Büderei und Brocery verbunden, mut oder ohne 
Eigenthum; alle Bequemlichkeiten. 1841 Weit 6. 
Straße. modimi 


Zu verfaufen: Gute Büderei. alte 
here Kımdichaft, wegen Krankheit jofort. 
165 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein qutgebendes Grocery:Geichäft. 
Guter Vorratb an Hand; wegen Krankheit. Nadıs 
anfragen 5131 Wihland Xpe. llag,iw 


altes Geihäft, ji: 
Adr.: Q. 
modi 


Zu verlaufen: Sofort, regen Uneinigfeit der 
Partnerichaft, ein autachendes Gru.ery- und Mar: 
fei:Geihäft. Adr.: U. 144 Abenrpoft. llag,im 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Partner verlangt mit 4 bis 6 hundert Dollarz; 
leichtes gutzahlendes Geſchäft. Adr.: H. 581 Abdpoſt. 
dimi 


Partner. Junger Mann wünſcht in Reſtaurant als 
Partner einzutreten. Adr.: A. 188 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner, Bäcker mit etwas Geld, gaug— 
bare Bäckerei zu übernehmen. Adr. H. 5068 Abendpoſt. 
modimi 


Zu rermiethen. 

UAmelaen unter dieſer XRubtit 2 Centz das Wore 
u vermiethen; Großes Fabrikgebäude und 8 
Ader Land am Nortb Brauch des Fluſſes. 81500 
per Uder. E. F. Compton, 146 &. Divijion Etr. 
Phone White 2831. didoſa 
Zu vermiethen: Baſement. 891 N. Clark Strabe. 
dimi 

— — — ——— — — — —— — 


Zimmer und Board. 
iEnzeigen unter diejſer Rubril 2 Cents das Mert.ı 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 28 Clybourn 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. Lindner, 317 
Sedgwick Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig, 
an Dame. 324 Mohawk Str., 2. Floor. 
Eine deutſche Frau wünſcht Voarders. 420 Ran—⸗ 
dolph Str. 


Deutſches Hotel, billige Zimmer. Gutes Gaſthaus, 
8281 Weſt Lake Straßbe. l4ag,imw 
— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Amelaen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort. 
Au ıniethen aeiuht: 2 bis 4 leere 
3 Rerfonen. Weitisite. MO W. 2. € 
here 


— 


Zimmer, für 
Str. 


Unterricht. 
(Ungeisen unter diefer Nubrit 2 Gent das Mert.i 


Engliide Sprade für 
Damen, in Kleinklaiien und privat, jowie Buch: 
balten und Hamdeläfüher, befanntlid am  beften 
gelehrt im R. W. Bufines College: gegründet 1890 
von Prof. Beorge Jenfien, 1067 Milmaufee Upe., 
nabe Lincoln Etr. Tags und bend:. Mreiis 
mägig. Xeginne jeht. X. Jenjien, Brinzipal. 

2lap,jadido’ 








Herren oder 


Lernen Sie Enaliih von einem Gingeborenen rich: 
tig ſprechen. Niedrigſte Preiſe. Anfangs-Unterricht 
jeden Montag für neu beitretende Schüler. J. F. 
Heathcourt, Hotel Carlyle, 2830 R. Clark Str. 

3ag, frdido, im 

Eneliigin 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg fonitwo ftudirt haben, 
beginnen jest jpezielle_ Kurje. $2.50 wmonatl. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larra⸗ 
bee Etr., nahe North Ave. Gtablirt 1892, 

23jl,modimi,im 
Deutſch-Engliſche Schule — 

Wir garantiren obne Ausnahme, Jedermann die 
enaliiche he, Lejen. Screiden in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, daß Sie die ganze Umgangs: 
ſprache perfelt beherrſchen. Anfang 4 September 
Abends, Z3mal wöchentlich. 83 menatlich. Adr.: A. 
192 Abendpoſt. 12ao, X, Im 

Den — Lernt Fiegelmauern in der Chicago 
School of Practical Bridlaying. Tbone Sheridan 
3833. 720 Catalpa Ude. llag,im& 
— —⸗—— — — — — EEE en er name. nn a 


Herztliches. 
(Unzetaen unter bieier Kubrit 2 Gent$ das Martı 


Io 


Spra 
epra 


Pafkor Rneivp Natur: Herlanftali. 
Rheumatizmus, hronifhe Kranke, bejonders 
tt:, Harne, Nieren-, Blaſen-, Geichleht3:frant: 
Lungenz, SHerz:, Magens, Leber-, Blut⸗, 
und fraucnleiden, werden rajd 
; furirt, obne Medizin 
und Operationen. 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mähige Breife, 
Dr. Rorhihild, Direkt., 2011 Wabajp Ane.. Chicago. 
Tag,dido* 
Dr. KRoeffel (deutiher Przt), Spezialift für 
Elut⸗, Nerven, Magens, Xeber:, Nieren, Blaien«, 
und Wrivat » Kranideiten. Für eine jchnelle und 
sründlide Heilung verjäume man richt, fofort Yet 
mir borzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
191-198 Std Clark Str. zwiiden Monroe un» 
&dams. Lificeftunden: 10 Uhr Worgens bis 3 llhe 
Ubends. Sonntags don 10—13 Uhr. 5f5*2 
— 
Frauen können 
die Hebammenkunft erlernen zu mäßigem Breife im 
Chicago Inititwie of Midmwifery, 
913 Milwaukee Une. Tel.: Monroe 9. 
29il,jondido;im 


Dr. Wolf Liniment bewährt fih bei Brandivun- 
den, Geihmwüren, Qungenentzändung, Verrentungen 
etc. Niederlage, Apothele 117 Wells Str. 

3lil,didojafo,20 

Frau Jerelert, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
ariſche, in Badapeſt-Univerſitär geprüfte Hebamme. 
angjährige PVragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

— 
| mE EB un Ts a — — — — — 


Nechtsanwãlte. 
Minzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Mort.ı 
— —f —— — — —ñ — — — — — — 


Richard A. Koch, 
9 Waihingten Str., eriter Ylur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bi3 PD. 
3ap*X 


Albert A. Kraft, deuticher Advokat. 

Veozejie In allen Gerihtshöfen geführt. Ale Rechts. 
geihäfte beftens_bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
attetes KolletirungssDept. Aniprüche üseral 
durdgeiegt. Löhne jhnell kollektirt. Abitrafre egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Montoe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Upe, öjn* 


audgt 


Erfter Rlaffe Anwalt. Kein Shmwindler. Ronfufs 
totion frei. Zimmer 419, Nr. %0 Clark Strake. 
22in,dojondi, 12m 


red. Slotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ude Kechts ſachen u beiorgt. Vraftisirt in allen 
Geriten. Rath "frei. 79 Dearborn Sir., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Brier PBioce, nabe ®. ia 
ede 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer NAubrif 2 Cents De Wort. j 


Sarmländereien. 
> rt ie 

Fertmland — Farmland — 
Wald. Fluß, Duellen, alles was Ahr mwünft; das 
Kliını if ihön und warm den ganzen Winter. Sand 
zu $6 per Ader. „Esturjion am 21. Auguft, Tidets 
hin und zuräd 825. hr werdet jicher kaufen, wenn 
Yhr das Land jebt. Die Eiiendahn = eielihait 
wünjht, deh br das Yand jeht und Euch daieldit 
anjiedelt. Sevier Co., Arkanjaz, nahe De Veen 
und Lodesbury. Spredt vor und macht Urranges 
sıunt3 vier jhidt Eure Adreiie und ich werde Euch 
den Agenten ſenden. Niriſon, 186 Armitage Ave. 
mijajodi 
— ——s — — —— 

Suchen Sie eine Fatm in Wisconſin m 
* Sconfin mit Ge 
bäuden, Vieh und jänmtlihem Inventar? Ich Se 
iie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 La Eale Str, 
Iril,didojajo* 
Su verlaufen: Bidig, 5 


nerfarm, mit 
Waiier, 


Ader Gemüfe» un» Dud⸗ 
gutem Wohnhaus, Stallung 
an der Nordiweitgrenze Chicago, nur 2u 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rorth: 
Wetern Depot. Peter Plag um ein gutes un) 
unabhängiges Leben zw :caden. Zu Taufen fü 
8450. Anzahlung nur 2500. Wertd $6500, Ris 
Hard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 


Nord ſeite. 
Bargain! 3-ſtöc. Vreſſed-Bridgebäude, eine 5 und 
Jyei. TZimmer Wohnungen, Badezimmer, beikez 
Wajier; Mierbe O4 jährlich, im feiner Lage an 
Limcoln Ade., nur 86500 dimdoſa 
— Arthur Yojetti, OO Of North Ave — 


* BE : . * 

Sehr billio! Brickgebãude an Mohawk Str. vier 

Wohnungen von 6 und 4 Zimmern, nur 3660 
— Arthur Jojerti, RO Oft Nord Ave — 


dimdoſa 


Rur 81600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade⸗ 
simmer. 23 Bimboja 
—— Arthur Jofetti, 2) Oft Nortd Ave. — 
ne een nie 

Zu verfaufen: An S i 

a, en: Spaulding nahe North Ave, 2 
Zlods von Hochbahnſtat. Framehaus, 23immer 
Wohnungen und Cottage binten, 3800, Miethe $w. 
Oro. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., und 
S =2 Lincoln Ave, Ede Larrabee Straße, 

gu verkaufen: 
Brichgebäude mit 


O 


Innerhalb 3 Tagen — 2:ftödiges 
I zwei modernen 6:Zimmer Wohs 
Sgood Straße. 

2 „Reis nur 3900. — 

Auguft Torpe, 147 Oft North Avenue. 


lag, im& 
Zu verkaufen: Acer-Lotten von 0 aufwãr 50: 
— en: ⸗ € t3 de 
die Woche, 5. Ruedel, 392 Larrabee Str. R 
9ag,iw,X 
— ———0— — 
Nordweſtſeite. 


Der größte Bargain der Nordweſt⸗ 
Jg Wlatgebäude mit drei Wohnungen 
gimmern, Miethe $720 das Jahr. Werth 
fe dies file KH mit K2000 baar. 
senjjon & Co., 14% Humboldt Biod. 


— ne 
Zu verkaufen: Sprecht Sonnta N a9 ın 
meiner Office Irving Part —— —— 
boidt_Sır. bor und bejichtigt meine neuen ö:, 6» 
und 7: Zimmer Cottages und 2:ftödigen SHäufer mit 
‘ Fuß Brid-Vafement, Sartboly Fußböden, allen 
modernen Einrigtungen, Ox15 uß Lotten. - 
Nehme $100 Anzahlung und $W per Monat ein 
dlieblich Binfen. Office täglih und Sonnta 8 von 
3 bis 5 Uhr offen. Ernft Melm 8, Ede Irvin 
Darf Zoulevard und Humboldt Str. 2lin,doiadi 
Dart Foulevarb un! i 

— Zu verkaufen: Zweiſtödiges 
= Himmer Garret und Store, 
etc., für 320, 
Nordweitieite. 
nia Ave., 
Zu verkaufen: Neue 
Lot, 


nungen an 


Regelin, 


Haus mit Baſement, 
Wagenihuppen, Stall 
82000 baar. Rentirt ji für $60W, 
Julius 8. Ernft, 1978 N. Califor⸗ 
Phone 1766 Bumboldt. l3ag,iat,6t 


8 
abe 
2 und Grand Abe. Cars und z > ie 
tan Hochbahnſtation. 80 —— eh aus 
monatlih. W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaus 
tee Uvde.—iweigoffice, -488 Wabanjia Ape. 
Sil,ım 
Eee; 
Süpdmweitieite, 


Sofort zu verfaufen: Gut gebaute Gottage mit 2 
Lots, für 22050. 6922 Sonore Str, u didoſon 


moderne Cottages, 9 
Zement-Seitenwege, i 
ee ge, an Harding „ Abde., 


.e gu — Haus und Lot. W904 Wallace Str. 
nter günftigen Bedingungen, billig. Adr.: Wiber 
Peters, 535 Maribfield Ave, . ö 
nn 
Vorſtãdte. 
Achtung! Hier iſt der Platz, den Ihr Euch wünſcht. 
Eine Tot XxI7õ, ein 10-Zimmer Haus und ein 
grober Stall, für $1250 au verkaufen; Hälfte Baar, 
Reft Abzahlung. Beim Gigenthiimer TH. YJadion, 
15846 Yine Ave, Ede 159. Str., Harvey, F 
Verſchiedenes. 
Wir köonnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und ben Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 


Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaute: 
Üde., nabe Nortb Une. und Roben Str. — 


——— — — — — — — 


Finansielles. 
(Ameigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 
Pete nie nenn ne en Deren a —— 


Günftige Rapital:Anlege Die Hum- 
boldt Brewing Co. Furefa, California, verkauft nod 
00 Aktien direft an das Publitum bebufs Ver— 
erökerung Der gegenwärtigen Anlage, beftehbend au3 
drei Brauereien und Eisfabril, Brauereien an der 
Küfte zablen D—30% Dividenden. Die San Fran 
eisco Brauereien müjjen erit aufgebaut werben, wäh: 
rend wir in fürgefter Zeit im dortigen Markt find, 
Genaue Auskunft dur den Vertreter und Direktor. 
410 Garden City Bot, 14ag,2wX 


— 
Zu leihen geſucht: 2500 auf erfte Hppothek. Adr. 
U 187 Abendpoit. 


Zu leihen gefucht: $2000 auf mein modernes 
QTridhaus für 5 Jahre, 6 Srozent, Feine Kommij- 
fion. Adr. 9. 545 Abendpoft. agi3—19 


Folgende erſte Hypotheken zu verkaufen: 

83000 — 5 Jahre, 4%, Figentbumswerth $6500. 
32509 — 2 Jahre, 6 %, Eigenthumswerth 3530). 
22 — 3 Nabre, 5%, Gigentbumswerth $4500. 
sh — 3 Jahre, 6 ©, Gigentyumsiwerth 21900. 
Wir berehnen feine Kommiilion. 10ag.*X 
Richard A. Koch &K Co, BG Waihington Str. 
Peter Ban Vliffingen, 172 Wafhington 
Etr., Ede Fiftb Ave, macht Darlehen auf bebautes 
tadt-Grundeigenthum von 1500 bis 6000 zu 414 
und 5 Bırzent. 4dag,*X 
Zu verfaufen:_Erfte Hppothefen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentum. Richard 
U Kch & Co., HS Waihington Str. 2W4ap*X 


Erfte Hppothefen zu verlaufen; Geld zu derieiden 
gu niedrigften Zinjen. Offen Abends, 2. Eifer. 
592 Eedgwid Straße. Mian, fadido® 


Feen 

Geihäftsleuten leihe ih alles Geld, was ein Haus 
Toftet u 6 Proz. Zinfen, Rüdzahlungen monatlich. 
Wu. Chibaber, Argitelt, 134 Park Str., nahe Mils 
mwaulce und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. Imai,dojonzi® 


u ——— —e ſ 
Trivat:Geld zu verleihen gu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinjen. Schreibt. Ude: 3. 945 Abenppoft. 3er 


* — — — — a 

€. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erf 
Supotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfur. Telepbon Main 350. 6mi,lit 


Greenebaum Sons Banters, 
zerleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Lauen. Niedriger Zinsfub. 
Eipere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Zrundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße. 3in®? 
Darlehen auf Be Sppothelen auf Grundeigen» 
thum prompt beiorgt; % der regulären Raten, — 
Senıy & Robinfon, 112 ©. Clark Etr., Zimmer 504, 
22jep*t 
Alle Perfonen, melde Geld auf Ghicage Grunde 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Oreenebaum Eons, 8 und 35 
Tearborn Etrabe. 2ap*Z 


Gcld auf Möbel m. ſ. w. 


(Anzeigen un er biefer Rudrit 2 Gentb das Marty 


Geld „su verleiben 
Ghrlihe Urbettsfents 
euf Eure MBs.!, Pianos, Bierde, Wagen ober ira 
genpwelde S’serbeit oder Werth zw dem allernie 
drigften Reien, Wir leiten Euch das Geld nur dee 
injen tegen, «it um Gure ve zu erhalten, 
arum farjen mr die MWaaren in Gurem MWeiig. 
Dar!cehben von O0 bis 8200 
u er a 
€: mersen Teine Erfundigungen eingegogen St 
Euren Nahbarn. Id könnt das Darlehen A Euch 
geffenten Übzahlum,en bezahlen, oder auf einmal 
juiammen zu be'ihicn Zeit und aufhören, Ziniez 
au_bezahlen. 
Wenn 2ör eine Ankbıbe zu maden mwünfdt un» 
ekrlih aus reell Acdien: jein wollt, fpredt vor Het 
Ad. Breend, Ya*ı 
Seumer 45. Phone Sentral 5059. 


« zent. — — 
icag) setgrge Loan sompauy, 
di J Sr.. Zimmer 216 und 217. 
Ehterg» Kortgage Soan Company 
2 W. WRadin Str., Zimmer & 
Sudoft:4de Halfter Str. 


Mir leihen Much Ge.d in großen und Meinen Bes 
tröcn anf Diasos, Möbel, Tferde, Wagen ober ir» 
gen» melde gute &iHerbeit zu den billigen Bes 
dingungen. Daıiehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theligaklangen werden zu jeder Seit an» 
Graommen, mwodinh die Koften der Anleihe verrins 
rasen tgage Loan PER 
icago a‘ a 
175 -Dearborn Er. Simmer 216 um 217. 


uniers 


05 Dearbeen Er. 


— Seb auchen Sie GSeld — 
A· eihen auf Rein und Vianos ehne * entfera⸗ea 
gu ven folgenden billigen monatlihen Raten, lanza 

ER Sahlungen nah Wunfg, 
#9 nur $1.M 50 nur $1.75; nur 92.39; 
nur $1.25 860 nur 82.00; nur 92.75; 
nur $1.80; $70 mur 5 8100 zur 83.00, 
— Das einzige dentihe Geihäft in Chicago, —— 
—Ep:eht dor oder ihreibt mir. — 
Otte 6. Poelder, 70 Lofalle Str., Zimmer 4, 
Oetisatlider Notar. Xel. Main 4739. Tin*] 


etab,.irt un 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 
——— 


RNobt. Qlod & Eo., bdeutice Ite 
und Ingenieure, ertbeilen freie 3 in San 
Ungelegenpeiten. Erfindungen verpollfommmet. Ra» 
italiken eventuell bejorgt. BVaientliteratur frei. 
preht vor im Schiller Bldg. ib, dojondi* 





Anzeigen- Annafmefenen 


Un den naßfolgenden Etelien merden Tleine 
Bngeigen für die „Abenbpoft*“ und „Sonntag- 
poft“ zu denſelben Breifen entgegengenommen 
toie in der Haubt-Dffice des Blaties. Wenn die- 
elben bi3 10 Uhr Bormittags aufgegeden_tver- 
en, eriheinen, fie nohb am nämliden, Tage, 
während für die „Eonntanpofi“ bis un 10 Uhr 
Canıftag WÜbend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 

. Nordfeite 

Seat Bro3., Apoiheter, 284 Lincoln Ave, Ede 
Ordard Etr, 

Bulle & Chinnid, Apoiheler, i56 Center Etr., 
Ede Biifell Str, 

Deeriug Pharmach, VB. JI. Koch, Propr., Ede 

Sullexlon und Edbourn Abe, * 

Dieden, Sant %., Apothbeier, 3 CleyelandAbe. 

ZDieden, Frant F. Ylpotheler, 31! E. North Abe. 

Eagle Pharmary, Dr. Otto, Prevr., 
bourn Ade., Ede Larrabee Str. 

Sry, Heri., Apotheker, 1100 M. Halited Etr., 
Ede Sullerton. 


Sr, N. Geo., Apotdeler, 354 E. North Abe, | 


Ede Cedgwid Etr. 
Geiipis, 2. 3, Apoibeler, 757 N, Halfted Str. 
Wesrgcs, Mar, Apotbeler, 316 Cedgwid ir, 
Green, Carl Victor, Apotheker, 451 Larrabee 
Str., Erle Euaenie Etr. 
Gestinger, Jobı S. And heler. 
ve., Ecke Larrabea Str. 
Kara, George, Anotheler, 161 E. North Abe., 
Ede Halited Str. 
Krzemiusti, G. €. Apotheler, 275 Elybourn 
[be 


Aurz. Frederik G., Mnotheler, 285 Rufd Etr., 
Sde Walton vlace 

Rabiih, G. 9., 
Ecke Center Ett. i 

Sadiih, E. D., Apatbeler, 122 Seminarh Abe. 
Ede Garfield. h 

Zemfe, T. M., Slpotheler, 50 Dit Chicago Abe. 

Sinditrom & Gomp., Chns. 9, Apotbeler, 96 
Wells Er. j 

Maloıe, ©. ©., Anatheler 146 N. Clark Str. 

Martens, A., Mpotheter, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Ave. 7 


224 Lincoln 


115 Elys | 


' Heiland Go., Zuhn, 113 


Anotheler, 632 Larrabee Etr., | 


ı Sch & Ceibert, Ylnothefer, 432 


Dreffel, 9. © Apoiheler, 323 S. Weftern Abe, 
Ede Harrifon Etr. 
pure, 6. d-, Apothefer, 1061-1063 Milmaus 
e e. 
Fechter, A. E., Apotheker, 62 Canalport Abe. 
* —A Cie. . Beim Mile 
Ferniu, G. Apotheter, 418 W. Diviſion ® 
Ede NRobeh Etr, 
Gabert, A., Apotheter, 1312 N, Weltern Abe, 
Ede Fullerton Ude. 
Bolt, ©. 9, Apotheker, 336 W. BanBuren Str. 
N, ©. W., potheler, 237 @. 12. Etr., 
Ede Halfted Etr. 


—— Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 
e 


Grinter, David, Apotheker, 14. Straße, Ede 
Aſhland Ave. 

Gruener, Rail, Apothefer, 1184 W. Norid Abe, 
Ede Epaulding Abe. 

Haller, D. ©., Upotheler, 474 W. North Ave. 
Ede Milwaukee Ade, ; 

Hartwig, D, I, Ubotbeler, 1570 Milwaulee 
Abe, Ede Veitern de, . 

Hartwig, RM. W., Apotdefer, 476 Milmaulee 
Mve., Ede Chicago \ibe. 

t W. Madifon Etr., Ede 

‚ Desplaines Etr. ö 

Heine, Heinrih, Apotheler, 952 Armitage Abe, 
Ede stedzie Abe. — 

Heiß, €. 3, Mpothefer, 736 W. Diviſion Str., 
Ecle Maplewood Ave. 

Seller. Nobert, Äpotheter, 361 Bluegsland Ape. 


i Dellmuth, 3., Apotheter 1071 %. NRoben Gtr. 


€ 


©. Ealiforniı 


Herdlida, ©. %., Apotbeler, 418 
de, * 
Hoelzer, B. A. C. Apotheker, 
Abe. Ecke Wefiern Ave. * 
Kappus Bros., Anothefer, 1623 Armitage Are. 
Kavpus, Bros, Apotheker, 1704 W. North Abe. 
Karpus, Bros., Apatbeter, 1961 Milmaufeetlbe. 
Ede Salifornia Ude. 
Karajid Bros., Abotheter, 
Kann, Nic, Apotheker, 471 NR. 


688 W. North 


01 Nrmitage Ave. 
ed. Afbland Abe, 

W. Lale Str., 
Ede Eheldon Gtr. 


| Sanne, Zonis, Mpothefer, 674 W. Lale Etr., Ede 


Wood Str. 


Zee John FX. Abotheler, 202 ©. Hoijteb Str. 


Dart, Gco. N., Abotheler, 506 Wells Etr., Ede | 


Schiller Str. 
Meißner, Jguaß, Apotheker, 117 Wells Str., 
Ecke Ohio Str. 

Ende: Grove Pharmach, 93 Cheifield Ave., 
‚Ede Elvnbourn Ude. q 
—— John M. Apotheker, 411 Sedawick 

Str. 
Romano, A., Apotheler, 181 N. Halſted Stx. 
Ealcyert, 9. V., Ivotheler, Ede N. Halfted Str. 
und Wehiter Ave. work 
Etulzc, %. &., Apotbefer, 385 N. Halited Etr. 


| 2npofph, 9. 
Abe. 


Watthai, Chas., Apotheler, 626 
Matthei, Emil, Avpotheker, 


Voiß. Arcadius, Avotheker, 3060 WellsStr. Ede 


Diviſion Str. 

Vogelſang, Robert, Apotheker, 86 Fremont Str., 
Ecke Clay Str. 

Bindt, 3. M., Wpotheler, 277 2Zarrabee Str, 
Ede Glpbourn Abe. 


Menominee Etr 
Late Viem. 

Ahlborn, FrautH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ade., Ede Evanſton Ave. 

Bartling, O. Apotheler, 1603 N. Clark Str. 

Bangırt, 8. E., Apotheter, 4060 Oſt Ravenswood 
Vark, Ecke Melroſe. 

Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave.. 
Ecke Leland Ave. 

Brauns, M. L., Avotheker, 156 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt Str. 

Brody, W. J., Avotheker, 980 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, Hi. L., Apotheler, 2824 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincola Ave. 

Danden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clart 
und Devon Abe 

Doederlein, R. S., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Sheffield Abe. 

Ehllers, P., Apotheker, 203 €. 
Ecke Hohyne Ave. 

Fiſher. E. 53. Avotbefer, 1243 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 

Slannery, T. 8., Avot5efer, 135% N. Halſted 
Str. Ecke Divberfey Boulevard. 

Geymers, D., Apotheter, Ecke Clark und Grace 
Str. 

Gorges, Albert, Apotheker, 7041 Belmont Ave. 

Sauvrer PBharnnch, 15.4 Linsoln Ape. 

Hanke, RN. 9., Apotbeler, 1373 N. Clarf Str. 

Hauber, Peter, Nrotbefer, 1680. N. Clark Etr., 

Suber, Geu., Mnpotbefer, 1353 Diverfeh Bor. 

Knick. W. J., Motheker, 1152 
Ecke School Str. 

gremer, Frant, Ayotheler, 2520 Lincoln Ave. 

Lenz, W. L., Apotheker, 1881 N. Haälſted Str. 


Ecke Addiſon Ave. 
901 Otto Str., Ecke 


— @., Apotbeler, 

Nerrn Str. 

Mertes, A. Yohn, Yhatheler. 886 Lincoln Abe. 

Reimer, A. G., Upotbeier, 702 Lincoln Ave, 
Ede Tiverfeb Boulevard 

Sachſe, Albert J. Avotheler, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Sir. 

Schmidt. J. O. Abpotbeker, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 

nm, ee, 1127 N. Clarf Ste,, 
"de Arlinaton Place. 

— er Pharınach,_ Eis Clark Etr. und 
Bilfon Me. 

Eteinbreer, Zoni2, Mpoiheler. 80 
Abe.. Ede Ssuthport Ne. 

Etarr, Fred. E.. Mnothefer, 1105 ®, 
Ape., Ede Elſton Abe. 

Weireter, J. Summerdale Rharmack. Ede Ras 
ben3mood Tarf Npe. und Kofter Abe. 

Wilton, Fred %., "rpothefer, 1147 Oft Pelmont 
Ave. Ecke Racige abe 

Robel, E. C., Apolheker, 1373 Sheffield Ave. 

Weſtſeite. 

Win. 5., Apotheler, 
Abe. 


Belimer, Otto, 


305 Auguita Etr., 
Ede Wood Etr. 
Rchrens, @, Apotheker, 


T 807 ©. Halfted Ekr., 
Ede, Eaitalport Ave. 

Bernard, Cd., Avotbeler, 882 W. Taylor GEtr., 
Ede Noben Str. 

Bertram, Ghns.. Yipotbefer, 2132—36 Eflfton 
Ave. Ecke Albany Abve. 
Sibby's Pharmach, Ecke Lale x. Campbell Ave. 
Bierke. John C. Apotheler, Wrightwood und 

Monticello Ave.. 


Srill, E. G. F. Apotheler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co., 349 W. Rorth Ave 


Belmont Ave., 


Webſter 


Bacslau, 1118 Armitage 


Apotheker, 


| Ti, Emil €.,, 


ı Robin, 


Leigh, ©, @., Npothefer, 234 Milmaufee Ave, 

Sichtenberger, F % "Npotbeter, s83 Milmautee 
Ube., Gde Pibilion Etr. 

Stat, 3. ©, Avotbeler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Taulina Eir, 

giveieh, N. $., Apotbeter. 849 Grand une. Abe 

ogau S ’e 9 ‚2242 Milmautce AD®E, 

a nofdeter, 455 %. welmont 


Der 
W.ChicagoAve. 
0 W. 21. Str., 
Ede Home Ave. 
Meher Bros, Anotheler, Madijon und Throod 
Etr. 
North Ave. Pharmacy, 3. Shacter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Belifan Brog., Anotbefer, 570 Blue Island Ave. 
poibefer, 477 DOgden Abe. 
Napiis, Dtto ©., Mootheier, 616 ®. 12. Cr 
Ede Laflin Str. 


Bindt. 8.%.. Anothefer, 557 Gebawid Etr., Ede | Netiabie Bharmach. 1788 W. Chicago Abe., Ede 


Hamlin Ave. 
MRivard, J. F. AÄpotheker, o62 W. 12. Str., Ede 
Wood Str. 
J. divotheker, Paulina Str. 
Ecke Tahylor Str. Sch 
Ruben, E., Npotbeler, 298 W. Diviſion Str., 
Ede Wood Etr. m 
Cars, 9., Mpothefer, 915 VW. Nortä Ave, Ede 
California Abe, 


465 ©. 


| Chaper. 9. M., lnothefer, 1339 M. North Abe. 


Lincoln Ave, ! 


Schmitt & Engel, Apothefer, 568 Weit Chicago 
Ape., Ede Wood Er. 
@ilbermann, Geo., lpoiheler, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Boll Etr. * 
Etniger, M. D., Apotheker, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Str. 
Storten, ä. R. Avotheker, Ecte Weſtern Abe. 
und Auguſta Str. 
Strneher, Zltliam, Npotbeler. 1083 Milmartlee 
Ndve., Ede Fullertor pe. aan 
Sinbenraud. Geo., Avotbeler, 477 W. Div'jion 
Gtr.. Ede Hohne Ave. a 
Thiel, Chae., Mpothefer. 1626 Daden be, 
<Shorfen, G. W., Apothefer, 208 Grand Abe, 
Ede Garpenter Etr. 
Upton Pharmach, 1488 Milmentee Abe 
Zelowein, X. 9., Anotbefer, 709 Milwaifee 
Ade., Ede Noble Str. 
Untin SL 


Nomer, E. GE. 5811 Chicago Avenue. 
Nogers Part, Il i 
Sewel, 3. 2., Ede vreenleaf uno Eaft Yiabens 
wood Rarl Abe. 


Südſeite. 


WBachelle, R., Apotheter, 483. Str., Ecke Ellis Ave. 


Vale, Heurty 3., Upotbeler, 43 um St. Law⸗ 


rence pe. 


Burger, Albert, Avotheker, 5100 Aſhiand Ave. 


Montroſe 


Lenz. Geo., Apotheker, 54 


Gard, Shamas E., Apotheker, 35. Str. und 
Cottage Grode Mpde. und Bın ennes_ Abe. 
Chaniier, B. 9H., Wvotbeler, 1410 wi. 85. Etr., 

Ecke Paulinga Str. = 
Dewey & Go. . B., Apotbeler. 53. Str. und 
SInglefide Ave. 
iet, Kahn, Apotbeler, 4446 Etate Str. 
vens, Albert, AUpothefer, 57. Eir. und Afhland 
Ave. 
Sinninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Grund, E., Apotheler, 3311 Archer Ape. 
Ferman Pharmacy, E. von. 22. Sir. 
Michigan Ude. 
Hg, A. E., Aotbeler, 3100 Aventmworth Abe. 
Kos, A._E., Apotbeier, 29. und Canal Eir. 
Kriaht, G. ©., Uyotbeler, 2601 Wentivortd Abe. 
Kueche, William B., Apotbeler, 6053 ©, Halfted 
Etr. 
Kreufler, €. GC., Mpotheler, 5059 Ctate Etr. 
Krizan, W. G., Mpothefer, 5501 ©. Halited Str. 
Surraih, E. B., Apotbeler, 2839 Cottage Grove 
Abe. 


zu, 


und 


und Halfted Er. 


| Bares, %.,_ Avotbeler, 2876 Archer Ave. 
; Mathifon, Sporen, Apotbeler 2326 Indiana Abe 


' Schmeling, S., Avotbeler, 5Abd ©. 


Gentral Kart Avenne PBharmach, 1190 Armitage | 


Arte 

Chwatell, J. J. Etr. ınd Enli« 
fornia be. : 

Gentury Tharmach, 1600 W. Chicago Ade., Ede 
Et. Lois be. 

Cramer, Wim. 9., Mpotnefer, 200 W. Randolyh 
Etr., Ede Halftes Er. E 

ae Shen. 9., AUpotbeler, 2404 Vlilwaufee 

be, 


Mpotbeler, 22. 


Jeil-Bruchband. 


Diejes ift das einzip 


— Ste, Sicherite, beauemfie 
27 und dauerhafteſte, wel— 
we des Tag und Nadıt obne 

* — Schmerz getragen wer— 
Ur ven Tann und eine Jiches 
* ve Heiluma erzielt. Eine 

Slührige fchriftliche Garantie 
wird mit dieiem Band acacben. 

Ale Verkrümmungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara— 
ten poſitiv geheilt. Bruüchbäuder in allen, ver— 

Leibbinden 
Gebärmutter— 
Leute — von 


ür, vor und nach Operationen, 
Eenfung, Mabelbrücde und fe*te 
62 aufw. Gummiftrüms 
pfe bon B112 auto. — 
Geradebaiter, Liinitliche 
Meine und Arme ufm 
Habe das größte deut 
fhe Yruchband u. Yan- 
dagengeſchäft ſowie Fa— 
brit in Amerila. 

Dr. Robert Wolfertz, 
O Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spezialißt 
ür Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Uuch Sonntags offen bi 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
rienu..g für Damen. 


DBichtig für Männer. 


Benn Nerste oder Arziteien Euch nicht belfen, 
verſucht unſere ſicheren, erprohten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlägen in folgenden gebei— 
mer Krankheiten: Formulare Nı. 1 und 2 Tus 
tiren jeden nob jo bartnädigen Fall von 
geheimen Krankbeiten und Urin-Leiden, Breis 
51.00 per Slafche. -— Doktor Tuder's Blut Eye» 
cifie furırt Blutvergiftuna in allen Etadien. — 
Nreis 82.00 p. Flaſche—Prof. DeBois Paſtilles 
Vigyratenr heilen Nannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenitellendeg Ebeleben. Preis 
$1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Seilmittel_find nur di nms au baben, 
Behlte'3 Dentiche Stpsthele, 441 Sid State 
Etrabe, Ehicago, ZU. 13maX1li 


N Dr. J. YOU &, 
Spezial⸗Arzt ſür Augen⸗, 
Threns, Nafen- und Halsleivden. Per 
Handelt dieieldben geindlid und 
ihnell bei müß. Breilcıt u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer 
sörigfeit und Kropf oder Dichhals nad 
neuelter Methode kurirt. Künſtliche Au—⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln pe. — 
Etunden: 9—11 Vorm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


5500 Belohnung, Tall „Safe Relief" 
Negulator verjagt, aufgebaltene 
monatlide Berioden, ganz aleid, 
wie lange unterdritdt, zu lindern. 
Sie einzige Hausbebandlung, ab» 
folut — auſende der hart⸗ 
näckigſten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, $2.0. 
Fluſſig, 83.00. Sprecht vor oder 
Ichreidt um freien Ratb. 
Officejiunden don 9—5, Eountags bon 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Seardorn Etr., Cbicano. 


bae ⸗ aſv.a 


Gullenſlein-Kur, 


iCraemers Calculus Cure), 


anfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren⸗ und Blafen ⸗ 
ſtein. Bilioſität and alle von Bilioſität ſtam⸗ 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare: 
Bm. Graenier, 4100 N. Grand Ude., ©t. Youis, 

Tap,eodL,6mo,cebd 


MeDonnelt, Sohn, Slpoibeler, 26, Eftr. und 
Walace Etr. 

VicGraw, R., News Zealer, 37. Etr. und Ins» 
diang Ave. 

Orienſtein, H. M., Apotheler. 
Cottage Grove Ave.— 


Vackard, 
Nakiis, 


47. Etr. und 


%,%., Apothefer, 4259 Wentworth Av. 

tv. 9., 3650 ©. Halftes Etr. 

Halſted Str. 

Schmidt, F. Apotheler, 7118 South Chicago 
Ave. 

Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern Ave. 


Schuſter, C. E. Apotheler, 1256 W 


W 


69. Etr, 


| Eteinfraus, Herm., Mpothofer, 4R oft 43. Etr. 


| Ecymidt, 9., Npotbeler, 446° Wentwortb Ave. 


Stranuß,. Eimon, 799 ©. 


| 


Billiams. 


Stenernagel, Dr. Apotheter, 938 31. Etr. 
47. Str., Ecle Indiana 
Ave. 
Seibert. E. P., Apotbeker. Weſt Garfield 
Boulevard, Ecke Centre Ave und 55. Str. 
4, 6., Ylpotbefer, 1790 W. 63. Str., 
Ede Afbland Abe. 


359 


gem ven 
a 


ZzE WO CHAN’S 


Verühmte Kinefifhe begetas 
pilifche Weittel, i 
China wachſen 
Probe ſeit vielen 
derten beſtanden, und aller 
Bivettel in Bezua auf ithre 
wunderbare Wirkſamleit ilt 
J. beſeitigt. Diejenigen, die an 
S hartnacigen und 

SER den scanfbeiten leiden, bie 
Sder Geſchicklichteit anderer 
: Aerzte jpotteten, find exjucht 
borzufpreden umd Diefe Mmunderbare Behand— 
lungsmetbode, der fo biele Dunderte früherer 
Andaliden ihre Gefundbeit und ibr.Glüd vers 
daniten, .zu unterfuder. seine Experimente 
oder Fehlichläne. Boiitive und nchdaltige Res 
fultate aerantirt. Konjultation frei. Epredt bor 
oder fchreiöt 

“27 Wabash Avenue, 

214, Vlod3 ſüdlich vom Auditorium. 

Etunden—-9 bis 9, Sonntag, 9 bi3 4. 

Ima,fadi* 


G 


die mur in 
baben die 
Jabrhun⸗ 


iomplizirs» 


2 French 
t Speficio 
ALU: hetlt im- 
: f | ner alle 
= —F e Kranlhei⸗ 
ten und, unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Qugane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
zeder Faſche. Preis 81.00. Verkauft von E. V. 
Etabi Trug Co. oder nad Empfang des Preiſes 
per Expreb berfandt. Wdreffe: & 8. Stahl 
Drug Company, 153 Van Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
101n3,didofon* 


DIS 
RR & Co., = 

’ 5 2 Vrar 
N Optiker. 5 Searborn Str 
Genaue Unterfugung ‚on Augen und Anpaf- 


fen don Gläfern für ale Mängel der Sehfraft. 
Konſultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,didofa* 


% 


segcnüber der Boit-Office. 


Siauen-Kräuler-Ehee 


Etärft, rvegulirt und begeitigr Ecijinerzen und 
Entzündungen, Uebelfeit und Magenleiden. — 
Rath und Uuslunft wird von guten ersten 
bereiimwilliait ertberit. 


Dr. B OZARA. 
279 Weit Adams Etrafe, Chicago, ZU. 
1ag,imo,2 


WORLU’S PAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Wuilding. 

Die Aerzte tieier Unitalt find erfahrene beuts 
ide Spezfaliſten und betrachter es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitwenſchen ſo ſchnell als 
moslich von ibren Bebrechen zu heilen. Sie bei⸗ 
len eründli inter Gasuniie ale gebeimen 
firanfbeiten der Männer, Feauenleiden und 
Menftruationsitärungen cune Operation, Hauts 
frantheiten, Felgen von Gelbitbefledung, ver» 
lorene Manndar eit etc. Operatinnen bon erfter 
Ktlaffe Operateuren. fur >adilaie Heilung don 
Prücen, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
firtirt und bevor \br betrat, Wenn nötbig. 
plasiren wir Batienten ın une. Jrivatbofbital. 

rauen iverden vom struuerccıt (Dame) Des 
endelt. Behandlung int. Mediainen 


Nur Srei Dollars 


er Monat. — Schneidet ’ies cus. — Stunden: 
Une Morgens dis 7 Ubr Ubenos; Eonntage 
bon 1 bis 12 Abr Normittags. 


= 
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Gärten und Blumen nnferer Dor: 
fahren. 


Profeſſor Lebroit ſchildert in ber 
Zeitſchrift „Natur und Offenbarung“ 
die Entwickelung dez Gariens bei den 
Deutſchen ſeit den älteſten Zeiten bis 
in's ſpäte Mittelalter. Vor der Me— 
rowingerzeit ſcheint es bei den alten 
Germanen feine eigentlichen Gärten 
gegeben zu haben, wenn auch bie 
Frauen und Hörigen den Yeldbau be- 
trieben. Die Gärten der Mieroiwinger- 
zeit waren wahrfcheinfih nicht mehr 
a!3 Rafenflähen, auf denen einige 
Dpftdäume und Bienenftöde ftanden. 
Erft am Ende des achten und am An- 
fang des neunten Jahrhunderts ent= 
ftanden die älteften yormen der gärt- 
nerifchen Anlagen — die Obft- und 
Nutzgärten. Vor  diefer Zeit Hatten 
Wald und Wiefen und auch geiijfer- 
maßen das Tyeld, auf dem Getreide 
gebaut wurde, im alten Germanien al- 
len Bewohnern gemeinfam gehört. Sn 
der Nähe der Mohnftätten aber hatte 
e3 jogenanntes Hausland gegeben, das 
als PrivateigentHum galt und mit 
Erbſen, Linfen, Bohnen, Rüben, au 
Hanf und lach& bepflanzgt morden 
war. Bom römischen Gebiete Germas 
nieng aus hatte ji) dann der Obitbau 
verbreitet. . Dort war er bereit3 im er- 
ften Sahrhundert n. Chr. getrieben 
worden. Der. Apfel war die bepor- 
zugte Frucht. Anfangs 309 man ihn 
fomwie die Schlehe meniger wegen des 
unmittelbaren Genufjes der Früchte 
vor, fondern um aus ihnen Getränfe 
zu bereiten. Außer diefen Früchten 
gab es Kirfchen, Pflaumen, Birnen, 
Nüffe, Quitten ufm. 

Nach der Verbreitung des Chriften- 
thums maren e3 die Klöjter, die dem 
Dbjtbau eine befondere Pflege ange= 
veihen ließen und ihn auch außerhalb 
der Kloftermauern förderten. Man 
begann nun einen gejonderten Iheil 
des Hauslande3 der YUnpflanzung von 
Ddftbäumen zu wibmen, und auf diefe 
Meife entftand der Objtgarten. Neben 
dem Obftgarten murde dann wohl 
auch ein Kräutergarten angelegt. Auch 
in biefer Teziehung machte jich ver 
Einfluß der Mönche aeltend. Sie 
lehrten das Volk, Heilfräuter, mie 
Minze, Salbei, Anis, Laferfraut zu 
ziehen, um fie dem Heibnifchen Glau= 
ben an allerier heilbringenden Zauber 
zu enifremden. Mit der römijchen 
Kultur verbreitete fich auch das Be- 
dürfnig nah MWürzfräutern, mie Pe- 
terfilie, Sellerie, Senf, Zwiebel, Gurte 
ufw. 3 entjtanden Würzgärten, die 
aber .oft mit den Sträutergärten verei- 
nigt wurden und dann ben fogenann= 
ten Nuß= oder Pflanzengarten bilve- 
ten. Erft viel fpäter widmeten fich 
unfere Vorfahren der Blumenpflege. 
Anfangs murden Rofen, Lilien und 
Schiertlilien nur zu‘ Heilgweden ge: 
zogen. 5m fpäteren Mittelalter wer— 
den Blumenbeete und Ziergärten, die 
auh „Lufte und MWonnegärten“ ge- 
nannt murden, angelegt. Offenbar 
hatten fie den Ziwed, den Menfchen, 
die durch das Anmwacdien der Städte 
dem Leben in und mit der Natur im- 
mer mehr entrücdt wurden, für ben 
Naturgenuß einigen Erfah zu bieten. 
Doc auc) der Bauer begann fich nun- 
mehr mit Blumen um ihrer jeldft mwif- 
len abzugeben; oft pflangte er fie im 
Obſt- und Nutzgarten an. Rofen und 
Lilien waren beſonders beliebt, neben 
ihnen das Veilchen, die Levkoje, der 
Goldlack, die Nachtviole, Salbei, La— 
vendel und viele andere. Spätere Zei— 
ten brachten Hyazinthen, Tulpen, Sy— 
ringen uſw. 

— —— — — 


Der Urſprung des Schlafes. 


Als Schlaf bezeichnet man den Zus 
ftand der Herabfegung der Körper: 
funktionen unter dem Ginfluffe der 
ftarf herabgefegten Erregbarfeit des 
Gehirn?. Zur SHerbeiführung des 
Chhlafes ijt die Ausfchaltung der&in- 
nesreize nothmendig, wir benöthigen 
daher ein fühles und ftilles Zimmer 
mit reiner Luft, alle Lichtquellen find 
zu befeitigen, die Augen müfjen ge- 
Ihloffen, die Muzfeln entfpannt wer: 
ben. Wie der Schlaf am lekten Ende 
zuftande fommt, weiß man heute nod) 
nicht mit Sicherheit. Am meisten bat 
die Annahme für fich, da die Ermü- 
dung unter dem Einfluffe der chemi= 
Ichen Zerfalliprodufte des Körpers zu— 
Ttande fomme, fo dak der Schlaf auf 
einem chemischen Vorgange beruht. Es 
gibt aber au eine Anzahl anderer 
Theorien, welche den Schlaf erklären 
wollen. Sp nehmen einige an, daß der 
größere Reihtfum der Gewebe an 
Wafjer den Schlaf herporrufe, andere 
jehen die Hauptbebingung für das Zu: 
ſtandekommen des Schlafes in der 
Aenderung des Blutkreislaufes; der 
Schlaf ſoll demnach auf einer Blutar- 
muth des Gehirns beruhen, weil auch 
zufällige oder künſtliche Blutleere des 
Gehirnes Bewußtloſigkeit erzeugt. 
Prof. Z. Oppenheimer war der ſerſie, 
welcher den Schlaf in eine beſondere 
Partie des Gehirns verlegte, ohne mit 
dieſer Annahme beſonderen Anklang 
zu finden. Neuerdings hat Dr. Salo— 
mon in Florenz den Schlaf in Verbin: 
dung mit der Thätigkeit eines kleinen 
Gehirntheiles, des ſog. Gehirnauges, 
gebracht. Derſelbe liegt an der Ün— 
terfläche des Gehirnes, es iſt eineBlut⸗ 
gefäßdrüſe, deren Funktionen noch 
völlig räthſelhaft ſind. Die Alten 
glaubten, daß ſie Schleim abſondere, 
welcher durch die Naſenhöhle entleert 
werde. Seine Hypotheſe ſtützt Dro 
Salomon auf die eigenthümliche Lage 
der Drüfe dicht neben den Gehirn- 
zentren be Geelenlebens, auf ben 
Nachweis von Brom in berfelben forie 
darauf, ba die Gubftanz ber Drüfe 
ſich manchmol bei Schlafloſigkeit be— 
währte. Bei Verleßzungen der Drüſe 
und Schwund derſelben tritt Schlaflo⸗ 
figfeit auf, Schläfriafeit dageaen bei 
Maffenzunahnie der Drüfe. Diefe fin- 
bet fich bei manchen Srantheiten, mie 
bei ber Schlafkrankheit, Fettſucht, Rie— 


ſenwuchs. Entartung der Schilddrüſe; 


thatſächlich gehen alle dieſe Krankheiten 
mit Schläfrigkeit einher. Nach der 
Theoxie Dr. Salomons wäre demnach 
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ber Shlef als eine Folge der inneren 
Abfonderung der Drüfe anzufehen. 


Dünne Drähte. 


Zu manden  technifhen Zwecken 
brauht man außerorbentlih feine 
Drähte, jo befonders für gemilfe elef- 
trifhe Apparate ſolche, die .einen 
Durhmefjer von dem hHunbertiten 
Theil eines Millimeterd, ja noch mes 
niger befiten. GSelbjtverftändlich fan 
man jo zarte Fäden nicht ziehen, denn 
dabei mürben fie ficher zerreigen. Uber 
die Technif weiß fich zu helfen, und 
zwar, indem jie Ddiefelbe Elektrizität 
heranzieht, der die Drähte dann mie: 
der dienen follen. Dide Drähte mer: 
den in ein eleftrolytifches Bad hinein— 
gehängt, und der eieftrifhe Strom 
nagt allmählich etwad von dem Draht 
ab. Auf diefe Weife kann man diefen 
fo fein werden laffen, wie man ihn zu 
haben münfcht. Der elettrifhe Strom 
muß natürlich fo jhiwad) fein, daß bie 
Verdünnung nicht zu jäh por fich, geht, 
denn fonft könnte der Draht leicht rei= 
Ben, aber bei richtiger Strommahl er- 
hält man ſehr gleichmäßige Drähte. 
Die Methode tft zur Herfiellung - von 
Silber-, Kupfer: und Phosphorbrons 
zebrähten geeignet und ermöglicht ihre 
Herjtelung in kurzer Zeit. 

— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Tovesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundhesisums 
vreidung auging: 

Buchholz, Edrard, V 3.5; 3038 Boplar Abe. 

Bernttein, Ada, 5 Mo.; 543 Morgan Str. 

Vlod, Hpman, 6 Mo.; 177 Nemberry Are. 

Braun, Johanna & I; 12 Irdard Sir. 

vlachwitz, Anthony, 2 3.; 5II N. Aſhlaud Ave. 

Sıimer, Yeonora, 5 Mo.; 054 Green Str. 
Gott, Avfepy S., 3 Mo.; 741 W. Teplor Str. 
Grundenan, Emil, 78 3.: 15335 Elybourn Ube, 
Suraeıd, $. 9,23 I.;_476 Lincoln Str. 
stinder, Beilie, 37 3.; 610 Halten Str. 
andahl, William, 77 3.; 80 HYantilton Court. 
Nadel, Mar, 2 Mo.; 42) Morgan Str. 

Node, Pauline, 1 3.; 51 W. Biachawt Str. 
Erin, Beliie, 5 I; 600 Sangamon Er. 
Eiceder, Anna Maria, 78 3.; 43) Shucids Une. 
Eteindel, Ralph. 1.3.; 1022 Totalpe Str. 
Ulborn, 0 3; 58 WSerry Etr. 

2 Milwaukee 


Lucy, 
Wiedenmann, Jennie, 2 I. 

Wentzel, Caroline, 73 J.; 734 Haddon Ave. 
—17-990 — 


Bau-Erlanbnificheine 


Ave. 


wurden ausgeftellt an: 


B. J. GCordt, 2:ftöd. Badftein Ladengebäude, 1217 
Weit Irving Part Blyd, 0. 
Charlotte Du Reis, Zsıöd. Yrame 
40 Lyndale Ave. 83000. 
Peter Wedabe, U⸗ſtod. Bacſtein Flatgebäude, 1113 
Nord 45. Nive., $2200. * 
R Trieger, Sſtoch Frame-Reſidenz, 3818 Weſt 72. 
Avenue, FM. 
B. Abrahams, 416 

Laurel Ave., E20. 
6. Silfer, 2basftöd. Paditein Flatgebäude, 52 W. 
Diverjey Avenue, $i2W. 
Samuel Brom, Ise:uod. yrame:Gottage, 149 Far⸗ 
ragut Ave., 41500. 
A. Zrackor, 3-ſock. Backſtein Flatgebäude, 443 W. 
Congreßß Straße, 815 00. 
Winifted Reorden, ?—ſtöd. 
575 Millard Ave., 85000. 
FJ. E. Wallais, 2:nöf. Badftein WYlatgebäude, 235 
Auſtin Ave., 86000. 
William Cuegel. 35ſtöck. Wadftein 
1475 Ogden Ave., Ka). 
Kohn Hartınan, 14 ſtöck. 
Sherman Ave., 820060. 
. J. R. R. Co., 4-ſtöch. Bacſſtein-Lagerhaus, 2135- 
43 Meit 3. Etr., 30,00. 


Flatgebäude, 


2:ftöd. Badjtein- Innenausbau, 


Backſtein Flatgebäude, 


Ladengebäude, 


Frame-Cottage, 7840 


601 


Frant Gordon, 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 

Morgan Etrake. $2500. 

John Neviih, I14-Itöt. Frame:GCottage, 7021 Clare⸗ 
mont Une, 1500. 

I. Enbosti, 2sjtöt. Frame Flatgebäude, 1567 Nord 
Lawndale Ave., 82500. 
John Raie, Ifiot. Daditein-Bajement, 612 Nord 
Baulina Str., KIM. \ 
©. %. EShipman, v-föd. Radftein:Iimbau, 162 Clin- 
ton @&tr., 811.000 

William Chriſtian, 3-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
121 42. Avenue, KANN, 

B. F. George, 3-ſtöck. PBaditeinsApartinent, 192—094 
Winthrop Ave. $W,00N. 

Auguſt Bitter, 2=ftöd. Backſtein Flatgebäude, 642 
Waveland AUve., HM. 

Frent.Medern, 1:itöd, fFramesCottage, 50%4 Wins 
heiter Ape., $1160. 

Hranf SO. Nelson, 2:ftöf. Baditein Sylatgebäude, 5703 
Aberderr Etr., 84000. 

Frank Tuma, 1-Gſtöck. Frame-Cottage, 4916 Scelcy 
Ave., 81190. 

Benjamin Schaeilin, 2:itöf. Baditein Fletgchäude,. 
6941 6Galumet ve, KIN. 

N. 8. X. and E. Go., J:ftöd. AadfteinsAnbau, 7318: 
WSouth Chicago Ave., 2900. 

A. Vanderwald Lſtöck. Frame-Cottage, 7031 Ro—⸗ 
bey S *1500. 

N. S. Be B:itöf. Baditein-Umbau, 287-2939 
Mortet ahe, 550. 00. 

N. W. Medical Schule, 

2421 Dearborn Str., 83000. 


1:ftöf. Badjtein-Unbau, 


— |< 
Tır Grund. .genthunsmerft.- 


Bolaende Grundeisentbums » Ueherfragungen 
in der Söbe bo $100UV «nd darüber murden 
amtlih eingetragen: 


% kei 121, F. Wedienders an Jacob 2. Bailen, 
Tr) 
e. 7540, 40 bei 125, ©. E. Chapman an 
C 


Meit: 


Quinn an Vaclav Druek, 


dany Roe.“2 F. nördl. von 26. Str., 
front, 24 bei 125, 3. 2. 
K2285. 

land ve, 115 #. öftl. von Weſtern Ave., 
24 bei 100, John E. Hurley an Otte 
Meiterhauien und Gattin, 84250. 

Furlington Str., 348 %. nördl, von 18. Etraße, 
MWetir. 24 bei 1M, ©. Bipi! an Peter Scoen: 
bafen Premina Go., IM. 

Central Uve,, 156 %. füdl, von Ghicann Apdenue, 
MWeitir., 54 ber WI, Bensit Priard an Thomas 
E. und Edmard George Bates, 83200. 
atral Ave., 129 5%. südl. von Frint Str, Welt: 

3 bei 189, © 8. Cor an Mary Evance, 


175 %. rörn. von Milmanter Ave, 

kei 19, E. Mazır an Michael Ginter 
863. 

Südweſteche Samndale, Norbfr., 97 
bei 12, Kane 9. VPhinney an Nicholas Scheppe 
und Gattin, KOM, 

4. pe, &.. 25 5. jüdl. von 18. Etr., Chfront, 
3134 bei 125, ®. Riedel an Vaclov Mienha, $3595, 

Homann Üre., 341 9%. jüdf. bon 22, Str, Citfr., 

55 bei 124, DB. Veh _anı Cudivig Cejna, 85675. 

Qumbeldt Blvd., 130 fr. füdl. ven Mrmitage Ape., 
Meittt., W bei 150 Miyer Nadfon an Leiter €. 


Tuttle, 24,00%. 
Hirſch Strabe 


Center Ave. 


sun, 
Abe. 
2 


Sandale Ane., 16 SF. mördl. om 
Meitir., 3. Mills an Louifa Miller, 2203. - 

Lamndafe Mine, R., Nr. 216, 5 bei 335 
Bradett an Nobrn 2. Emith, 82250. 

Selina Etr., 19 $. füdl. von Front, Oftfe, 3 
bei 10, Mar Brogelili an Harvey Stridier — 
RM, 

Medion Sti., 111 5%. weil. von Albany Anenze, 
Eüdir., 33 bei 135. 3. D. Hurlbut u. MW. an 
Adelina F. Sahler, 8800. 

Madiſon Str., E F.weitſ. von Albany Avenue. 
Eitdfr., 25 bei 125, Dieielden an Innie L. Mer: 
riam, KEN. 

Monrie Etr. 
Nordir., 25 hei ] 
Murehn, 8740 

North Ave, 25 8. öl. von Vauling EStr,, Süpdir., 
24 dei . Horan an Yohn PRabih und Bat: 


tin, KITON. 
Tart Ave, 20 5. füdl. von Ontario Etr., Melt: 
Madigan an Michael 2. 


frent, 9 bri 190, ©. 
Radigan KIM. 
füdl. von Hadton, Wetfe., 
Wendorf an Andrew Bnge — 


. Wweitl, von Spaulding Ave., 


Y % 
180, John Fulton an Mary 


Raulina Etr, 5 8. 
MM bei 18, U. 
rw. 

Slum Str. 32 5% 


wefil. von Loomis, Südfront, 
24 bei 111, M. 
EM 


"Hanfey an Mattheiv Radovid, 


Donell %ne., PB £ a gr Bieaint BL., Welt: 

ront, 26 bei 3, M. . Ehrifttan D 

„see 2 ö nen an Dora 
ojebud WUve., 145 5. nordieftl. don Wahaniia, 
Mordoftfr., 25 bei 100, Mper Yadfon an Herman 
Lean KOM. * 

16. Str., 106 $F. öftf. von California Ave., Südfe.,. 
25 bei 124, Jan Mrizet an W. 3. Kropacel, — 
Id, 

Iproop Eir., A Tübl. nor 16. Str, Meltfr., 
‘3 bei 125, Baptiit City Mifiton Speiety an bie 
Firſt Bobemian Babtift Church. 83000 

Trumbull Ade. 14 S nördl von 7. Sitr., Weſt⸗ 
front. 94 bei 124, Joſef Douda an Karel Sou— 


bet, 2750. 

Trumbull Ave. IM #. nördl. von 9. Str. Weit: 
Front, 24 bei 1%, Y RB VBaumenf an Rudolph 
T. Roun und Gattin, 83400, 

13. Blace, 72 8. dHl. von Ganganton Str,, Südfr., 
$is are 100, U. Welensty an Couis S. Goldberg, 


13.20. 
20. Viace, 215 %. Öftl. von Nefferfon Etr., Eübdfr., 
25 dei 9, M. Lewandowsfi an Michael —8 


Sad. 
Mood tr... 193 F nördl. von 12. Sir. Meftfe. 
12. B. Greenberg an Dasid rn 


Sim Sand Arc, Kr. 2 pis a 4 bei 10 
Thoma . Sulbert an et F. it 
ee * ar — 
1. T., 18 8. tweltl. von _Beoria. Rordir., 95 
12%. 8. ®. Supoipb en Min, Yuboloh Kst, 7 
Green Etr.. 75_f. nördl. von 61. Str., Wehfr., 
u 125, Erw. 2. Fartin an Geo. €. ‚Coof, 


Halten Etr., 9 #. nördl. von &. Etr.. Meffe., 
59 bei 112, Mary Gulden an Annie ——— 


„Ur 


ı Maid, Eestenber, 


ı Melonen, Gem?, bie 
a 


* 


€, su ar 


Bu e BAER d 
"IE QAuguit iyoR. , 


Rarfiv.rigt. 


Ghicago, den 14. Auguft 1906, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nd Heu. 
(Aearpreije). 

MWinterveizen, Rr. 2, 1ot9, 
Rt. 3, roh, TI: Ne. 2, 
12340; Ne. 3, yart, TOR—T1%c. 

Mais, Nr. 2, Ole; Nr. 2, weiß, 5; Nr. 2, 
geld, 5er; Nr. 3, AA; Nr. 3, weiß, 
Alpe; Rr. 3, geld, Ale; Nr. 4 — 
Nr. 

Hafer, Rr. 2, neu, Hilc: Nr. 2, weiß, neu, 
3%; Rr. 3, neu, DSöer; Nr. 3, weiß, 
nen, SIIE-3%; Nr. 4, weis, neu, SI-31%&r; 
Etandard, neu, 39-5214. 

MehHtl. Minter:Vatent:, 83.70-53.00 das 
„Steaightse, 83.50-83.00; Minnefota Hard Bu: 
tent, Straight, Export Tags, S.15B.25; bee 
sondere Marken, 84.79, 

Se (Verkauf guf den Geleiſen) —Oeſtes Timothy, 
815.0—$16.00; Re. 1, 313.00-814.00; Nr. 2, 
12.00-$12.0: Mt. 3, 80.50-$11.00; _beftes 

rairie, $i2.00-$12.50, ditto, Nr. 1, $9.0-- 
$12.0; Nr. 2, 3.089.590; Nr. 3. $7.00- 
ww; Nr 4 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 


Ty—TIloc; 
hart, i 


I Weizen, September, Ta T2%c; Dezember, T5— 


Mei, 7%. 


lee; 


M 


40260; Mai, 


I Dezember, Ski; 
456. 
Hafer, September, Aller; 


—AMsc. 


Dezember, 32lar; 


ı! _ 


Die geftrige Anfuhr non Meizen 
Markt ftellte Sich auf 380,000, von uf 1 
Buſhels. Berſchicht von hier 5 
Weizen und 2602,856 Buſhbels 

In der vergangenen Woche 
bon Weisen aus den . Staaten 
tats 699,00 Auf yür Die Vorwoche 
fio_ die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,48,000, | 
1,072,0%0 Bufhel®, und jlir dieſelbe Woche des | 


13, 


2464,090, \ 


jahres: -Weizen 560,%0, Mais 1,132, Buibeis. 


vurev iouen. 


Schmalz, Eeptember, $8.75; Oktober, $8.80; NRos | 


scnber, $8.6. 
Gepöleltes Shweinefleij 

ber, 817.10; Januar, $13.85. 
Rippchen, September, 88.9; 

Sanuar, $7.42%. 


Septem⸗ 


Ottober, 8.75; 
Dei 

El: 
Verjettion 
Lea dlight, 
Naphte 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel. 

do. 
Terpentin 


0. 16 
0.34 
Gereinigt, 5 Yyah 0.35 
0.06 
Echlachtvies. 
Rindoieh. Gute 1Sgeſuchte 
$5.75—$6.75 ver 1) : gewöhnliche 
mittlere Sorten, & : quite bi5 a 
fudte Kühe, 83.75— Ic i 
lere Kälber, $3.00-80.00; a 
Kälber, $6 7.00; Aulen, 
geſuchte, 82 24. 40. 
Schweine. Ausgeſuchte bis beſte 
26. 86. 15 pex 100 Pfund: gute bis 
juchte Fleiſcherwaare, 3. 5586. 10; 
bis schwere Schlachthaus e 
\mwere gemiichte Maare, 85.05—$6.05 
gemiſchte Waare, 5.75 Ll 
Schafe Beſte ſchwere Har 
834.5085.35: eute bis ar 
— 8. aute bis A e ear 
3: Native Lambs“, 88. 30 87. 75. 
Volteret· ANaodutie. 


nis Ztisr 
dl» Enere — 


bis 
geringe bis 


gewonnliche 


Butter— 

„Sreamery”, ertra, per Pfund....$ 23 

Nr. 1, Ber Wrur 9.171:—0.2U0 

me. source 0.17 —0.17 

„Eoolens*, Sf . 1832 . 10 

Ar. ]. ver 2 

Badwaarce, friih, per Piund..... 

J 

Hahınfäfe, „Imins”, das Biim).. 

» Daiiici“, das Pfund 

„Young WUmerica®, das Biund.. 

Ehmeizer, Trum, das Piund.... 

Limburger, dos PBiund 

Prid, das Pfund 

Ei ex— 

Friſche Weoare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiter; zus 
rüdgeiandt) 

Friſche Wagre, ohne Abrug von 
Verluſt (Kiſten eingeichlojjen).. 

Srima, 69 Prozent friſch 

Ertra für den Stadieriauf vers 


Geflügel, Ftiche, Ralbileiq. 

Gefhlügdel cltebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, Bas Pfund 

Hähne. das Pfurd 

Truthühner, ver Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 
Gefhuael (Rublipeiher)— 

Sübner, 

"Springs", das Viund 

Truthühner, das Biu.ıd 

Enten, das Biund 
Siibe— 

Weikfiih, Mr. i, der Biund.... 

Schwarzer Barſch, der Viund. ... 

Deiner Varſch, ber Pfund........ 

Viderel, per Pfund 

Hechte, ver Afund 

Rarnien, mer Mind 

Der (zugerihtet), ser Nfund. 

a z.. 

ei, Per KPfund 

Far per Bund 

Fiundern. per Pfund........... 

ale, per Vfund 

Seine, ver Pfund 

Treut, Rr. 1, rer "undeecc 

Maderel, ner Biund..... 

Summer (gefst), per Diu 
Kälber (geihlahten— 

592 85 er Gewicht, das Pfund 0.06 

A 75 Mid. Gewicht, das Wird 0.0N15-0,0714 

55— 110 Vfid. Gewicht, da3 Diund 0.08 —0.09 

Sriide Srudie, Gremüie. 

Neue cpiel, ner Faß 1.25 —2.75 
Zitronen, SKaliforrnie, per $ ) 
Orangen, Laliforni 
Bananern, Jumb 
UAranas.« tluban 


t 
Pe=92 sul, 
ale 


e> 
53 
— 
—J 
ep 


am 


Hi in —— Dit de a 
RISEZZIESSFTESSTS 
Nor 


o>sasosoob 


—2* 


—5.50 
a, per 


u BUNd...000.. 
he, pe 


—5. ) 
= 
—3.0 
—3.50 
Majfermeionert, N 
Bieumen, 4 Qu 
Wiriige, Michigan, 1:5 Buibel...... 
Meintrauben, 8 Rörbe 
ee 
— ⏑ 2.25 
Kirſchen fühe 0.50 
de., Saure 0.50 
Himbeeren, bhieſige, ſchwarze. 16 Ots. 1.00 
dor, rothe, A Ri 0.75 
Brombeeren, %4 Quat 1.00 
TE GERT IB 
Eopfſalat, per Kübel 
— — 39 
Sellerie, per Kiſte. —6 
———— .15 —N.25 


— . 

Kothe Miten, per 1.0 
Moprrüsden, hieliee, —. ⸗ 
Tettige, bieſige, per 100 Vünd 220 
— 
N . 
une en 
@dstenerbien 
Müten, pır Sa 
Sihtern, per S 
Bobonern— 

Grüne Schnittbohner 

Tıedene %o t 

Kotbe Nierenbe 

Lincho dnen, ta rijche. 
Kartofieln neue, in CareLadungen 

ver Buſbel 
Süßlertoffeln, 


100.0 
0,00 
912 


— . 
— 20 
—2)) 
— 1. 
—2.50 
—1.75 
—1,50 
—1.50 
—1.5) 
—1,.5) 

0.75 
—0.50 


100 88. 5.1214—5.23 


lefet die „Honuntagpofte, 


— — 
Banferstt-Erflärungen. 


Im Bundes-Diitrift3geriht wurden Gejuche 
um Banfeustt-Erllärung eingere.cht don: 

Michael 8 Surleyg — Berbindlichkeiten, 
Peitände, $416. 

Eharles Erpaciud -- 
Peftinne, II56. 


$1635; 
Serbindlichkeiten, $1355; 


Hur für Herren! 


Gallerie der Wifenfhaflen, 


844 $, State Str., Chicage, Ill. 
Sixtritt frei! 


n Gie die mare des Knochenbaues! 

* ne die Wunder des menihliden Orga 

en Sie bie Wunder dead Nerbenfuitems! 
Gehen Sie BielBunder der menihlihenGebreden! 


Bernen Gie die Belgiäte des Menfchen von d 
Wiege gt ee — 

Ungebeuerliäleiten u. Mibbildungen der Natur! 

Geöffnet täglih von 9 Mo Bis 1 
N en 


Mr. 344 ©. Eiate Eir., Chicags, X. 
Werlanien Gy an hei zuhr cm vera En 


Alles frei! 


23: 
Bm a u 


Sab; | 


=; Mat, I 


ir den biejinen | 
auf 78 


ug die Ausfuhr | 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgrei au fein, nad denielten Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gewöhnlichen Iarfmänntfden lns 
terneimen Erfolg bringen. Ritige Beherdlung und zufrieden» 
neftelte Kunden müffen die Bafıs bilden., = welder eine e® 
folgreihe Praxis aufgebaut wird. 

Belfere und merihbollere Dienite — Erfolge in Fällen, imo Andere berfehl- 


ten jeden Wafienten au 


jeden au ftellen, Garantie einer abfoluten und bau 


ernden veilung fiir mählge Vezablung haben uns gebolfen, unfere jegige er» 
folgreihe Stesialität3-Bragis in der Behandlung beimlier Krankheiten der 


Männer aufzubauen. 


_ Menn Ahr um Abionderungen — Imbotens — berlorener Mannestraft 


Shüdterndeit — böfer Träumen — 


— Kräfteverfel — Bergeplihleit. — 


Nervenzerrättung — Walferbrud — Arampfaberbrud — Vlirkvergiftung oder 


irgend .iner der bielen ssolaen jugendlien Keitiinns oder der Ausfchiveis 


fungen 


n reiferen Alter leidet. dann Tonfujtirt uns fofort. 


Konfultstion und Rath frei. 


New Era Medical 
Institute, 


Wabeih Avenue, 
Ede Adam? Eir 
Nehmt Kırdato: nad vieiner 
Brivatoffice auf dem 5.5loor. 

—— nam m en 


195 


ee et 


g 
5 
$ 
; 
; 
i 


t 
J 


om 


furiren, 25 
bon irgend einem anderen Haus. 

Unfere 
gemadten Borlebrungen fegen 
ale in bdisies Hab eruiälagenden 
wirtliden HabrilvreiS zu liefern, 


Inftrument ſowie fünfiiihe Mrıne 
ter Garantie derfauft. 
Leibbinden, hefon)ers für 
dehalter elaſtiſche Strun 
dieſes Fach gebörigen Artitel 
doppelt. Ueber TU 
ſtets vorräthig 


wärts 


— 
Jeden 


täglich von 


2 * u. „54 q 
Uye zur Verfügung. 


Schidt 
zu)ius 


€ hurmuhr-Gcbäude, 


6. Stod. 
Xeder Leidende wird 
gen. 


EIER | 


Nehmt Elevator. 
gebeten Dice 


DORIS EI III EIERN 


Jeder mit 


Gebogenen Yükcıt, 
oder Nüdgrei Bebaftete, Tarın 
die nötbigen Inftrumente, die 
diefe Leiden fhnell und fidher 
bi3 40 Prozent billiger don uns beziehen, als 


m't den erfabreniten Fabrifanten in diefer Brande 
uns in die angenehme Nase, 
Inftrumente 
vermeiden Die 
Nommifion und fpvaren Ihren bon 25 di3 40 Prozent. Jedes 
f und Beine werden ui 
Frauenleiden, Bandagen, Gera- 
pie nad Mab gemadt und alle in 
zu den billigften Breiien. 
Bruchbänder von 65c aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
Sorten; ein gut pafiendes für 


Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 
& Ubr bis 7 Uhr und Eovuntags don 9 biö 18 


nıdh unferem neueiten Katlago, er it frei. 
HOTELNGERS Bandagen- u. Gammi-Strampf-Fahrik 
Ecke Milwaukse Ave., Chicago Ave,und MaysSt. 


Anzeige mitzubrin, 


Spreditunden: 
® Ur Borm. bi8 5:50 Nadi- 
mitagd. — Dienftags und 
Hreitags von 9 Uhr Bormits 
tag8 bi3 8 Uhr Abends. — 
Samftag> von 10 bi8 12 Ur, 
Sonntags bon 10 big 12 Uhr. 


* 
2 


Händen 


zum 
üblige 


OA H 


+ 


rtänner- Krankheiten feänell kurirl! 


Nervenſchwäche, —* 
Abſonderungen, 
Vroſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfederbrrch, 
Phimoſie, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Vruch. 


Konſultation 


Die 


verſonlich 
ode? ein ret 


ren Auf in der Seilung icden Yalles, den wir übernehmen. 


Fragebogen in einfachem veriie 
frei rür Perisnen, dte nicht ve 


alten zuperläffigen Berliner Doltoren heilen, wo andere fehlichiagen. 


Unſere Gebühren is 
neuen Sälen von 


Spezial: Krankheilen 


$10 


Er ae SEE 
und en a 
Männer fhnel, Tier -und bes 
ftimmt gebeilt. 


tt u 
—* mſchlas 


linfere Bebandlung t 


Taufende geheilter Männer find lebende Zeugniffe über unſere Geſchicklichleit u 35 


auf exprobte deutſche Rethoden und Frivat⸗Rezepte, 
ir Haben die beiten Tifices in den Ber. Staaten. 


Geſchäſteleute der Stadt. 


brinet. Sandelt heute. Zögern ift gefährl 
oder Vertreter. 


tags von 10 bis 7%. 
“Ude Briefe beantwortet. 


Die Hausbehandlung hat Tauuſende 


b untaualich fein, ivenn Geſundheit Euch 


Bepaals ein Echwächling fein? —A 
H. Warnung: Mir baben feine ander 


Sprecht vbor oder ſchrelbt. — Difice⸗Ein 
E ind o} ‚t 
Reine Gchüsren für Rath. 


die wunderbare Heilungen 


ersie 
Unfere Referenzen: Alle m unb 


ch 
Rne 


ai Täglig von 9 Bi8 


geheilt. 
OstVan BurenS$tr. 


BERLIN WEBISAL OFFIGES, 660stVan Buren 


Südwett-Erfe State und Ban Buren Str. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des CountuClerts ausgeſteut 
John Hartn —— 17 — 
Mary Moitafabeae, 
Mar Giga, 23: 20. 
nine Üebe, 22, 20. 
Slomsti, 22, 19 
Litiosla, 22 


3 19. 
Btenlova, 21, 20. 
34, 


Ferits C4 T 
Johann 
Wilhelm 
Frant S 
Loz 9 
Frant Proe zta, Anna 
William Johnſon, Em— Mollen, 21. 
Dscar Strande, Sela Vrrral. 30. 30. 
Levi Black, Joſephine Stafford Paul. 
John Nalvora, Yianes Breichft — 
Frank Gorlilowsti, Anna Osrochta, 31,2 
I ma, 32. 20. 
er Diriiett, 60, 2 
Janle, 24, 19. 
uncberg, 35, 3 
tie, Eftelle Ml.rander, 23 
Hughes, Edna Cromwe 
f belena Jablonsta, 
Minette Marcknardt 
Joſeph Zuliensklea, Laura Hanig, 22 
Frederick Hoht, Alice M. Flanders, 26 
Charles Uin, Auguſta Gerbig, 25, 
Dominick Lau VPatrie Eſenesla, 25, 
Stanislaw Milestiewicz, Antoönina Szw 
25, 18. 
Peter B. PBeterfon, Unna Dabch, 30, -27. 
Jobn Vond Sotta Zabon, 21, 21. 
'g, Vearl Manoſterty 


18 


26, 


2t 
Zi, 


o Rosminsfi, 
Yan 9. Reif 


xt. 
Q 
x 


Edmund €. au 
Edward Stieber, Nofevbin 
John F. MW. Linde, Agda 
Rinard Anderien, Nrelina 
Eugene Michelſon, U 
Lewis Stemler. Frieda Ch a 
Stanislaw Fruga, Chriſting Sarafin, 25 
E an Silvroin, Eda Furza. 25. 2 
Svelena Golombiewslti 
e Kate Meiers, 23, 
as, Anna Hock, 34, 26 


en guiot 
Rofinsfi 


NR 
Ztliam Na 


» Zu. 7 
Edward 9. Cohen, Dora er 
Anthony R. Redman, S:adı3 ft 
John Hughas, Zoniie aroufs, 40, 21. 
Tony Bucela, Annie “0035, 21, 19. 
Sojeph Kamda, Unna Zurinzfn, 21, 20. 
Louis U. Hall, Emilie Haas, 21, 18. 
Soiepb Rairdoggeit, Anrc Schildineht, 25, 21 
Frankt Oswald, Aloiſia HSalmas. 22, 19. 
Woiciech Zaſadni, Katharzyna Mysza, 30. 20. 
John Mdleton, Mary Heilelman, 30, 24. 
George Veter Huſſey, Annie E. Hulla, 21, 
Chardes Zamelfon, Amanda _{sobnion, 24, 
Hugh Kommen, Margaret D’Connors, 31, 30 
Edward 8. Tronibite, -sap_Yindlom, 26, 26. 
George MW. Martin, Lena Brulins, 26, 26. 
Manuel &. Meder, Zilltie Natbanfon, 
Tdward Kingsmill, Tecrl Galbraith, 
Iofepb E. Buize, Arie M. € 25, 24. 
Rob Sconio, Nofe Seoccia. 25. 18. 
Rilliam A. Ranlar, Mabel Dufeuf, 25, 20. 
Same %. PVuriaht, Lena Ansp, 29, 26. 
9. €. MeNeil, Agnes Madien, 29, 23. 
rel WB. Wablautit, Helena Ericion, 36, 30. 
Sacob Blumenbach, Golge Bernſtein, 28, 22. 
Sfaftimel M. Ztief, Marp Sfmidt, 18, 16. 
Louis Nathan, Beulah Yiar!s, 23, 18. 
Frant Bunker, Farnie Scharsfin, 40, 19. 
San Walutes, Urle Wananalle. 26, 25. 
TIheodore 2. Juaır,, Lucile Mod, 28, 23. 
Lealie DB. Miller, Lilie G. Mehyers, 29, 20. 
George 9. Bed, Urfula Comten, 29, 20. 
Senn G. Aones, Marhp Mefizzie, 24, 32. 
Sonas Sileili3, Barabıra Yıazus;, 23, 19. 
Ibomas silly, Nora Kina. 29. 25. 
Andrew 3. Friedl, Rofe E. Glarf, 23, 21. 
€. RR. WRaugb, Mamie Doolın, 21, 21. 
Srant Werid, Marie Leborover, 39, 28, 
Armitend R. Hotf, Nannie Ines, 40, 38. 
D. Lascaria, Maria R. »saladine, 


9 
25. 


„24. 
1% 


32 
32 


40 
22, 23. 
Leonard Eneitrom, Erica Emenion, 45, 
Suitap U. Jaefihle, Blende Duinlarn, 20, 2 
Car! B. 4. Lange, Diartha Bernbard, 25, 22 
George 2. Eroimwleh, Eveinn Lemfe, 26, 23. 
Daniel €. Peterfor, Carrie Larfon, 36, 26. 
Albert W. Zimersf, Annie _Gibfon, 23, 20. 
Klak PVoldman, Georaia Dyurma, 22, 21. 
Dirk Brouer, Weiter Teiimaaz, 22, 22. 
Daniel Harnett, Jenrie Sinman, 21, 18. 
Harrh U. Echrader, sd. wall, 23, 23. 
Billiam Streh, Lilian Baur, 21, 20. 
oje Walman, Aulvdannc Bulmwis, 26, 20. 
5. MeEullouge, Minnie NR:3niewöla, 41, 25. 
Span Fabejanec, Marh Aufrin, 23, 20. 
me — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Emma gegen Henry Fint, graufome Bebandlung; 
Adelia gegen Thomas Burmer, Verlaſſen; Etdel 
gegen Ehedd M. Ehields, Berlafjen: Aldert gegen 
Annie Siegmund, Berlajien; Mary gegen- Anthouy 
Gonar, Verlajien. 


21il,fodi* 


DR.BOYD’S 


Shmersiofe Seilung für 
Männertrantheiten, 


Id beredine une 

die Hälfte ber 
regulären Gebühren. 
Nerden ſchwache Männer 
Shwäke, Vridat⸗Krankbeiten 
der Manner, Krampfaderbruch. 
Waſſerbruch, Blutvergtitung, 
— vergrößerte 
ritien, Bialen-, Nieren: und 
Harnkrantbeiten, Abſon⸗ 
den, erichöpfende Träus 
‚Sämwäüde, frübgeitiges 
“ 1 Verfell, Miedergeichlagenheit, 
c Rüdenihwäde, Shmergen im 
Kreuz und dem Nieren, geiftige Sorgen, Dvspepile, 
Derktopfung, Nervoiität, verlorene Lebenstraft dns 
wen pofitio dur meine Bebandlung und Nerpos 
Cimotic Cure geheilt werden. Ib mad: keins 
irrejührenden Wngaben, um Patienten zu belom» 
nen; eim ehrlicher geichidter Wrzt wendet mit ders 
ortige Methoden an; wenn Ahr mit geheilt erben 
fönnt, fo jage ih es Euch frei heraus. Wenn Yhe, 
nicht kommen tönnt, freist wegen freiem Gyap» 
tome:Formuler. && mird in einfarhem Kunert der» 

fhidt. Meine Anticht gehe ih frei. 
Viele Säle Tünnen im Haufe Inrirt werden, 
in einer iehr kurzen Zeit. 


B. Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt in 1886). 
Mebandelt alle Patienten perfänlic. 
Ronfultation unb —— frei und ri 


vertraul ich. 
2. Floor, 200 -2690 Dearborn Stratze, Chicago. 


Halben Block nördl. von Van Buren Str. 
u. balben Bied füdl. v. neuen Voſtgebäude 


| Stunden: 8.30 Bm. bis 8 ⁊lods. Sonutaa 


23nod,di® 


Badikalkur 


— der — 


NUNervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, aeplägt bon Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö- 
pfenden Ausflüfſen, Bruſt⸗ Rücken- und Ropf⸗ 
ſchmerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücen, Stuhlver⸗ 
ſtopiung, Müdigkeit, Ertsthen, Zittern, Herz⸗ 
flopfen, Breuftbeflemmung. Aengſtlichkeit und 
Trubſinn — erfadren aus dem „Jugendfreunb” 
rore einfach, Ihnell und Hilfig ale annatkrlichen 
Verluſte und endere Folgen jugendlicher Berix 
rungen gruudlich geheilt und dolle GSeſundhelt 
uud Frogfinn wiedereriangt werben können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeber feim eigener 
Ari. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und leht ⸗ 
reihe Buch (Auflage 1906), mwelde3 bon jung 
und alt; Mann ind Frau, geleich mecben folfte, 
ların gegen Einfendung von 25 ent in Briefs' 
marfen berfiegelf- bezogen werben bon ber 


. Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


York, N. Y- 
uns Sma,bofenbdt.i} 


Zalteich's Bruchband 


za ben und 

rt die Baudmand. 
Nur — baben beim 
Yaprifanten. 
Otto Kalteich, 

188 Clart Etr. 
Ede Diadifon Str., 1 Tr 
eppe bed. sr, 


DR. KLEENE, 


Ehren, Baien- m ER 
Stumden Morgens 11,- 
Ehröder Gebäude, Yiilwsulee u. * 


Sefet Die „Bonniagpof:, 





* 


REGEN EEE We ee 


| Mittwoch Balemenl-Bargains 


Bafement-Bleider: — für morgen 


Männer-Anzüge, einfach und 
doppelbrüſtige Röcke, in den 
populären Längen mit tiefen 
Seiten oder Genter Bents, 
breite Schulter-Effekte, Hand— 
Felled Kragen und Haartuch 
Faconhaltende Fronts, Stoffe 
hart u. weichappretirte Worſt— 
eds und ſchottiſche Cheviots, 
mittelſchwer, gefüttert mit Ve— 
netian und Serge. Nur kleine 
Nummern, 33 bis 37. Mitt: 
woc, vollftändiger YUnzug, 


Rod, Weite nd 6 *22 
.209 


Hoſen, 

2:Stücde Anzüge für Mäns 
ner und junge Männer, ge: 
macht von fanch Homejpuns 
und Cheviots, NRöde über den 
Schultern gefüttert mit Wl: 
paca Futter, Hojen haben Zei: 
ten Budle Straps, Gürtel: 
2oops und Turneup Bottoms, 


wirff. Werth $7.50, 3 8) 
30) 


reduzirt zu 
200 Paar feine Tiveed Män: W 

J nerhoſen, anderswo verkauft für 32.50 u. 

A 33. SHübfche, das ganze Jahr tragbare 

| Mufter, tadellos gejchneidert und pajjend, 

Ü Größen 29 b. 38 Tailtemaf, alle Längen, 


| Mittwoch, jolange jie vorhal- 1 69 
2+WV9e 


ten, per Naar 


Männer: Arbeitshojen, in dunklen Mus 
J ſtern von Streifen und Sarrirungen,— 
a Arbeit u. Bejak vom Beften, jedes Paar 
; vom Fabrikanten garantirt in Bezug auf 
Daue rhafti gkeit und Herſtellung — werth 
Doppelt jo viel alS wir wir Dafür ver- 
langen — Mittwod), 2 


I 1.15 
Bafemeni-Schuhe 


Feine Viet Kid und Patent Colt Da- 

HE men = Schuhe, Schnür=, Blucher- und 
J Knöpf-Effekte, hübſche und bequeme Fa⸗ 
cons, leichte und Extenſion-Sohlen. Dieſe 
Schuhe wurden gemacht um zu 82.50 und 


: 3.00 per Paar verfauft zu J. 49 


J werden, Mittwoch, 
V 32.50 Vici Kid u. 


Patentleder niedrige 
Damen-Schuhe, — 
Schnür- u. Blucher⸗ 

Styles, begehrens— 
werthe Facons, 
Leichte Sohlen, 
A morgen, 1 19 

. Baar, + 

3: Strap Sanda= 
I len für Damen, Miffes und Stinder, Pa— 
| tentleder Yamps, Kid Quarters, niedrige 
AUbjäre, biegiame Sohlen, Größen 113 

bis 43, 99e; Größen 83 bis 80 
11, per Baar, e € 
Ganvas PBarfuß-Sandalen für Kinder, 
Gummiſohlen, kühles Schuhzeug für 


das warme Wetter, Mittwoch, 490 | 


per Naar 


Eijenbahn- Fahrpläne. “ 


NRidel»Blatc—Nem York, Chicago KSt. Louis 
mi. R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Fidet⸗Offices 100 Adams Stt. u. Auditorium Lnnet 
Vhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

Mew Vork und Mofton Erxpreb..10.35 Um 9.15 Am 
Men Vorl GEipreß 2.32 Nm 4.59 Am 
Mew Vorf und Bofton Erpreb.. 915 Nm 7.40 dm 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Eh und Wufjet-Schlafwagen durch, ohne Was 
oenwechſel. 

Züge gehen ab Yy Chicago mie folgt: 

aMWabafh. 
Gbfahrt ı1.00 Sau. — in New Pork. . 3. 22 * 

Ankunft in Bofton. .3.20 R 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in 8 ton..10.20 3 

BiaNide! Plat 
Ndfahrt 10.35 Borm., Anfunft in Nein to Dort 3.00 NR 
Ankunft in Bofton.. 40 R 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.502 
Ankunft in Vofton..10.20 3 
Züge geben ab er Et. zu. wie folgt: 


a Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Sntunft in New Dort 3.39 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Kbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Neiv Hort 7.50 s 
Antunft in Boiton..10.%0 
Zee weiterer Einzelheiten, Raten, ce, 
lag u. ſ. w. jpreht vor oder jehreibt an 
General: Bafiapier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave. Rew Vork. 
— Weſtern PVafjagier: Agent, 
205 S. Glarf Str,, Chicago, JU. 
Tide Agent, 5 6. Tlart Str. Chicago, 38. 


JUinois —S —— 


Ude durchachenden Züge fahren ab vom Zenuttal⸗ 
12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidets 
i 9 Adams Str., Phone — 6270. 
fahrt. ——— Samftag. Iutnt. 
N. Drleans= Memphis Euictat 9:00 R. 
Limited, Memphis, New Or—⸗ 
leans, Hot Sprinos, Ark.. 
— Springfield— 
Daylight Special 
Tiamond — 
Cairo Loc 
Southern Sal Mail 
Evans ville ——— ? 
Evaunsville, Naſbpille, 8* 
Thampaion, Decatur, Dena.. 
Bloomington und Chatsworih 
Bloomington und Chatstworth 
Cairo (Evansville, nur Samft, 
Rantalee und Mattovon 
Minneapolis:St. VBaul Ltd. 
Omaha, Council⸗Bluffs etb. 
QDubugue, ©. City, S. Falls 
Dubuaue &_$Bt. Dodg e GErpr. 
at Mail — — Meiten 
s inncapolis und Gt. Paul.. 
ah, J *10; 
Rodtord, reeport, Dubuaue. 2 
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Rate Shore und Midhigan Southern Bahn, 
R.2:.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.-Etation, Yan Buren 
und Sa Salle Str., und I Str. Gtadt-Tidels 
Dffice: 180 ©. Clatk Str 

Abfahrt: Ankunft 


Ta —8. * = 
Bulle u & mw ort eg: 08. 
Buffalo und Chicago Special. 

Nem York & Boiton Srecial..*10:0 B. 
Twentleth Century Limited.. 
Buffalo & Pittsburg Etpteß 
New Endland € * 
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Rate Shore Limited 
Eltharr Attomobation 
<oledo, Cleveland und dem 
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Xoledo, Gleveland, Columbus, 
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Monon Route— Dearborn Station. 


et⸗Offices: 332 Clark Str. * 1. Aaſſe Hotels, 
Let Yin Harr. 1267. vo et.  Untunft, 
lorida Limited “73 
ndianapolis und Eincinnati.. 
afapette und Louisbille 
ee, Gincinnati und 


yto 
Sa *2 Arcomodativn 
Safapette und Louispille 
Pindianapslis, Cincinnati und 


£ „MR. Paden Springs * 8. 08 
Lit u. W. Baden Springs * 9.M N 
Szäglic. “eziglih, ausgenommen &o 


Baltimore & Ohis. 


Bahn f: Grand_Gentrel Vaſſagier⸗Station; Tidets 
Oftieet: M4 Glart Sir. und Auditorium. Keine 
= aspabrpreije verlangt auf — 1 Ynkınf, 
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Sailor: und NRuifian Anzü— 
ge für Knaben, Mittwoch zu 
2.93. Feinſte fancy Worjteds 
und Cheviots, alle bejegt mit 
Seide Soutache Braid und ha= 
ben Seide:Ties, große Sailor: 
Kragen — eindauerhafter Ans 
zug zu einem Preis, den fein 
fparjamer Käufer überfehen 


follte, —in unjerm = 98 


Pargain:Bajentent, 


2:Stüde doppelbrüſtige Kna⸗ 
ben ⸗ Anzüge für die Schule 
und zum Spielen, — gemadjt 
von fanch jchottifchen Tiveeds, 
eine Anzahl von Muftern zur 
Auswahl. — Hojen haben Ta= 
ped Nähte. Neguläre $2.50= 


Anzüge — Mitt: 1.55 


woch zu 
Jünglings -Anzüge —Grö— 
ßen 14 bis 20 Jahre — Bruſt— 
maß 30 bis 36, Die Röcke ſind 
in den neueſten Styles, ein— 
fach und doppelbrüſtig — die 
Stoffe ſind Worſteds und Che— 
viots in fanch Mijchungen, fchivarz oder 
| blau, mit Serge Futter. — Mittwoch, in 


unjerer Bajement = Kleider: A 98 
e 


Abrheilung zu 

Negligee Knaben = Hemden — gemacht 
in heilen und dunklen Farben, Größen 
12 bis 14 Halsband, ee 50e⸗Wer⸗ 
the, ſpeziell im Bargain - Baſe⸗ Ic 
ment, Witttwoch zu 

Knaben-Blonjes, — gemaht von Ma: 
dras und Percales, in hellen und dunf- 
len Farben, Größen 3 bi8 15 Nahre, 


— 21e 
Sarkels und a 


50 hüb— 
kühle 


81. 
ſche 
Lawn 
| Shirtwaiſts 
—geſchmack⸗ 
voll beſetzt 
mit Sticke⸗ 
| rei, Spiben 
und QTuds, 
hinten öff: 
nende 
Styles, 

mit den po—⸗ 
pulären 
kurzen Aer—⸗ 
mein — 
morgen zu 


69€ 

82 Lawn Shirtwaiſts — einige in 
dem geſchneiderten Style — einige mit 
Cluſter Tucks und andere hübſch beſetzt 


mit Spitzen, Stickerei oder Tucks, — 
offene Front oder Rücken — lange oder 


98e 


kurze Aermel — morgen 


Finanzielles. 


im First National Banks Gebäude 
Denrborn und Monrse Strafe. 


Kr der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 


Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftetS Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 

17ap,dibo* 
Bunk 
83 ::5 85 Dearborn Str. 

Geld zu werfeinen } Auf Eülcagoer Grurbeigen, 

Bm vertenten [iherlle, neie eimotdeten und 

Mechiel m. Kreditbriefe L — == en 

Erbichaft3- u. 1 Angeleaen 1 trompt ger 

Teſtaments⸗ gelt und eingezogen 

in allen europäiſchen Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgi. 

Internationale Austunftsſtelle. 

dibofo* 

Wu. G. HEINEMANN & Go. 

92 La Salle Str, 

2 anf Grundeigen- 
Derleihen Geld un gu niene 
Wachen 

Bau:Unleihen. 

ET Mer Eigentfum verlaufen oder 
laufen mill, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didefe* 
KRAUSE SAVInGs BANK, 
997 Milwaukee Ave., nähe Paulina Str. 

‚Allgemeines Bank-Gelhäft. 

Pinfen werben bezablt auf sten — 

Weite und Geldfendun en nah Deutichland 

und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 

Grundeigenthum aum niedri aften Zinsfuß. Erſte 

ſichere Hypotheken zum Verlauf borrätbig. 


Sicherheitögewölbe-Bored $3.00 per Jahr. 


— Aufmerkſamkeit wird — en 
Übends bi3 9 Uhr an Diontas, und 
15fb,6m, elatosi 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hi misegl Zee Geld in ber North Wer 
Gparbant, N-W.-Ede Milmaulee u. North Abe, 
8 — aaa bezahlt auf Eriparniffe. Bin» 
fen bezahlt ntes. ®eld au verleihen. 
12juntsbiefa,s 


5) 531:50 nad) Beutfhland 


Extra billig jeßt nad :ınd ® 
nen, Aetternam, Butietpen, = Dad ben et 
abgebou und auf See sefärdert, RE 
Geld Mid 
Union Ticket Office 
Auten Boenert, Generalagent, 
el8 Sud Clark Str. 
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— — Dienftäg, sc“ 14. Bugatti 1906, 


(Für die „Abendpoft“.) 
Diener Brief. 


Wien, 29. Juli. 

Nach einem befannten Worte fchrei- 
tet die Kultur von Often nach Weiten 
fort. ft das wahr, jo hätten wir das 
bischen Kultur, was wir Defterreicher 
unfer eigen nennen, auß Rußland be- 
zogen und mir müßten darum eigent- 
lich denen drüben in einem gemiffen 
Grade dankbar fein. 

Allein es ift doch jedenfalls ſchon ei⸗ 
ne ziemliche Zeit ber, daß wir biefe 
Dantesfchuld auf uns geladen haben 
und feither find es wirklich nur recht 
üble Sadıen, die uns aus Rußland zu- 
iommen: Die Cholera aus demSüben, 
die Peft aus dem Norden und politifche 
Unraft aus dem ganzen Reich und zu 
allen Zeiten. 

Sie haben ja wohl gelefen, mie eif- 
tig von allen Seiten in Abrebe geftelli 
wurde, daß Deiterreih und Deutjch- 
land die Abficht hätten, dem von allen 
Seiten gezwidten und geplagten Be— 
herrfcher aller Reufjen menigjtens in 
Ruſſiſch— Polen und in den Oſtſee-Pro⸗ 
vinzen zu Hilfe zu kommen. Dieſe 
Ableugnungen waren mir gleich ver— 
dächtig. Denn, wenn an einer Sache 
gar nichts Wahres ift, dann nimmt 
man fich niemals fonderliche Mühe fie 
zu beftreiten. Sn der That höre ich 
bon polnifchen Abgeordneten, die ja in 
folchen Ungelegenheiten eine gemille 
Kompetenz haben, daß die zum Ein- 
marfch nach Rußland beftimmten Ar- 
meekorps fozufagen fchon bereit Stehen. 
„Bäterchen” drüben braudt nur zu 
pinfen und etwa hunberttaufend 
Mann fegen fich auf unferer Seite in 
Bewegung, um einmal die Kultur von 
Weiten nach Dften zu tragen. 

Und diefes meine ich gar nicht ein- 
mal ironii. Denn mie rüdftändig 
auch unfere Zeute aus den Oftprupin- 
zen, aus der Bufomwina, aus Salizien 
und aus Dberungarn fein mögen, imo 
eö heute no, troß allgemeiner Schul: 
pflicht, no” immer 60—70 Prozent 
Analphabeten gibt, in Bezug auf Zibt- 
Iifation und Kultur find fie doch ganz 
gewiß den ruffifhen Nachbaren um 


Bergeshöhe überlegen. 


E3 muß eine nette Gefellfchaft fein, 
da drüben! Ein Volf, das von der 
Menfchheit nur den Namen hat. Der 
Slave ift ja überhaupt roh und zu un- 
menschlichen Gemaltthaten jehr leicht 
geneigt. Aber die ruflifchen Slaven 
ſcheinen in dieſem Punkte ihren Vrü— 
dern in anderer Herren Länder noch 
weitaus überlegen zu ſein. 

In den letztenWochen habe ich mehr— 
fach Gelegenheit gehabt, mit Flüchtlin— 
gen aus dem Reiche des Zaren zu ſpre— 
chen, beſonders mit Leuten, die dem 
fürchterlichen Gemetzel in Byaliſtok 
entronnen ſind. So wie der Arzt, ver⸗ 
liert auch der Zeitungsſchreiber mit 
der Zeit die zarteren Empfindungen 
für das Schreckliche. Zuviel des Grau⸗ 
enhaften kommt ihm im Laufe der Jah⸗ 
re vor, als daß ihm ſo leicht jener kalte 
Strom über den Rüden Tiefe, den man 
das Grufeln nennt. Uber ich muß ge= 
ftehen, daß mir bei den Erzählungen 
jener armen Leute ehrlih und recht: 
Tchaffen die Haut Tehauderte. 

Es find das meift armfelige Juden. 
Leute, denen man anfieht, daß fie un 
ter Noth und Entbehrungen ihr Zeben 
hinbringen und von ber Wiege biß zum 
Grabe an der furchtbaren Laft einer 
fchredlichen Eriftenz zu fchleppen ha- 
ben, Seine „Blutfauger“ alfo und 
feine Menfchen, die fich, wie ber felige 
Shylod ihr Fleifh aus der Haut der 
Mitmenschen fchneiden. 

Und diefe armfeligen, halbverhun= 
gerten, miferablen und verfommenen 
Geichöpfe find dasgiel der beftialifchen 
Verfolgungen der entmenfchten ruffi= 
ſchen Soldateska. Dieſe hohlwangigen 
Weiber wurden zu Hunderten geſchän— 
det und mit aufgeſchlitzten Leibern an 
die Schweife der Koſakenpferde gebun— 
den durch die Straßen geſchleppt. Von 
ihren Kindern, die faſt alle augentrank 
und mit der engliſchen Krankheit be— 
haftet ſind, ſind hunderte lebend in die 
Flammen der brennenden Judenhäuſer 
geworfen worden. Einen alten Mann 
ſah ich, der das Geſicht vollkommen 
verbunden hatte. Ihm hatte ein Ko— 
ſak unter dem Gelächter feiner Genof- 
fen den langen meißen Patria:chen- 
bart angezündet, fo daß auch die Au- 
gen ausbrannten! 

Sn den Häufern diefer armen Ju= 
den gibt e3 natürlich faum jemals et- 
mas zu rauben oder zu plündern. Die 
Leute haben ja jahraus jahrein faum 
zu effen. Woher alfo fonımt der Haß 
ber milden Anutenträger, woher die 
Verfolgungsfuht? ch muß Tagen: 
ich glaube in diefem Falle nicht einmal 
an den Raſſenhaß. Die wüthende Be- 
ftie, die in Rußland von Zeit zu Zeit 
gegen die Juden losgelaſſen wird, 
mürbe fich mit bemfelben Tigerfprung 
auch auf irgend jemand Anderen vers 
fen. Das ift der fadiftifche Zug, der 
tn der unfultivirten Maffe ftedt. Mie 

e3 in den Bauernfriegen des Mittelal- 

ter3 Taufende zu den unmenfchlichften 
Gemaltthaten hinrif, wenn der milbe 
Ruf dur die Lande ging: „Schlagt 
tobt!“, fo genügt auch heute in ARuß- 
Yand ein Wort, um die Beftie im Men- 
fchen fprungbereit zu machen. 

Und vielleicht thue ich den Auffen fo- 
garlinrecht, vielleicht ift e8 auch ander- 
märt3 nicht beffer. Nur daß zmifchen 
ben ungefämmten Jnftintten der mil- 
den Maffen und den gefitteten B!'cgern 
das Sharfgeichliffene Schwert des Ge- 
fees tet, während in Rußland das 
Gefeg nicht mitzureden fcheint, menn 
e3 einmal gegen die Juden geht. Wir 
in Defterreich haben in biefer Sache 
fogar eine recht traurige Spezielität: 
Einen leibhaftigen Reichsrathsabge⸗ 
ordneten, der einmal in offenerSitzung 

„Schußgelb für die Juden“ verlangte. 

E3 ift eine traurige Zeit und mand- 
mal möchte man an ber Zufunft ber 
Menfchheit verzweifeln, menn man er- 
lebt, was wir erleben. 

Damit aber neben dem tragifchen 
auh das GSatyrfpiel nicht fehle, füge 
ich folgende Mittheilung en: Das bie- 


| 


fige Hauptorgan der Antifemiten, das 


„Deutfche Voltsblatt”— Iucus a non 
lucendo — hat glüdlic herausge- 
bracht, daß ed nun auh in Amerifa 
nicht mehr auszuhalten ift, meil bie 
Yuben den Ehriften alle8 Brot und 
ma3 dazu gehört, wegeflen. Das Blatt 
fünbigt einen neuen Kreuzzug an, ber 
bon Neiv York aus gegen dad Yuden- 
thum in Szene gefekt werben foll, meil 
dies „unterbrüchte chriftliche Volk“ end- 
lich aus den „Judenkrallen“ errettet 
werden muß. Es hat mir eine heitere 
Stunde bereitet. Denken Sie nur ein— 
mal einen ſo echten und rechten Yankee 
in den „Krallen“ eines armſeligen pol— 
niſchen Juden und Sie werden gewiß 
mit mir lachen! Fery. 


Die offene Thür in der Mand— 
ſchurei. 
Schanghai, Mitte Juni. 

Vor einigen Wochen begaben ſich 
vier hervorragende Kaufleute aus 
Schanghai nach der Mandſchurei, um 
ſich perſönlich davon zu überzeugen, 
was der Grund für die jetzigen Schwie— 
rigkeiten ſei, mit der dortigen Gegend 
Handel zu treiben, und ob die Japa— 
ner wirklich, wie vielfach behauptet 
wurde, einen unbilligen Vortheil da— 
raus zögen, daß ihre Truppen noch im 
Lande ſtehen. Die vier Reiſender ſind 
jetzt zurückgekehrt, und einer von ih— 
nen, Herr Wrighton, hat alsbald einem 
Vertreter der North China Daily 
News eine Unterredung über die An— 
gelegenheit gewährt. Er äugerte ſich 
zunächſt über die kaufmänniſchen Aus— 
ſichten in der Mandſchurei und meinte 
in Uebereinſtimmung mit früheren 
Beurtheilern, daß ſie recht bedeutend 
wären. Dann ging er auf den eigent— 
chen Zweck der Reiſe über. „Die ja— 
paniſchen Behörden“, ſagte Herr 
Wrighton, „empfingen uns überall 
mit der größten Höflichkeit und erleich- 
terten und unfere Aufaoabe in jeder 
MWeife. Unter gewöhnlichen Umftänden 
bat e3 für Weftländer jebt noch feine 
Schwierigkeiten im Innern zu reifen 
und bis nah Mufden zu fommen, aber 
ein Ba, den wir uns aus Tokio ver- 
Tchafft hatten, räumte diefe Schwierig: 
feiten für uns weg. Doch bejchränt- 
ten wir ung feinesmwegs darauf, Yinfra= 
gen an die japanifhen Beamten zu 
richten, fondern wir wandten uns au= 
Berdem an möglichjt viele größere 
SHinefifhe Kaufleute. Alle unfere Nach- 
forfchungen haben un? nun zu der 
Auffaflung geführt, daf es fehr ſchwie— 
tig, wenn nicht unmöglih ift, einen 
Beweis dafür beizubringen, daß die 
japanifchen Behörden die augenblidli- 
che Lage dazu benuben, anderen Na= 
tionen bei dem faufmännijchen Ein- 
dringen in biefen wichtigen Theil des 
hinefifchen Reiches abfichtlih Steine 
in den Weg zu werfen. Wenn in der 
großen, fruchtbaren und bichtbevölfer- 
ten Mandfchurei die Nachfrage nad 
fremden Baummollwaaren u. anderen 
Gütern augenblidlich nicht größer ift, 
fo hat man da3 in erfter Linie einfach 
den Nahmwirfungen des Krieges zuzu= 
fchreiben. Ein großer Theil des Lan 
des wurde, wie man fich erinnern wird, 
mährend der Kämpfe von ‚den beider- 
feitigen Heeren vermüftet. , Dabei fiel 
das Getreide in großen Maffen. ber 
Vernichtung anheim, und ganze Dör- 
fer gingen in Ylammen auf. Von 
dem Umfang, den die Vermüftung an- 
rahm, fann man fich noch) jeßt durch 
den Augenfchein überzeugen. Die 
Chinefen machen indeffen auch hier 
ihrem Nuf Ehre, daß fie fi} in fol- 
hen Fällen ungemein fehnell wieder 
erholen. Die Einwohner der Döcfer 
und Städte find zurüdgefehrt, und 
ber Wiederaufbau der Häufer fchreitet 
rüſtig vorwärts. 

Nun iſt während der letzten Jahre 
in der Mandſchurei allerdings nicht 
nur viel vernichtet worden, ſondern es 
ſind dafür anderſeits auch große 
Summen Geldes ins Land gelangt. 
Aber man wird wohl ziemlich allge— 
mein zugeben, daß das von den ruſſi— 
ſchen und den japaniſchen Truppen 
ausgegebene Geld hauptſächlich der 
Klaſſe von Kulis, alſo Menſchen, die 
nur von der Hand in den Mund leben, 
ſowie ferner Abenteuern und Schlach— 
tenbummlern mancherlei Art zugute 
gekommen iſt, den kaufmänniſchen 
Kreiſen dagegen nur in geringem Gra— 
de. Es iſt immer wieder darauf hin— 
zuweiſen, daß erſt acht Monate ver— 
gangen ſind, ſeitdem der Friede von 
Portsmouth dem langen und verzwei— 
felten Kampfe ein Ende bereitet hat. 
Wenn ich mich nicht irre, ſo waren nach 
der Einſtellung der Feindſeligkeiten in 
Südafrika auch viele Kaufleute bald 
ſehr enttäuſcht; ſie hatten ſtarke Ein— 
käufe gemacht und konnten ihre Waa— 
ren bei weitem nicht ſo ſchnell abſetzen, 
wie ſie gehofft hatten, weil es geraume 
Zeit bedurfte, bis die Dinge wieder 
vollſtändig in das alte und friedliche 
Geleiſe kamen. Ebenſo kann in der 
Mandſchurei der Großhandel das alte 
Gebiet nur allmählich wiedererobern, 
um ſo mehr, als die früheren Verbin— 
dungen zu Waſſer und zu Lande noch 
immer zu wünſchen übrig laſſen; die 
Eiſenbahn von Port Arthur nach 
Mukden iſt erſt ganz kürzlich wieder— 
hergeſtellt worden. Für alle, die an 
dieſer Frage intereſſirt ſind, muß 
deshalb Geduld die Hauptparole ſein. 
Nach meiner feſten Ueberzeugung iſt 
aber ein Wiederaufleben des Handels 
in weit bedeutenderem Umfange als 
früher das Endergebniß.“ Schließlich 
bemerkte Herr Wrighton noch, man 


behandele ie nad einer ganz neuen 
wiſſ en ſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode, Dieje Krank: 
beit wird dureh einen befonde= 
ren Buftand de Blutes 
nährt sind verbreitet. Ich be= 
handele das Blut Direft, und ang 
gefunbes Blut macht Schwinbfuc 
unmöglich. Behandlung 81 die Woche. 
DR.C. PUSHECK, 
192 East W. on St., 
Ranıf Du uitlommen, jo jähreibe mi 
Bmi,bifrion® 


; tag gemählt. 
nende Zeitung, der „Chufei Shimpo“, 
erhob fich dagegen und fchrieb aegen 


fönne e3 den Japanern gar nicht ber= 
benfen, wenn fie auf dem Gebiete be3 
Handels aus dem Umitande, daß noch 
40,000 Mann in der Manbichuret 
ftänden, Vortheile zu erlangen fuchten. 
Sobald das Land erft wieder vollitän- 
dig in hinefiichem Befit iväre, würde 
dies wahrfcheinlich von felbft anders 
werben. Die fremden Mächte möchten 
aber der langjamen chinefifchen Regie- 
rung ihre guten Dienjte anbieten, da— 
mit diefer Zeitpunft eher heranfäıre, 
und fie möchten außerdem darauf hin- 
wirken, daß alödann Dalny eine ähn- 
liche zollamtliche Stellung erhielte mie 
Tſingtau. 


Gibt es eine VBerftändigung der 
Thiere untereinander? 

Diefe Frage ift fchon oft behandelt, 
bon bielen GSfeptifern verneint und 
wiederum von Naturforjchern theil- 
mweije oder ganz bejaht worden. Die 
erjteren behaupten, daß die Erſchein⸗ 
ung der Verſtändigung in der Thier— 
welt nur durch den naturellen Inſtinkt 
der Thiere hervorgerufen wird. Doc 
gibt e3 zur MWiderlegung dieſer 
Behauptung viele Beweile. Von ven 
wirklichen Raturmenjcen, die täglich 
in ihren Berufen mit der Ihier- und 
Pflanzenwelt in ftändiger Verbindung 
ftehen, wie Forjtbeamten und aud) ein- 
fahen Wald- und Feldarbeitern, find 
Beodadhtungen in der freien Natur 
gemacht worden, die darauf hinmweijen, 
daß fich Ihiere g egenſeitig verſtändi— 
gen, ſei es auf eine plögliche Gefahr 
bin oder zum Auffinden reichlicher 
Nahrung. In dem erjteren alle gibt 
e3 viele Bemeife, daß Ihiere, feien e3 
Vögel oder Säugethiere, die bei An- 
näherung einer drohenden Gefahr, ob 
durch jagende Menjchen oder Raub: 
thiere, Die nach ihrem eigenen Leben 
oder nach dem der anderen Waldmit- 
bemohner trachten, oder beim Auftre⸗ 
ten plötzlicher Naturerſcheinungen, wie 
beim Aufziehen eines heftigen Gewit— 
terſturmes, durch plötzlich ſtark ausge— 
ſtoßene Laute, die fonft in friedficher 
Waldesruhe von ihnen nicht zu hören 
waren, borseiner bevorjtehenden Ge- 
fahr gewarnt haben. Gewik geht jedes 
Ihier jeinem angeborenen Snftintt 
nad, hauptfächlich beim Aufjuchen bon 
Nahrung; denn wie oft jpüren Raub- 
thiere, ob Vögel oder Süäugethiere, 3. 
DB. bei einer ——— einer großen 
Schaar Krähen, daß dieſe reichliche 
Nahrung ausfindig gemacht Haben. 
Daß es aber doch eine gewiffe Ver- 
ftändigung zwiſchen den Thieren gibt, 
beweiſt vielleicht folgender Vorfall: In 
der Nähe von Königsberg in Oſtpreu⸗ 
ßen, zwiſchen dem alten Dorfe Modit— 
ten, unweit des Friſchen Haffs und 
der Stadt Fiſchhauſen, dehnt ſich ein 
großer, herrlicher Laub- und Nadel— 
wald aus, der in feinem ſchönen Be— 
fland von dichten Unterhol3 und 
Laubbufchwerf viel Wald- und Sing⸗ 
vögel beherbergt. In der Nähe der 
Oberförſterei „Vierhrüderkrug“, die 
mitten in diefem Walde liegt und von 
den Königsbergern viel ala Sonntags» 
ausflug benußt wird, befand fich eine 
der alten oftpreußifchen mehrhundert- 
jährigen Eichen, deren Riefenftamm 
faft morſch war, trotzdem aber alle 
Jahre in der Krone friſchen Blätter⸗ 
ſchmuck hervorbrachte. Bei einem ſehr 
ſchweren Gewitter traf der Blitzſtrahl 
den alten, ehrwürdigen Waldesrecken 
und fpaltete ihn mitten auf. Am näd;- 
ften Tage beobachteten YFörfter und 
Waldarbeiter, daß ein Paar Bunt- 
ſpechte ſich dabei machten, fi) an der 
reihlihen Nahrung von Würmern 
und Inſekten, die der alte morfche 
Stamm bot, zu laben. Am folgenden 
Tage waren die Spechte verfchmunden: 
doch einige Tage ſpäter klopften nicht 
nur zwei Spechte, ſondern über ein 
Dutzend wie auf einem Zimmerplatz 
an dem alten Stamm herum. Da von 
den Forſtbeamten in dieſer Gegend 
wenig Buntſpechte beobachtet worden 
waren, mußten ſicherlich die beiden er— 
ſten, die den ergiebigen Nahrungsplatz 
ausfindig gemacht hatten, den übrig 
hinzugeeilten hiervon durch eine Ver— 
ftändigungMittheilung gemacht haben. 


— 


Mertwäürdiger Kampf mit einer 
Zeitung. 

In Japan eriftirt in jeder größeren 
und mancher fleinen Stadt ein gemif- 
fe Stadtviertel, da3 man als das 
Trreudenquartier . bezeichnen fann. 
Da reiht fich ein dem Amüfement in 
aller Form geweihtes Haus an das 
andere. In Nagopa, einem Handels— 
zentrum des mittleren Japan, heißt 
dieſes Quartier „Shinchi“ (ſprich 
Schin-tſchi). Die Beſitzer von Häu— 
ſern in dieſen Quartieren ſind natür— 
lich reiche Leute und tüchtige Steuer— 
zahler. Manche recht beſonders fre— 
quentirte Lokale dieſer Art, wie eines 
in Volchama, gehören fogar Aftien- 
ſellſchaften. 

Nun wurde in dieſem Jahre in Na— 
aoya, der Porzellan- und Eloifonne- 
Stadt, der Wirth eines Haufes in der 
„Shindi”, Herr Yto Tofhifane als 
Abgeordneter in den PBrovinzialland- 
Eine in Nogoya erfchei- 


Herrn to Tofhifane giftige Artikel. 
Gie meinte, ein Mann, _der. au ber 
Schande der Töchter des Landes fei- 
nen Lebensunterhalt zöge, fei nicht 
mürdig, in einem Stabt- oder Propin- 
zial-Barlament zu figen, und gab 
Herrn to den Rath, doch lieber von 
einem Pojten zurüdzutreten, an den er 
nun einmal nicht gehöre Da to hart- 
nädig blieb, erflärte fich die Zeitung 
bereit, den Beweis ber Wahrheit anzu= 
treten. Gie richtete einen Spionen- 
dienit ein und fie veröffentlichte Tag 
für Tag die Lifte fämmtlicher Leute, 
die das Haus de Herrn Ito mit ih— 
rem Bejuch beehrt hatten. „Fragt nur 
biefe“, hieß es, „dann follt ihr. fchon 
bie Wahrheit hören!” Die Wirthe 
fämmtlicher öffentlicher Häufer in Na- 
goya traten zufammen und zogen aud 
—* Kollegen aus den Nachbarorten 
| Afuta, Okazaki und Toyohaſhi her⸗ 
an, und ſie beſchloſſen einmüthis, den 
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fort zu mir fommen—ic werde 
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„Chukei Shimpo“ abzubeſtellen und 
mit Leuten, die das Blatt leſen, nicht 
mehr zu verkehren, bon Firmen, die im 
„Chukei Shimpo“ inſeriren, keine 
Schmuckſachen, Kleiderſtoffe, Geheim— 
mittel uſp. mehr zu kaufen und von 
Händlern, die den „Chukei Shimpo“ 
vertreiben, auch keine anderen Zeitun— 
gen mehr zu kaufen. Die Journali— 
ſten verſuchten noch ein letztes Mittel; 
ſie luden das ganze Volk von Nagoya 
auf den 23. Juni in das Theater Mi— 
ſonoza ein (übrigens eines der ſchön⸗ 
ſten Theater Japans) und verſuchten, 
Reden zu Halten. Damit famen fie 
aber fchleht an. Sie wurden, ehe fie 
noch zu Worte fommen fonnten, ber= 
hauen und hinausgeworfen. Geitdem 
erhalten fie alle Tage Drohbriefe, in 
denen ihnen nicht Geringeres als der 
Tod in Kusficht geftellt wird, wenn fie 
fich nicht beffern. Sie werden moh:- 
fcheinlih gezwungen werben, nachzuge= 
ben. Der „Chufei Shimpo“ wird, m: 
das in folchen Fällen das Webliche !ft, 
eingehen, und e3 wird an feiner Stelle 
ein Blatt mit einem anderen Titel und 
friedlicheren Tendenzen erfcheinen. 
Herr Jto aber bleibt Abgeorbneter. 


—— —— — 
Der Ring Waſhingtons. 


Auf der jetzt zu Norrköping veran— 
talteten ſchwediſchen Kunſt- und In— 
duſtrie-Ausſtellung iſt ein Ring mit 
dem Porträt George Waſhingtons auf⸗ 
getaucht, den der Befreier Nordameri— 
kas dem franzöſiſchen Mitkämpfer 
Marquis de Lafahyette geſchenkt hatte. 
Das urkundlich beglaubigte Porträt 
jtelt Wafhingten ala 23jährigen 
Süngling in englifcher Milizuniform 
dar, wie er 1755 unter General Brab- 
dod den befannten unalüdlihen Zug 
gegen die Franzoſen mitmachte und 
dabei von den Stabsoffizieren allein 
unverletzt davonkam. Der Ring wur— 
de von Lafayette ſeinem Freunde Ba— 
ron Stael von Holſtein geſchenkt, dem 
damaligen ſchwediſchen Geſandten in 
Paris und Gemahl der berühmten 
Frau von Stael; der Baron ſchenkte 
ihn ſeinem Bruder, und von deſſen 
Nachkommen hat der Bantkdirektor 
Frölen in Gefle jetzt den Ring in 
Norrköping ausſtellen laſſen. Das Mi— 
niaturporträt Waſhingtons iſt ſehr 
fein ausgeführt. Leider kennt man 
den Künſtler nicht. Aehnliche Ringe 
fol Wafhington den beiden ſchwedi— 
fhen Grafen Arel Ferſen und C. v. 
Stedingk geſchenkt haben, die in dem 
franzöſiſchen Hilfskorps in Nordame— 
rika dienten, und von denen der erſt— 
genannte 1791 die bekannte vergebliche 
Flucht des franzöſiſchen Königspaares 
leitete und dann 1810 in Stodholm 
bei dem Begräbniß be3 plöglich geftor= 
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benen fchwebifchen Thronfolger3 Prin- 
zen Karl Augujt von Auguftenburg 
bom Volt ermordet wurde, aber dieje 
Ringe fcheinen verloren zu jein. 
Auguft 8 —8 —8 —8 

— — — — — — — 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 
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Chicago & Alton ‚‚„Der einzige Weg’. 
Stadt⸗Ticket⸗ © fice, Wecter —— Elart un» 
Motırse Eir., Xelenbon: Karrifen 4470, Ynions 
Bafjenger: Etation, 2. Adams und Mapijon 
Str. Zelepbon: Main 2 
St. Louis-Sp’gfield = 
Brairie State Erprei 
Ulton Limited 
Balace Erpreh 
Midnight Epecial 
Rloomingten, Sp’gfield Local. 
Streator-PBeoria k 


ER Rm 


Beoria Limited 

Peoria Gbicago Limiteb.. 

Beoria Wipnigbe Special... * 
Jacſonville-Kanſas City Züge. 

Ranfas City Hummer 

Midniaht Special 

Yadionville und Megilo 


Gegründet 1894. 
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151 E. VAN BUREN STR, > 


wild. Elar! Str. u. 5. Abe., gegenüber Depat. 


Shiffsfarten, 


mit Erpreß- u. Doppelfchraubendampfern nad 
Deutidgland, Defterrein, Schweiz, Luzemburg etc. 
Abjadrten von New York: 
Zienftag, 14. Auguft, „Or. Nurfürft nad... Bremer 
Mittwoch, 15. Aug. „New Amiterdam“ n. Rotterdam 
Tonnerftag, 16. Aug. „Kaif. Aug. Bict.“ n.Hamburg 
Tonnerfteg, 16. Aug., „La Bretagne” nad....Hapre 
Eamftag, 18. Aug., „Bulgarıo“ nah Hamburg 
0, 18. Auguft, „Kroonland* nadh.. Antwerpen 
{ 4, 21. Aug., „Raifer Wild. II.“ n. Bremen 
Mittwoch, 22. u „Statendam“ nah. .Rotterdaın 
Tonaerftag, 3. Yug., „La Touraine* nad....Hapre 
—— %. Aug., „Amerita“ nad.. „Hamburg 
Dienftag, 4. Schtör., „Kronpr. Wilh.⸗ en -Bremen 
bfahrt von Shicago zwei Tage vo 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltitt, Vorſchus ertheilt. 


Geldſendungen 
durch deutſche Reichspoſt. 


Brompte und reelle Bedienung PET 


Bediinst bis 6 Ude Ubds. Sonntags 9 bis e 5 


Zel. Noxi 1026. Eiablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zothe Bederihindeln, mit Mupfer aud 
galvanijirten Nägeln. Stritt Hodieine Wrbeit. 


So HUDSON AVE. 
23feb.3m2 


North Chicago Roofing (e., 


Tahdeder, 
> 300 DE Dan nun us 
Roxy 370. 
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